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•&in russischer Vorstoss in der Mandschurei ?

Bedrohliche Lage.
Ehland brich ! die gesamten Beziehungen zu China ab . / Unlerbreckung des Eisenbahnverkehrs
^

tU . Ä o w n o, 18 . Juli . Nach Meldungen aus Moskau hat y** Außenkommissariat der Sowjetunion am Mittwoch abend 8 Uhr
. "* chinesischen Geschäftsträger in Moskau eine neue Note zugestellt ,
. der mitgeteilt wird , daß die Sowjetregierung beschlossen hat ,fort sämtliche Vertreter der Sowjetregierung , diplomatische , kon-
. .

'« rischx und Handelsvertreter , die sich aus chinesisch « in Gebiet be-
'»den , aus China abzuberufen . Ferner müssen sämtliche Diplomaten
»d Konsulatsl «ertr «wr Chiims sofort das Gebiet der Sowjetunion

^ ^ assen. Der Eisenbahnverkehr zwischen China und der Sowjetunion' kd sofort unterbrochen . Gleichzeitig erklärt die Sowjetregierung ,
jl sie ihre Ansprüche auf die chinesische Ostbahn nach wie vor aus -

herhalte und alle Mahnahmen zum Schutze ihrer Interessen im
^ r>r?n Osten treffen werde .
«. 3m übrigen stellt die Sowjetregierung fest, daß die Nanking -

'
Gerung in ihrer Note die Beschlagnahme der Ostbahn bestätigt
® außerdem die Bemühungen der Sowjetunion um eine Berständi -

PJJ8 Zwischen beiden Böllern ablehne . Die chinesische Regierung
" »statt sich mit den russischen Borschlägen — Einberufung ainer

^ ^ !ch-chinestschen Konserenz , sofortige Befreiung der verhafteten
^ sischen Staatsangehörigen und Aushebung sämtlicher chinesischer
^

»Nahmen gegen Rußland — zu beschäftigen , scharfe Kritik an der
der Sowjetregierung bei der Ostbahn geübt und die Bnr -

t e 'ta «g verschiedener Gerüchte gefördert , die auf Unwahrheit
Es entspreche nicht den Tatsachen , dah in Moskau oder

» . !"nst einem Gebiet der Sowjetunion mehrere tausend chinesische
ŝ

^ sangehörige verhaftet worden seien oder noch verhaftet werden

j, . Die Regierung der Sowjetunion sehe daher heute keine Möglich -

„ !j "»ehr , sür die Ausrechterhaltung der diplomatischen Beziehungen
^ Thina . Die Sowjetregicrung erkläre ausdrücklich , dah die Ber -
.. ' Wartung für den Zusammenbruch der russisch- chinesischen Be -

Zungen einzig und allein die chinesische Regierung trag ».

tj
TU. London , 18. Juli . In Peking wird von chinesischer Seite

v * Ecrücht verbreitet , wonach Scwjetrussen den versuch machten ,
Amur -Fluh in der nördlichen Mandschurei zu überqueren . Die

seien aber zurückgeschlagen worden .
> ^ on japanischer Seite in Peking oerlautet , daß die russischen
^

" ppön mit beträchtlichen Mengen von Flugzeugen und chemischen
' ^gsmitteln ausgerüstet wurden .

» Die militärischen Vorbereitungen entlang der mandschurischen
halten an . Auf russischer Seite würden 40 000 Mann in dem

^ rt zwischen Blagowjeschtschewfl und Manschuly ( ? ) zusammen -

gezogen . Verschieden « Abteilungen dieser Truppen sind mit Flug «
zeugen ausgerüstet . Die Truppenbewegungen in der Mongolei um -
fassen vor allem Kavallerie .

Rein zahlenmäßig sind die an der Grenze zusammengezogenen
chinesischen Truppen weit stärker , doch ist ihre Ausrüstung nicht

annähernd so gut wie die der russischen Truppen .
Der General Tüchanghsueliang , der mandschurisch« Heerführer , de«
findet sich noch immer in einam Seebad , in der Nähe von Tientsin .
Er hat ein Telegramm vom Präsidenten Tschiangkaischek erhalten ,
das ihn zur Rückkehr nach Mukden auffordert , um die Verteidigungs -
arbeiten an der Grenze persönlich zu leiten .

Tschanghsueliang ist aber im Augenblick dieser Aufforderung noch
nicht nachgekommen . Von der Nanking -Regierung wird amtlich
mitgeteilt ,

China sei jetzt entschlossen, die chinesische Osteisenbahn in eigene
Verwaltung zu übernehmen und etwaigen von Rußland ange -
wendeten militärischen Maßnahmen Widerstand entgegenzusetzen .

Die Eisenbahnverbindung zwischen der Mandschurei und Si -
birien ist nach Eharbiner Meldungen g«stern nachmittag 2 Uhr unter -
brachen worden .

Japan muh Stellung nehmen.
TU . Tokio , 18. Juli . In der Sitzung des japanischen Kabi -

netts erklärte der Kriegsminister , daß nach zuverlässigen Mitteilun -
gen die Sowjetregierung an der chinesischen Grenze 80 000 Mann
gut bewaffneter Truppen zur Verfügung habe . Die chinesische Re -
gierung sammle gegenwärtig an der Ostbahn 150 000 Mann kampf¬
bereiter Truppen . Der Kriegsminister nannte die Lage in der
Nordmandschurei sehr bedroht und erklärte , daß Japan nunmehr
vor die Notwendigkeit gestellt würde , zum russisch-chinefischen Streit
Stellung zu nehmen .

(Siehe auch Seite 2 .)

Die englisch-russischen Beziehungen .
TU . Kowno , 17. Juli . Wie aus Moskau gemeldet wird , dürfte

die norwegische VermitÄungsaktion in der Frage der Wiederauf -
nähme dsr russisch- englischen Beziehungen kaum von Erfolg sein ,da die Sowjetregierung verlangt , daß die englische Regierung

"
die

Verhandlungen direkt und ohne Bedingungen aufnimmt . Man
nimmt daher an , daß die Sowjetregierung das Anerbieten des eng -
lischen Außenministers ablehnen wird . Im Falle der Annahm « da -
g« gon würde der russische Botschafter in Angora , Suriz , zum Bot -
schafter in London ermannt werden .

runkreich will die Regierung skonfer em weiter verzögern :

Verschleppungsmanöver .
Der französisch-englische Gegensatz nwchsl , / Der Slreil um den Konserenzorl.

18 . Juli . (Drahtmeldllng unseres Berichterstatters .)
S rti?- 0n ben französischen Morgenblättern heute gemeldet ,

^
" >ge politische Persönlichkeiten anstreben .

das Datum der Reparationslonferenz erneut verschoben
S „„ « - ' den soll .
„ ns um einige Wochen , wenn nicht sogar bis zum Oktober .

>T öegenwärtigen Schwierigkeiten zwischen London und Paris
? Ü haben bereits solche Formen angenommen ,

<? '£ • e ' n freundschaftliches Uebereinkommen zwischen dem
N jl Kabinett hergestellt werden muß . Es wird daher angeregt ,
r 'feri? "®rianb und Macdonald zunächst gelsgentlich der nächsten
t " , u

°uJtbst,oIlD
.cr famm .I " n0 über die Vorfragen unterhalten sol-dann .weitere Dispositionen für den Zusammentritt der Kon -

®8lt(f» Hessen . Außerdem kündigt die englische Presse an , daß
verweise Brüssel als Konferenzort in Frage kommt .i/f

London , 18. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)° '^ rn spät abends hat die britische Regierung noch keine Ant -
* d 'Orsay erhalten wegen des Konferenzortes . Heute
behauptet der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Tele -

H Maßgebender Stelle , die Erklärung erhalten zu haben ,
3 » e britische Regierung sich keinesfalls auf eine Verschiebung
^ ntit i? teni * bis Oktober einlassen würde . Die Franzosen hattendem 6. August einverstanden erklärt und daran müsse man

festhalten . Natürlich besteht die hiesig« Regierung nach wie vor
auf London . Hier kann eingefügt werden , daß die Verhandlungen
zwischen London und Washington wegen des Besuches Macdonalds
sich gegenwärtig auf den Mcnat Oktober beziehen sollen und zwar
auf die ersten Tage des Oktober . Es ist auch tatsächlich d«r einzige
versrigbare Monat in diesem Jahr , weil im Oktober dann die erste
eigentliche Session des Londoner Parlaments beginnt . Daß tatsäch -
lich Bespreckungen wegen der Zeit stattfinden , darüber besteht kein
Zweifel . Ebenso hat General Dawes einigen Freunden erklärt ,
daß der Besuch schon deshalb nicht vor September stattfinden kann ,weil der amerikanisch ? Präsident während des Monats August nicht
in Washington anwesend ist und im September geht Macdonald
nach Genf .

Es kann also mit ziemlicher Biestimmtheit angenommen werden ,
daß Macdonald sich nicht auf eine Verschiebung auf Oktober

einlassen wird .
Die letzte private Information aus Paris besagt , daß Poincarö
nicht daran denkt , nach London zu kommen . Der diplomatische Mit -
arbeiter des „Daily Telegraph " behauptet , der französisch« Premier
s« i jetzt sogar davon abgekommen , einen neutralen Ort vorzuragen ,
sondern er wolle , daß die Konferenz in Belgien stattfindet . Dort
würde Zaspar Vorsitzender werden und gegen ihn würden selbst die
Deutschen nichts , einzuwenden haben .

^ rvfjfeuer in einem polnischen
Arsenal .

^ Warschau , 18 . Juli . Am Mittwoch brach ein Feuer in einem
dtx -Auppen in der Warschauer Vorstadt Powasky aus . Da sich

i .m Schuppen verschiedenes leicht entzündbares Material be-
s 'e qit ' Petroleum Benzin und anderes und der Schuppen

'ä od , angrenzenden Gebäude des großen Armeelagers nur aus
, Cz

"Ut war , griff das Feuer mit großer Schnelligkeit um sich ,gab weder ßenügend Löschapparate noch waren Wasser -
m der Nähe . Die Feuerwehr mußte an den nächsten

d dix ^ ' der zwei Kilometer von der Brandstätte entfernt war ,
Ii öij !» ,? /äuche leßen , was solange Zeit in Anspruch nahm , daß

?i 0n erst einsetzen konnte , als bereits zwei nebeneinander -
schuppen zur 5? älfte abgebrannt waren . Die Feuerwehrlu9 hauptsächlich daraus beschränken , das Feuer zu lokalisieren .

Deutscher Landkreislag in Baden -Baden .
m . Berlin , 18 . Juli . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Die Hauptversammlung des deutschen Landkreistages
findet am Montag , den 16 . September , in Baden -Baden statt . Als
Hauptverhandlungsgegenstände sind gewählt : Wohlfahrtspflege und
ländliche Wirtschast . Berichterstatter ist der Landrat Dr . Kracht
aus Heide . Äkitberichterstatter Oberregierungsrat Dr . Schuh l y
im badischen Ministerium des Innern . Zahlreiche Vertreter der
Behörden und der Parlamente haben bereits ihre Teilnahn «" zu-
gesagt .

Gold für die Bank von Frankreich .
TU . Paris , 17 . Juli . Auf dem Flugplatz Le Bourget trafen

an Bord zweier Eoliathslugzeuge 30 Millionen Gold in Stellingen
aus London ein , die für die Bank von Frankreich bestimmt sind.

Die Ueberbank.
Der inlernalionale Gedanke . — Die Bank für inier -
nationale Zahlungen . — Einschränkung der Gold -

Wanderungen .
Von

R ^ichsfinanzmimste ? a . D . Dr . Bernhard Dernbnrg .

Der Pariser Sachverständigenbericht stellt an den Schluß die
folgende feierliche Erklärung : „Wir sind uns der Verantwortung
klar darüber , wie viel von der künftigen Haltung der Völker zu-
einander abhängt . Denn die Lösung des Reparationsproblems liegt
im gemeinschaftlichen Interesse aller beteiligten Länder und verlangt
die Zusammenarbeit aller Beteiligten ; denn ohne guten Willen und
ohne gegenseitiges Vertrauen sind alle Vereinbarungen und alle
Garantien wertlos . Wenn andererseits unsere Vorschläge von allen
Beteiligten mit gutem Willen angenommen werden , und die Welt
in den schöpferischen Wert dieses Übereinkommens Vertrauen setzt ,
dann kann vernünftigerweise kein Zweifel darin bestehen , daß die
Vereinbarung voll erfüllt werden kann und daß die beteiligten
Länder einen höheren Stand wirtschaftlicher Stabilität und gegen -
feitigen Verständnisses erreichen werden als je zuvor .

"
So machen die Sachverständigen den internationalen Gedanken

zum Leitmotiv ihrer Arbeit . Dieses Vertrauen muß aber zunächst
Deutschland entgegengebracht werden . Eine Schuld , die politisch mit
Sanktionen und Bajonetten , mit fremden Kommissionen und Kon -
trollen verteidigt werden muß , wird niemals den Wert haben , wie
eine freiwillig eingegangene , nach kaufmännischen ErunMtzen ver -
waltete und auf den Grundsatz von Treu und Glauben aufgebaute
iHn haben wird . So verlangt der Ausschuß , daß di« Gläubiger -
regierungen anerkennen , daß durch die Annahme der von der dcut -
schen Regierung feierlich übernommenen Verpflichtung sämtliche zur
Zeit noch vorhandenen Sicherheiten , Pfänder , Belastungen oder
Kontrollen ersetzt werden .

Es kann keinem Zweifel unterliegen , daß hierin auch einge -
schlössen ist nach Ansicht der Sachverständigen jenes politische Pfand ,das die Gläubiger durch die Besetzung des Rheinlandes noch in der
Hand haben . Abgesehen von der Rheinlandbesetzung bestehen noch
heute die folgenden Kontrollen : Die Reparationskommission in
Paris , der Generalagent für Reparationen in Berlin , das Transfer -
komitee in Berlin , die fremde Beteiligung am Verwaltungsrat der
Reichsbahn und der fremde Kommissar bei der Reichsbank ; an
Pfändern aber neben einer aligemeinen Hypothek auf die Einnahmen
und Hilfsquellen des Reichs und der Länder die erste Hypothek auf
die Reichsbahn in Höhe von 11 Milliarden und die erste Hypothek
auf die deutsche Industrie in Höhe von 5 Milliarden , dazu das Pfand -
recht an den deutschen Zöllen , der Bier -, Tabak - und Zuckersteuer
und dem Erträgnis des Alkoholmonopols , sämtlich verwaltet durch
landfremde Treuhänder und Kommissare . Man konnte diesen ganzen
Apparat nur beseitigen , wenn man einen gleich wirksamen , gegen
die Grundsätze der Kommission nicht verstoßenden Ersatz an seine
Stelle rückte ; denn einmal muß eine für das Inkasso und die Ver -
teilung der deutschen Jahreszahlungen eingerichtete Stelle dauernd
vorhanden sein und dann haben gewisse Teile des Kontrollapparates
Funktionen ausgeübt , die auch in Zukunft fortbestehen müssen .

Hier handelt es sich hauptsächlich um das .so stark umstrittene
Gebiet des Transferschutzes .

Also darum , was geschieht , wenn Deutschland die Annuitäten
zwar im Innern aufbringen , sie aber ohne Gefährdung seiner Wäh -
rung nicht in fremde Valuta verwandeln kann . Die seit Jahren aus -
dauernde Situation der deutschen Zahlungsbilanz hat die Sachver -
ständigen überzeugt , daß mindestens für einen sehr großen Teil der
Iahreszahlungen ein Moratorium ermöglicht werden müsse, und die
Krisengeschichte auch der Neuzeit , daß eine noch so gewissenhafte
Schätzung der deutschen Hilfsquellen , die Gefahr eines mindestens
zeitweiligen Versagens der inneren Aufbringung nicht vermeidbar
macht . Diese Probleme , die der Dawesplan entwarf , aber nicht
lösen konnte , bleiben auch jetzt noch Probleme . Die Hilfsmittel , die
dieler Plan aber versorgte , hatten das Mißliche , daß gerade durch
ihr Einsetzen eine deutsche Kreditkrise sichtbar gemacht wurde und
daß deshalb , wenn auch die Reparationszahlung in fremder Wäh -
rung zum Stillstand kam , die deutsche Wirtschaft durch eine Flucht
des Privatkredits in erhebliche Gefahr kam.

So ist der Sinn der neuen Einrichtung , einen Apparat zu schaf-
fen , der schon vorher ausgleichend und mildernd eingreifen kann , so-
daß ein Versagen des Planes oder eine Krisis des Auslandskredites
überhaupt nicht erst eintreten sollte . Aus diesen Erwägungen heraus
ist die Gründung der „Bank für internationale Zahlungen " beschlossen
worden . Sie übernimmt das ganze Inkasso - und Verteilungsgeschäft
der Annuitäten . Sie bekümmert sich vom ersten Augenblick an , wo
Deutschland trotz guten Willens Zeichen der Schwäche zeigt , um
deren Ursache . Sie überbrückt zeitweise durch Kredite in Valuten
das Fehlen oder Versiegen der Deutschland zu ihrer Beschaffung ver -
fügbaren Hilfsquellen . Sie verwaltet für die Zeit eines Valuta -
Moratoriums di« deutschen Markeinzahlungen zugunsten der Glau -
biger und sie bereitet eine allgemeine Revision des Poung -
Planes vor für den Fall , daß er sich nicht als durchführbar,ev -
weist . Dafür aber bedarf eine solche Bank außerordentlicher Kapital --
ausstattung in allen Währungen det Welt , und so wird sie von sieben
Goldwährungsländern gegründet und von den Gouverneuren der
Zentralbanken dieser Länder regiert .

Die Pläne und Absichten dieser Bank sind aber noch weit ehr -
geiziger . Wie die Notenbanken den inneren Zahlungsmittelumlaus
und den Geldausgleich im Lande regeln und durch zweckmäßige
Systeme des Giros , d . h . der Zu - und Abschreibungen den Bedarf
an Zahlungsmitteln niedrig halten , so will nunmehr die Jnternatio -
nale Bank durch Regelung des internationalen Zahlungsverkehrs
durch Einwirkung auf die Zins - und Preispolitik durch einen Giro -
verkehr der Zentralbanken die Goldwanderungen möglichst ein -
schränken und einer Möglichkeit , daß der Goldzuwachs nicht reichen
könne , wie einige kompetente Beurteiler es befürchten , vorbeugen .
Die Welt kann die Abtragung der Schulden der Vergangenheit ohne
Eindämmung natürlichen Fortschrittes nicht unternehmen , wenn nicht
Konsum und Produktion in gleicher Weise sich ausweiten lasjen . Da »
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gilt nicht nur für Handel und Wandel in den einzelnen Nationen ,
sondern insbesondere bei der weltwirtschaftlichen Verflechtung der

vcrfchiedenen Schuldverhältnisse für Handel und Wandel der ganzen
Erde . Und so geht der Ehrgeiz der Gründer der neuen Bank dahin ,
durch ihre Tätigkeit bestehende Handelsmöglichkeiten zu erleichtern,
neue zu schaffen , unentwickelte Gebiete zu entwickeln und das Welt -

Handelsvolumen so zu vergrößern , daß die internationalen Schulden-

zahlungen einen immer kleineren Prozentsatz bedeuten.
Es gibt in der ganzen Welt Parteien , die den Kapitalismus

für entbehrlich erachten, und Gelehrte , die ihn schon auf dem letzten
Loche pfeifen hören , aber niemals hat er sein Haupt so hoch erhoben
und sich so unentbehrlich gezeigt, als gerade heute.

Daß darin auch eine gewisse Gefahr für die Eeistigkeit der Völker
und ihre politische Beweglichkeit liegen kann, ist klar . Diese Gefahr
zu überwinden , ist Aufgabe des internationalen Gedankens.

Anglo American N . S . Copyright .

Die Befreiung Chinas .
Zwei Reden Tjchiangkaifcheks .

TU . London, 18. Juli . Hier wird der amtliche Text von zwei
Reden des Präsidenten Tschiangkaischek bekannt gegeben .
In der Rede vor der Nankinger Militärakademie erklärte der Präsi -
den nach der amtlichen Fassung, daß die chinesische Außenpolitik in
zwei Abschnitte eingeteilt werden müsse. Die Beschlagnahme der Ost-
eisenbahn sei ein Zwischenfall des ersten Abschnittes. Nach Durch -
führung des Programms für den 1 . Abschnitt werde die National -
regierung auf dem beschrittenen Wege weitergehen . Die imperia -
listischen Mächte seien zwar sehr aufgebracht über diesen chinesischen
Streich und versuchten nun , sich gegen China zusammenzuschließen.

Solange aber die Chinesen selbst einig seien , hätten fie von
auhenher keine Unterdrückung zu befürchten.

Unglücklicherweise gebe es eine gewisse reaktionäre Gruppe , die als
Reorganisationsklique . bekannt sei und die nun versuche , Haß in den
eigenen Reihen zu säen.

In seiner zweiten Rede vor dem Dollzuzsrat der Kuomingtang
befaßt« sich Tschiangkaischek eingehender mit den russisch-chinesischen
Beziehungen und den Verträgen mit den ausländischen Mächt n . Er
sagte dabei , die llebernahme der chinesischen Osteisenbahn sei nichts
ungewöhnliches gewesen. Rußland habe bei verschiedenen Gelegen-
heiten betont , daß es die Eisenbahn an China zurückzugeben wünsche .
Wenn die Sowjetregievung die chinesische Souveränität achte und
dem Abschluß von Verträgen auf der Grundlage vollkommener
Gleichberechtigung und Gegenseitigkeit zustimme, sei die Nanking -
Regierung bereit , die diplomatischen Beziehungen wieder herzustel-
len . Neben der Frage der chinesischen Osteisenbahn gebe es noch
andere sehr bedeutsame chinesisch-russische Fragen , die ihrer Regelung
harrten . Vor allen Dingen mühten die Fragen der äußeren Mon -
golei und der russischen Werbung im chinesischen Staatsgebiet sofort
behandelt werden . Bevor aber andere Fragen behandelt werden
könnten, wünsch« die Nankinger Regierung die chinesische Osteisen »
bahn fest in ihre Hand zu bekommen . Tschi -»Mische? ging dann von
der Sondersrage der chinesischen Osteisenbahn auf die ausländischen
Beziehungen im allgemeinen über und wies darauf hin . daß der
erste Schritt der Außenpolitik der Nationalregierung darin bestehen
müsse,

die Hemmungen zu beseitigen , durch die China gegenwiirtig iwch
aus Grund v»n Sonderrechten den ausländischen Möchten unter «

warfen sei.
Die Belange der dritten Internationale ließen sich mit denen

der Kuomingtang nicht vereinbaren . Die Parteiinteressen der
Kuomingtang vertrügen sich aber auch nicht mit denen der Möchte
imperialistischer Einstellung . Das chinesische Programm der Ab -
Schaffung der ungleichen Verträge werden durchgeführt werden in
angemessenen und zweckmäßigen Abschnitten.

#
TU . Kowno, 18. Juli . Meldungen aus Moskau zufolge hat der

chinesische Geschäftsträger in Moskau am Mittwoch vor dem Abbruch
der diplomatischen Beziehungen dem stellvertretenden Außenkommis-
sar, K a r a ch a n , die Antwortnote der Nanking -Regierung auf das
Ultimatum übermittelt . In der Note wird darauf hingewiesen,
daß die diplomatischen Beziehungen vor dem Abschluß des chinesisch -
russischen Abkommens im Jahre 1324 sich wesentlich gebessert hätten .
In der letzten Zeit habe die chinesische Regierung dagegen eine
organisierte Propaganda zur Verhetzung des chinesischen Volkes gegen
die Regierung festgestellt . Aus diesem Grunde sei die Haussuchung
im sowjetrusstschen Konsulat in Charbin vorgenommen worden . Die
Verantwortung für die Nichteinhaltung des Abkommens ließe somit
auf der sowjetrussischen Seite . Außerdem seien niH^ weniger als
1000 Chinesen in Rußland grundlos
worden.

von der G.P .U . verhaftet

Ueberwachung. der französischen Kommunisten
E.S . Paris . 18. Juli . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Die Vorbereitungen der sranzösischen Kommunisten für den roten
1 . August haben die Pariser Polizeibehörden veranlaßt , sich der
kommunistischen Partei etwas mehr zu widmen . Eine Anzahl von
Kriminalkommissaren überwachte bereits in den letzten Tagen den
Eingang zur kommunistischen Zeitung „Humanitö "

. Den Kommu-
nisten wird besonders vorgeworfen , zur militärischen Meuterei auf-
gefordert zu haben.

Gestern um 7 Uhr 30 Min . begaben sich zwei hohe Beamte in
das Redaktionegebäude . Es wurden sofort die verschiedenen Aus»
gänge der Zeitung besetzt. Während ein Polizeibeamter sich zu dem
Direktor begab und ihm von seiner Aufgabe Mitteilung machte ,
wurden die Räume der Druckerei durchsucht . Man förderte eine
Anzahl interessanter Dokumente zutage , die die Polizei näher un-
tersuchen wird . Außerdem wurden in der Redaktion zwei Auslän -
der beschäftigt, ein Pole und ein Italiener , deren Papiere nicht in
Ordnung sind . Die beiden Ausländer wurden verhaftet und in
dem Auto der Polizei abtransportiert . Im Verlaus des Tages ist
auch der Direktor der kommunistischen Zeitung „Die Vorhut " we -
gen Aufreizung zur Meuterei verhaftet worden.

#

Bei der Haussuchung in dem kommunistischen Verlacssgobäud,
wurden verschiedene Schriftstücke beschlagnahmt. Unter ihnen be«
fanden sich vertrauliche Verzeichnisse des Kriegsministeriums urtd
Eeneralstabspläne , Abschriften von französischen Generalstabs -
berichten über See- und Landstreitkräfte usw .

Man hat de» Eindruck, der Hauptstelle einer großangelegten
Spionage für Rußland auf die Spur gekommen zu sein und

rh "
rechnet mit der Verhaftung von Helfershelfern .

Der Gefchworenenfpruch
im Jigeunerprozefz .

TU . Kaschau , 17. Juli . Zur allgemeinen Ueberraschung wurde
bereits am Mittwoch das Geschworenenverdikt im Ziqeunerprozeß
verkündet, dessen Verlesung mehrere Stunden in Anspruch nahm.
Die OeffenllichZett hatte für den Wahlspruch sehr wenig Interesse
übrig , da der ganze Prozeß auf einen , wenn auch ungewöhnlichen
Raubmordprozeß zusammengeschrumpft war . Der Wahrspruch der
Geschworenen erkannte die Angeklagten Hudak , Kisar , Filke
und Paul Ribar des Raubmordes und der vorsätzlichen To-
tung und des Raubes in 4 weiteren Fällen für schuldig . Das Ver»
dikt erklärt ferner die Angeklagten Eugen Ribar , Alexander Ribar ,
Bruno Josef Szigar , Emmerich Szigar , Josef Ribar und Bela R >-
bar wegen Beihilfe des Mordes für schuldig . Die zwei weiblichen
Angeklagten . Johanna und Esther Czömör, wurden der Hehlerei für
schuldig erklärt . B« i weiteren 4 Angeklagten wurde die Schuldfräge
verneint , sodaß sie freigesprochen wurden . Das Urteil wird Sams -
tag verkündet werden.

Ein deutscher Istandflug .
Erfolgreicher Flug eines allen Dornier -Wal .

. Berlin , 18 . Juli . SDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung . ) Die Deutsche Verkehrsfliegerschule in Berlin -Johaunisia
und Staaken hatte vor einiger Zeit einen Veteranen der Luft , den
Dornier -Wal 1422 beschafft , um iyn zu Schulungszwecken zu be-
nutzen . Es handelt sich dabei um die alte Maschine N . 25 , mit der
Amundsen, der bei der Rettung R o b i l e s verschollene Nordpol -
forscher , im Frühjahr 1925 den Versuch unternommen hat , den Nord-
pol auf dem Luftwege zu erreichen. Trotz schwierigster Eisver -
Hältnisse gelang es damals Amundsen und seinen Begleitern , mit dem
noch unvollkommenen Dornierwal glücklich nach Norwegen zurückzu-
fliegen . Ein Jahr später wurde die Maschine in Altenrhein gründ -
lich überholt , um sie dem englischen Flieger Courtney zur Ver -
fügung zu stellen , der mit dem ailten Wal im vorigen Jahre einen
Ozeanflug versuchte . Man erinnert sich , daß Courtney hinter den
Azoren auf offenem Meer landen mußte , ohne jedoch irgendwelchen
Schaden zu nehmen.

Dieser sozusagen historische Wal ist von den Flugschülern an-
fänglich nur zu Uebungsfahrten benutzt worden , doch kannten die
Leiter der Schule den Wert der Maschine, so daß sie es wagen durf-
ten , einen größeren Flug nach Island zu machen . Der Apparat
startete um 3 Uhr früh , im Seeflughafen Sylt . In den Nachmittags -
stunden wurde einä planmäßige Zwischenlandung in Frangisvaag
auf den Faröern zur Ergänzung der Brennstoffvorräte vorgenom-
men . Nach dreistündigem Ausenthalt wurde der Flug nach Island
fortgesetzt , wo die Maschine um 8 .30 Uhr abends in Reykjavik lan -
dete. Während des über mehr als 25V0 Kilometer über See fahren -
den Fluges wurden neue Navigationsmeihoden erprobt und umfang-
reiche Funk- und Peilverfuche durchgeführt. Es muß betont werden,
daß es sich bei diesem Unternehmen keineswegs um einen verkappten
Ozeanflugversuch handelt . Das Flugboot wird in etwa zwei bis drei
Tagen von Island über Norwegen nach Sylt zurückkehren .

Eine mihglüettte Mondrakete .
TU . Newyork, 18 . Juli . Aus Worrester ( Massachussetts) wird

gemeldet, Universitätsprofessor Goddard versuchte am Mittw »»
auf einem eigens dazu erbauten 40 Fuß hohen Turm eine
ratete abzuschießen , nachdem er 17 Jahre daran gearbeitet hatte , eint
solche herzustellen. Die Rakete ging etwa 1000 Fuß in die
und explodierte dann mit einem meilenweit hörbaren Knall , wodulv
die Fensterscheiben der Universität in Trümmer gingen . Die W ' ir
der Rakete fielen teilweise brennend zur Erde , richteten aber keine »
Schaden an . Die Stadt geriet in große Aufregung , die Polizei »sr
Feuerwehr eilten zur Stelle . Die Rakete war neun Fuß lang un
hatte einen Durchmesser von 27 Zoll . Sie enthielt Gase , deren » *'

schaffenheit geheim gehalten wird, die durch Serienexplqion eine
geheuere Geschwindigkeit des Raketengeschosses erzielen sollten.

Ein Militärflugzeug in Brand geraten .
e s . Paris , 18 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatt er»-1

Auf dem Flugplatz in Chartr «s hat sich gestern ein Flugirnglück er'

eignet , das ein Todesopfer gefordert hat . Das Flugzeug des 2*

Fliegerregiments mußte eine Notlandung vornehmen , bei der
Flugzeug in Brand geriet . Während die zwei Offiziere sich
zeitig durch Abspringen retten konnten, wurde ein Begleitunterosfizi ^

schwer verletzt , so daß er auf dem Wege ins Hospital gestorben ist-

Filmkönig Fox verunglückt .
TU . Ncwyork, 17. Juli . Der Filmkönig William yoz kst ie>

einem Kraftwagenunglück auf Long-Jsland verwundet worden. Sc '"

Kraftwagen stieß mit einem anderen Wagen zusammen. Fox und sei"

Begleiter wurden verwundet und mußten ins Krankenhaus oerbroch'

werden. Der Führer des Kraftwagens war sofort tot.

Feierliche Grundstein¬
legung .

Die Grundsteinlegung zum ErweH*

rungsbau der Berliner Technisch "

Hochschule am 15. Juli , bei der t)cf

neue Rektor — Professor
— die ersten Hammerschläge
wurde in Anwesenheit der gesaff '®"

Studentenschalt und von Vertrete ^

der Behörden leierlich voll2 » li^

Zur Pariser Kammerdebatte :

Kritik an Briand.
Die französischen Nationalisten sind trotz der Ablehnung der Rheinlandräumung

mit ihm nicht zufrieden.
E .s . Paris, 18 . Juli . > (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Pariser Presse enthält in ihren Morgenausgaben kaum Kommen-
tare zu den Ereignissen in der Kammer in den letzten Tagen . Es
fehlt auch an Kommentaren über die Haltung der Regierung zur
Rheinlandfrage . Man stellt eigentlich nur fest , daß die Sitzungen
und Erklärungen große Bedeutung hatten und ist zufrieden, daß die
Regierung keine gebundene Marschroute für die internationale Kon-
ferenz mitbekommen hat .

Eine grundsätzliche Stellungnahme liegt nur in dem Organ des
französischen Generalftabes , dem „ Echo de Paris " vor . Dort wird
Briand auf das heftigste angegriffen , während die Rede des Obersten
Fabry über die militärischen Erwägungen , die zu Gunsten einer
Aufrechterhaltung der Rheinlandbesetzung sprechen , überaus wohl-
wollend behandelt wird . Pertina ; führt unter anderem aus : . .Briand
erklärte dem Obersten Fabry, -»daß Deutschland versichert habe, nie-
mals die östliche Grenze durch einen Gewaltakt ändern zu wollen-
Demgegenüber müssen wir feststellen , daß sich der Jurist des auswar -
tigen Amtes , Herr Fromageot , unlängst bemüht hat , Herrn
Briand klar zu machen , daß der Abschließung des deutsch-polnischen
und deutsch - tschechischen Schiedsgerichtsvertrages . in denen Deutschland
dieses Versprechenabgelehnt hat . keine juristische Bedeutung zukommt.
Seit 1925 weigert sich Deutschland, die polnische und tscheibksche
Grenze anzuerkennen. Man hat ferner den Kelloggpakt angeführt ,

doch enthält dieser keine Sanktionen gegen den Friedensbruch . zl?a»

hin . UKir
werden kann

die Ideologie der Bereinigten Staaten von Europa anbetrifft ,
Briand dieses Projekt uur in die Welt gesetzt, um die geistige Al»>

seiner früheren politischen Maßnahmen und Pläne zu verbers ^" " en Poincarö und Briand besteht eine Verständigung nach a
wissen^ aß in der Praxis Briand nicht wirksam über» ®
nn . Wird überhaupt die gesamte diplomatische Kot

spondenz Herrn Poincare mitgeteilt ? Außerdem : Weder die
die zum Kelloggpakt führten , noch die Protokolle der Besprechungen
Genf und Lugano finden sich in diesen Akten . Wird es der Mühe
Militärs endlich gelingen , die französische auswärtige Politik
der Selbstherrlichkeit Briands zu befreien ?" ^ t

Man darf diese Stinime in ihrer politischen Bedeutung^
unterschätzen . Denn tatsächlich spricht aus dem „Echo de Paris »
nur der Generalstab , sondern auch die ganze politische Rechte . 4-
care selbst hat zu dem Blatt gute Beziehungen . Briand konnte ^
eine verhältnismäßig gute Aufnahme in der Kammer nur
sichern , daß er seine Polemik ganz ausgesprochen gegen die -n>
Partei richtete. Die Bedeutung der Situation liegt allein da
daß Briand es abgelehnt hat , das zu tun , was die Sozialisten woi
nämlich schleunige und bedingungslose Zurückziehung der Besatzung
armee . die längst den Frieden kompromittiert , von dem Brian «

ausgiebig in der Kammer gesprochen hat .

Um das „blaue Band
des Ozeans ".

England will vvrlSnfig keine neuen Riefenöampfer
bauen,

TU . London, 17 . Juli . In englischen Schiffahrtskreisen besteht
starke Neigung , den Bau neuer Schiffe als Antwort auf die Jndienst -
Stellung der beiden deutschen Riesendampfer „Bremen " und „Eu¬
ropa" um einige Jahre zurückzustellen . Für den Kampf um den
Schnelligkeitsrekord , den die ..Mauretania " hält , will man sich
weiter auf dieses Schiff verlassen. Die „Alauretania " ist deshalb
vollkommen überholt und mit neuen Maschinen ausgerüstet worden.
Für den Fall , daß sie im Wettbewerb mit den beiden neuen deut-
schen Schiffen keinen Erfolg haben sollte, wird der Neubau mit aller
Beschleunigung erfolgen . Die Gründe für die Zurückstellung von
Neubauten dürften in erster Linie schiffbautechnischer Art sein .

Die englischen Techniker sind der Ansicht , daß auch die modern-
sten Dampfer in wenigen Iahren veraltet sein werden.

Amnestie sür Elsatz-Loihrinqen.
. . Paris , 18. Juli . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Gestern wurde von der Justizkommission der Kammer das Amnestie-
gesetzt durchberaten . Der Justizminister Barthou hat in einer

längeren Rede darauf hingewiesen, daß der Zweck des Gesetẑ q?
allem darin bestünde, die beiden neuen Provinzen Elsaß unv
thringeu zu beruhigen . Er hat den Antrag der sozialistischen ^
tretet zurückgewiesen , die Amnestie zu erweitern und auch
dcre Teile Frankreichs auszudehnen . Es kam zu heftigen
aiiderjetzuiigen, in deren Verlauf die radikalsozmtistische» •JrJLjrfr'
neten den Sitzungssaal verließen und der Berichterstatter » W (j*
neter U h r y seine Funktion als Berichterstatter niederlegt»
wurde schließlich ein Bericht angenommen , in dem festgestellt ^
daß die Amnestie lediglich für Elsaß und Lothringen >n 0
kommt .

^ Stztgtötjes

'znavcn
die wundervolle goldklare Haarwaschsetf
für jedes Haar , auch als ShampO 0
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J ^ Altertümlichen
^ mu<t tragen ?

"'
stiimöbel herstellen ? Wenn man das alles darf ,

,
' »»> soll man sich dann keine gotische Madonna aus Holz schnitzen

l|*tl JjjJ- t - - n £V>1 £w - < -W!i - ' — OT—A V*« +
""'Bein?

c^^ arf man sick)_ etn Renaissancehaus ^bauen ?

I M D
. Ifen dürfen ? ÄZarum keine Aphrodite in der Art des Praxiteles ,

» Warum keine allegorische Figur im Eeschmacke Verninis in
" >" ag geben ?
^ Andernfalls wäre ja alle Kunst einmalig , zeitgebunden , monopo -

l
n - Es dürfte kein Phidias mehr geboren weiden und kein

I
'oicllo . Und wenn es doch zu einem solchen Anachronismus

dann mutzte — nach welchem Gesetz ? — der Künstler sich nach
Zeitgeschmack seines Geburtsscheins richten . Dürfte aljo zum Bei »

' wir noch Abschlüsse in neuer Sachlichkeit tätigen .
jn._ Unb dabei , wenn ihm kein« neue Mode zu Hjlfe kommt , ver -
' "»gern.

darf man die alten Meister kopieren ? Die Polizei erlaubt
** gibt Leute , die solche Kopien kaufen , Raffaels und Oel -

Ii Davon wollen wir aber nicht sprechen . Sondern von den »Fäl -

hj^ en"
, die « inen bisher unbekannten Namen berühmt gemacht

tA
en- Was ist geschehen? Millionenschwere Amerikaner kauiftsn

Donatellos und deutsche Kunsthistoriker echte Minoa da Fiesole
z -" «rrochi» Dann stellte sich auf einmal heraus , aber nur durch
t d

°/ 1 - nicht durch Forschung , daß die Kunstwerke gar nicht « cht ,
«Ii», • Indern im jüngsten .Jahrzehnt unseres vergnüglichen Zeit -

" s entstanden waren ,

itnrir« ta & ungeheure Entrüstung . Hier sollte sich aber jedermann
einmal mit sich sölber auseinandersetzen , um zu erfahren ,

^ufp
61 ^ ' K^ntlich unter echter Kunst versteht . Wenn ich einen Dürer

j,J e und das Bild ist nicht von der Hand des Meisters selber ge-
iL . »der gestochen, so fühle ich mich betrogen , ganz natürlich , denn
L '

^ n unechten Dürer hätte ich nicht soviel Geld hinlegen müssen,
jj,

5 hat das aber mit dem künstlerischen Wert des Werkes als sol -
«iL iu tun ? Die berühmte „ grüne Passion " Dürers soll nach den

t̂cn Forschungen eine Nachahmung seines Stils . Mo eine
Ll 'w sein, und wird , wenn das zutrifft , >auf einen Bruchteil
ligi Katalogwertes herabsinken . Wenn man sich das richtig Uber-
H

'
i mu "

B man schon metaphysisches Gebiet betreten , um überhaupt
einem Verständnis zu gelangen , es sei denn , Dürer gelte als

Antiquität ".
I,» fj * aktuelles Gegenstück : die Perlensrqge . Die japanischen Per -

|teh ?n auf dieselbe Weise wie die „echten" und haben infolge .
^ »r>> o

Ut^ ^ ren sämtliche Vorzüge , aber nicht denselben Preis .
iij,um ? Weil sich die Händler und Besitzer der echten gegen die

e* flnw der Preise gleichwertiger Dinge sträuben . Der „Alt -
würde entwertet werden . Inflation !

ähnlich die Geschichte mit D o s s e n a . Er versteht so
im Stil und Geschmack alter Meister oder vielmehr gewisser'

Henh«b̂ chulen zu arbeiten , daß die Unterscheidung , wie wir
"
gesel

-in
- si

Hitil er aber zu . das Werk selbst gemacht zu haben , so gilt
"
es kaum

unbehauener Aiarmorblock . Sonderbar . Wag ist
ii . ll . Offenbar nicht mehr als eine Namenkonserve . Die Etikette

.
" . selbst Kunsthistorikern schwerfällt . Er könnte nur folgendes

re ®tatue ..durch Zufall entdecken " lassen und behaupten , es
(Sil,, sich um einen echten Donatello . Millionen wären ihm sicher,
tiehr

et ^der zu , das Werk selbst gemacht zn t« /riiii « fm™
Sirrin unbehauener Atarmorblock .
*Üt ,«vj

ni cht der Gehalt .
>i» .̂ 2 ist Fälschung ? Auch Michelangelo hat in seiner Jugendzeit
î lirf . gearbeitet und so trefflich , daß ein Stück als tat -
<<x ^ antik von einem Kardinal in Rom erworben wurde . Als der
sô ^ Hren Sachverhalt erfuhr , rief er nicht etwa nach der Polizei ,

Michelangelo nach R oin und ebnete ihm die Wege zum
dir Iii ®}15 der einfachen lleberl ^gung heraus , daß ein Bildhauer ,

ncy derart in den Geist der Antike einzuleben und ihn auch
zu meistern vermöge , seinen Vorbildern ebenbürtig sein

«i»
»d

Wo liegt also der Schwindel ? Ich ging der Sache nach und
£ oajid vor der SB c r t st a 11 D os s en a s . Sie liegt draußen

in der Näh « der PiaM bei Popolo , am Ende einer engen ,
Stoffe« Häuserschlucht .

^ —

fZ ° reich ist. Sie
. . . . Fenster

"Ifen
or ^iillfle abgeteilt , wenn die Bewohner auch drinnen

W ? *™» ersten Schritt werde ich durch ein riesiges byzantinisches
Vm , aufgehalten , auf dem eine graue Katze sitzt,

'
die mich

„ .
^ " ellt wi« ein Hund , der die Stimme verloren hat . Will

gekrault sein . An der Wand — der Raum ist mit zwein durchmessen — eine vierbogige gotische Rückwand für einen
• Gediegenes , wurmstichiges Holz . Rechts eine Mater ama -

L 0' « Marmor , Quattrocento schätze ich . Frühgotische Reliefs
Wanden .

. ^ber alles erst in diesen Tagen entstanden .
i 'j j[,. &

« eltenraum fliegt der Marmor wie Schneeflocken herum .

Nttiw tw 111. . .Skandal " ist es in der römischen Aristokratie schick
Ml im Etile des Cinquecento in Äiarmor bilden zu

r *
Arbeiter hocken im Winter auf dem eiskalten Stein -

.
' 'tteVr * rnien im Sommer xbenso selbstverständlich auf granat -

ju ^ arfen Marmorab fällen , als wären es Eeidenkissen , lachen
' iou men oot . sich hin . Was würde wohl anderswo der Künstler">er Kundschaft für ein Atelier beanspruchen !

Uc
^ft fommc ich mit dem figlio , dem Sohn Dossenas , ins Ge -

>"ilcnn ^ lo . . der Windhund , der Zwischenhändler , hat die ganze
^ statte seit acht Jahren nur für sich arbeiten lassen ,

rä ' ÄäKri die Stilplastiken aber als echte Meister für
% ^ tte Millionen weiterverkauft . Als der Schwitzmeister end -

ühh 1 *am . " " d aufbegehrte , drehte der Händler den Spieß
r *5 >in .agte seine Bildhauer schnurstracks des Antifaszismus

' an .
s ;t so viel bedeutet , wie seinerzeit der Hexerei beschul-
t "'8! ŝ in . Die Polizei durchschaute gottlob das teuflische

i ' d setzte die Familie Dossena , Vater und zwei Söhne , auf
5 iW ; ®- . ® er Zivilprozeg läuft aber noch. Kein Geringerer

&
Cl ' ^ r frühere Vizeduce , ist der Anwalt Dossenas .

? ? ji? Abend treffe ich endlich den vielbeschäftigten
f8 «n J ' ® in großer stattlicher Fünfziger . Durchdringende

' die an die des Wolfskopfes vom Ealigulaschiff erinnern .
\ fijdQs Modellierholz handhabend , als od er in der Osteria

F . ' cht er an einer Büste herum .
> V nach Bernini aus .

" jage ich, „wo geht die hin ? "

k
'" iSnl? 9l - hat sie in Auftrag gegeben für sein Schloß . Soll in

j^ ri kommen . Sccento . Eine Gruppe der vier Jahreszeiten ,
I, . Än Frühling . Primavera .

"
keine Kopie ? " stelle ich mich unwissend . Do bohren mich

kW ? Jsau Öen an : „Ich kopiere niemals . Ich schaffe nur Ori -
und mache kein Hehl daraus , daß sie von mir stammen . Ich

k Az/ im Geiste der Zeit , wie sie gewünscht werden —"

Vi i ! V ^ allso eine Nürnberger Madonna haben möchte ? Könne
Tagen abholen . Eine griechische Göttin aus dem 6 . Jahr -

"^ QuLD®r . Ehristi ? Das Archaische liege ihm besonders gut .
z. en sie dort in die Ecke !"

Ki,_ <r " -
„ da liegt Statuenigerürnpel , als komme es gerad «

. ^ Äemisee .
^. Meister erzählt sein Leben . Nichts besonderes .

)
'*{)[[ j

-eufel , in Erernona geboren , keine Schulbildung . Nur
i . s ^ in bißchen herumgespitzt , bei Steinmetzen und so , Auto -

, 9 emien ' Besonders für Friedhöfe gearbeitet . Die reichen
[y ' t« ij>en

, Familien greifen bei ihren Grabdenkmälern gerne auf
'chtiftt

'
.ottoc zurück. An Sarkophagen sei ja kein Mangel , ein «

» e >t aliso, den Spuren der Alten zu foligien . Dann verliebte

er sich in den Tom von Piacenza , in die byzantinische Kunst . Hier
lernte er , wie man „so einen Löwen aus dem Stein herauskomman -
diert "

, Barock fällt ihm aber auch nicht schwerer .
Wie ich mich auf eine Kiste setzen will , zwischen Briefe und Zei -

tungen und Lappen und Werkzeug , fällt mir eine Streitschrift über
Bodas Florabüste in die Hand . Deutsch geschrieben , er kann sie nicht
lesen . So kläre ich ihn über den Fall auf : «cht oder nicht , das
heißt : alt oder modern ? Dossena wittert wie ein Vorstehhund .
Dann sagt er plötzlich , das lasse sich doch ohne weiteres feststellen .
Wieso denn , frage ich erstaunt . Nun , er brauche doch bloß ein
Stückchen Marmor abzuschlagen und die Nase hinzuhalten . Der
Marmor habe einen ganz charakteristischen Geruch , wenn er alt sei.
Diese Geruchschicht dringe zwei Zentimeter tief ein , bei ganz harten
Sorten weniiMr . Antik ? Ich rieche nur !

Warum er gerade in vergangenen Epochen arbeite ? Ganz ein -
fach : weil kein Mensch mehr moderne Sachen kauft , aus Angst , daß

sie morgen schon wieder unmodern sein können und in die Rümpel -

kammer müssen.
Ich mache ihm ein Kompliment über seine Kunstfertigkeit . Er

schweigt , wird nicht rot . Es kommt ihm alles so sonderbar vor :
daß man jetzt auf einmal so viel Getue macht , daß vor der Werk -

statt elegante Automobile halten , daß man ihm alles unter den

Händen wegreißt , er ist schon total ausverkauft .
Und dem Besucher wird umgekehrt alles so selbstverständlich .

Daß sich eine umbri 'sche Gemeinde bei Dossena eine in die Landschaft
passende Kirche bestellt . Daß er sich Geigenholz aus Eremona kom-
men läßt , um sich mit Stradivarius zu messen. Daß er m Birn¬
baum oder ölten Balken , in Marmor und Ton arbeitet , wie im
Altertum , im Trecento oder in der Renaissance . Daß hier von
Schwindel keine Rede sein kann , die Werkstatt schon seit Jahrhun -
derten steht und nur die Zeit draußen vovbeigelaufen ist.

Wer weiß , die graue Katze hat schon Leonardo da Vinci gekrault

Der Milzbrandkordon / Von Roda Roda.

Ein Vizegespan war Anno Bach ein andrer Herr als heute . Sein
Amtsbezirk war kleiner , als es die heutigen Komitate oder Gaue
sind ; doch innerhalb des Bezirks herrschte er wie ein Satrap in Meso -
potamien , ein Landrat in Ostpreußen . In seiner Gestalt offenbarte
sich irdischen Augen der abstrakte Begriff „Regierung " .

Mein Vater war Anno Vach Landwirt in Ungarn ; später , wenn
er gut aufgelegt war , pflegte er gern davon zu erzählen :

„Wenn unser Vizegespan , Herr von Arlberg , den Himmel als
schweselgelb bezeichnete , konnte man dreist einen Preis von tausend
Gulden Konventionsmünze auf das Haupt des Rebellen setzen , der
Herrn von Arlberg berichtigte . Und als Herr von Arlberg von mei -
nen achtzig Arbeitsochsen auf Pußta Ilintzi behauptete : „odcltirt «
80 ssage achtzig ) Stück Rindvieh seyen von dem Milzbrand angesteckt"
— da gab es auch nur einen , der es nicht glaubte , und der eine
war ich .

Am 12 . Juli 1858 brachte mir der Pandur Dimitri Popocianu
einen Ukas Seiner Hochwohlgeboren , des Herrn Vizegespans — und
der Ukas lautete :

„odcitirts 8g ( sage achtzig ) Stück Rindvieh seyen strengstens zu
« mttiiiiaciren , ingleichen zu separieren , also , daß keines der odcitiirten ,
Stücke das Anwesen Pußta Ilintzi verlasse . Der Pandure Dimitri
Popocianu sey beauftraget , in angemessener Wechslung mit dem da -
sigen Ortsnachtwächter Uber den Vollzug dieser Verordnung unaus -
gesetzt zu wachen , wofür denselben eine Entlohnung von 2g ( Zwanzig )
Kreuzern Couventionsmünze pro Kopf und Tag seitens der Gutsherr -
schaft Ilintzi zu leisten sey."

Das alles zur Erntezeit . —■Als ich den Ukas gesen hatte und an
meinen Roggen draußen dachte — beinahe wäre der Pandur mit dem
aufreizenden Namen meinem Zorn zum Opfer gefallen .

Indes ich mäßigte mich und fluchte nur . Ich tat einen Fluch auf
alle Gewalten und Naturerscheinungen — auf Milzbrand , Pan -
duren , Ochsen, Hagel und Wolken — einen Fluch , den eine Zeitung
in Feuerland nicht wiedergeben dürfte , ohne mit den Gerichten dort
Verdruß zu haben .

Dann ließ ich anspannen und fuhr senkrecht nach Essegg , zum
Komitat .

Ich will es dem VizegeZpann eintränken . Ich rekurriere und
appelliere bis zum Palatin , bis . . . bis Rebeschowitz .

Nach drei Tagen kehrte ich heim und hatte nicht das Min -
deste erreicht . Aber auch nicht das Mindeste .

Da wies Michel , mein Kutscher , mit der Peitsche in den ver -
schleierten Horizont .

„Bemerken Sie nichts , Euer Gnaden ? Einen großen Schober
beim Vorwerk ?"

Wahrhaftig , beim Vorwerk stand ein haushoher Schober . Wo -
her ? Wer hat ihn da hingebracht , wo meine Ochsen doch , contu -
maciret , ingleichen separiret

' sind ?
Wir kamen näher .
„Bemerken Sie nichts , Euer Gnaden ? Dort fahren unsere Ochsen

den Roggen ein .
"

„Trab zu , Michel , so rasch du kannst !"

Je näher wir kamen , desto deutlicher sah man die Wagen schwan-
ken , von je sechs meiner weißen Falken gezogen . Und oben auf den
Fuhren saßen peitschen -schwingend meine Knechte und lachten ver -
schwitzt.

Ich riß verwundert die Augen auf . Sollte Herr von Arlberg sich
besonnen haben ? Unmöglich , ein Vi ^egespan besinnt sich nicht —
wozu auch ? Und erst gestern hat er ein klafterlanges Promemoria ,
in Sachen ausgebrochener Milzbrandseuche ' nach Essegg g ' schickt,
samt einem unorthographischen Gutachten Nikodemus Zapletals , des
Kurschmieds bei den Dragonern .

„Schaffner Schwäblinger "
, schrie ich, als wir in Hörweite waren ,

„Schaffner , was geht hier vor ?"

Schwäblinger kam , und Michel pariert «.
„Hat ,

's Korn einiführen tan ma , gnä Herr .
"

„Wie ? Hat man euch die Ochsen freigegeben ?" "

,,
'n Nachtwächter Hab i halt a Maß Branntwein geben , gnä

Herr , und Hab die Ochsen bei Nacht außatrieben .
"

„Und Dimitri . der Pandur ? "

„Hat , der steht vor der Tür mit 'm aufpflanzten Bajonett ."

„Was tut er dort ? "

„Hat , wachen .
"

„Was bewacht er denn — um Himimvlswillen ?"

„Hat ,
' s ganze Jungvieh und die Kalben vom Vorwerk Hab i ihm

bei Nacht einitrieben .
"

„Warum ? "

„Der Kiihhalter is uns vorgestring wegrannt . Hab i mir denkt :
was soll der Dimitri umasunst sjei Zwanziger kriegen ? Und Hab ihm's Jungvieh zan Hüten geben . Jetzt meint 'r , es sein unsri Ochsen.

"
Als ich ein halb Jahr später Herrn von Arlberg traf ,

zeigte er mir , offenbar um mich zu hänseln , ein großes Belobungs -
dekret , das er erhalten hatte

'für feine umsichtigen und also erfolgreichen Maßnahmen zur
Hintanhaltung der Ausbreitung der Milzbrandseuche , daß nicht nur
kein einziges der obcitirten 80 (sage achtzig ) Stücke umgestanden , fon -
dern auch der Seuchenherd terminim und auf die Ausbruchstelle
locallsiret worden sey .

"

Mord im Walde / Von Verl Schisf.

i .
Das Farnkraut streckt grün und zart die vielfingrigen Hände

neben bemoosten Steinen empor . Sonnenschein liegt zwischen den
Stämmen des verträumten Bergwaldes , wirft Stücke goldenen
Glanzes auf den grünen , samtnen Teppich . Weltenferne ! Gottesfriede !

Plötzlich saust ein seltsames Gefährt durch die Luft , landet fau -
chend auf meinem Rock , — eine Wespe kämpft mit der Riesen -
s ch n a k e !

Zwischen der Borke der knorrigen Eichenrinde hatte der Räuber
die versteckte Beute aufgestöbert , stürzte sich rücklings über sie, biß
und klammerte sich fest.

Ziellos rannte die Ueberfallene in Todesängsten gegen mich ?
dem Elefanten gleich , wiewohl von zartester Feinheit , ist länger als
der ganze Leib des Mörders .

Doch dieser läßt nicht locker, seine scharfen Kiefer knacken, in
hastiger Gier stößt der nadelspitze , giftige Stachel zwanzigmal in
die blutende Wunde . Nach wenigen Sekunden ist die Kraft des
Opfers gelähmt , die Beute todesmatt .

Bald sind die beiden Flügel abgesägt , die sechs Beine der Reihe
nach dem Rumpf abgebissen , der dünne Hinterleib über die kernige
Brust gebogen , daß der Räuber das Paket bequem umfaßt beim
leichten , raschen Flug zur hungrigen Brut .

Kein Jäger könnte sein Wild weidgerechter zurichten . Kaum
eine Minute dauerte das ganze grausige Werk . Die wertlosen Flügel
und dünnen Beine bleiben zurück, zur Speise für niedere Hyänen
und Aasgeier im Reiche der Insekten .

Die langen Beine zucken noch eine Weile auf meinem Rock . Der
Räuber ist mit Rumpf und Kopf längst von donnen .

II.
Was bewegt sich dort am Eichenstamme ?
Eine grüne Raupe hängt mit dem Hinterleib an der Rinde ;

neun Zehntel ihres langen Rumpfes aber winden sich rastlos in der
freien Luft . Nimmt sie Witterung ? Wehrt sie einem Feind ?

Der gekrümmte Leib sinkt nach einer Weile müde auf die Borke
zurück.

Siehe , da eilt aus sicherem Hinterhalt eine kleine Spinne —
ein Zwerg nur neben dem Leib der Raupe — , stürzt sich auf die
wehrlose Flanke , sticht tief und saugt .

Die Getroffene bäumt sich hoch in die Lüfte , schlägt mit dem
Vorderleib um sich.

Die Spinne flieht hastig unter das schützende, überhängende
Dach der Rinde und lauert .

Da die Raupe , geschwächt von den Wunden , erinattet von der
Abwehr , den Leib wieder niederlassen muß , springt sogleich die
Spinne vor , sticht tief und saugt und saugt , bis die Raupe wütend
sich aufs neue cmporreckt und blindlings den eigenen Leib wie eine
Keule gegen den Gegner wirft .

Wohl dreißigmal wiederholt sich das blutige Spiel . Eine Stunde
dauert der Kampf . Die Spinne umkreist ihr Opfer in weitem Bogen ,
greift bald die rechte , bald die linke Flanke an . Von manchem
Schlag wird der Mörder getroffen , doch keiner raubt ihm Kraft und
Mut zur letzten Entscheidung .

Fürchtet die Raupe den Sturz in die Tiefe , daß sie den Hinter -
leib nicht von der Stelle rührt ? Hat ihn ein erster Stich gelähmt ?
Oder ist er festgeklebt durch zähen Leim , durch ein unsichtbares Netz
der Spinne ? Fast glaube ich dieses .

Die Abwehr der Raupe wird schwach und schwächer. Bald sin -
det sie nur noch die Kraft , den havben Leib emporzurichten , nach
zehn Minuten erhebt sie lediglich das Haupt , dann sinkt auch dieses
schwer und müde nieder . Ein Krümmen und Zucken geht durch den
schlangenartigen Leib wie entfliehendes Leben , indes die Siegerin ,
durstig vom mörderischen Ringen , das noch warme Blut aus der
Flanke , saugt .

Melancholisch schreite ich nach Hanse . Im Reich der Tiere wer -
den wir nie den ewigen Frieden errichten .

Die schöne Filmkünstlerin Manja Tzatschewa
bekannt als elegante Frau , urteilt :
„ TAKY findet ineine vollste Zufrieden¬
heit . Bei seiner ersten Anwendung ver¬
blüffte es mich durch prompte Wir¬
kung , gute Parfümierung und Einfach¬
heit der Anwendung . Ich kenne nichts
Besseres ."

Die Entfernung von H&rchen u . Haar¬
flaum von Nacken , Armen und Beinen
gehört sur Schönheitspflege jeder Da¬
me . Die Anwendubg des Rasiermesser »
ist unmöglich , da es kratzt und Pickel
rerursacht . Andere Enthaarungsmittel
sind unbequem und riechen schlicht .
TAKT in seiner neuen Zusammen¬
setzung Ist das Enthaarungsmittel !
TAKT kommt gebrauchsfertig ata
feine Creme aus der Tube , duftet an¬
genehm und entfernt in 6 Minuten alle
lästigen Härchen und Haarflaum . TA-
H.Y wird nicht hart und ist bis zum
letzten Tubenrest verwendbar : daher
größte Sparsamkeit . Ein Versuch ge¬
winnt Sie für immer .
T A K y tot in allen einseht . Qeschäften
erhältlich . Preis M, 2 .50 pro Tube .
Jedrr Tube ist ein Garantieschein bei-

Zeitigt . Generalvertretung lät Deutschland : A Born stein & Co. , Berlin W 62 .

Vorteile des TAKT 1929 : Vorzügliche Partümierunq .
— Prompte Wirkung . — Verwendbar bis zum let & en
Rest . Greift unter Garantie die Haut nicht an .
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Drahtlos regulierte Uhren.
Eine neue Erfindung.

von
Dr . F . Soscb .

Soeben ist eine auf Grund langjähriger Versuche durchgear-
beitete Erfindung (von Ingenieur Ferdinand Schneider^Fulda )
bekannt geworden, die für Verkehrsanlagen und große Betriebe
von Interesse sein dürfte , für welche sich 1914 die deutsche Eisen-
bahnverwaltung bereits interessierte , deren Einsührung aber durch
den Weltkrieg unterbrochen wurde . Es handelt sich um eine
drahtlos gesteuerte Zentraluhr für Nebenuhren -
anlagen . Nebenuhrenanlagen sind heute weit verbreitet . Sie
bestehen aus einer Zentraluhr , die auf elektrischem Wege über Lei-
tungen eine große Anzahl Nebenuhren steuert. Nebenuhren kenn -
zeichnen sich dem Laien dadurch, daß ihr Zeiger keine kontinuier -
liche, sondern eine ruckweise Bewegung vollführt und meistens nach
jeder halben oder ganzen Minute nachgestellt wird . Schwierigkei¬
ten macht die genaue Einstellung der Zentraluhr . denn von deren
richtigem Gang hängt natürlich auch die Genauigkeit der Zeit -
angabe durch die Nebenuhren ab . Bisher verwandte man alsZen »
traluhren entweder teure astronomische Uhren oder lediglich ge -
nau gehende Normaluhren , welche -von Zeit zu Zeit nachreguliert
werden, meist auf Grund der Uhrzeit , welche durch Funikengroß-
stationen ( beispielsweise Nauen ) ausgesandt oder telephonisch vom
nächsten Postamt oder, wie bot der Eisenbahn , vom Hauptbahnhof

eingeholt wird . Schwierigkeiten bereitet das Einregulieren der
Zentraluhr besonders bei der Eisenbahn , da hier die einzelnen
Bahnhöfe , welche über eine Zentraluhr verfügen , meist vonein-
der sehr weit entfernt sind. Die Zentraluhr der einzelnen Bahn -
Höfe oder Betriebe wieder untereinander durch elektrische Leitun -
gen zu verbinden , um sie etwa von einer Hauptzentraluhr aus zu
regulieren , die etwa in einer Sternwarte auszustellen wäre , ver-
ursacht wegen der großen Länge der eventuell erforderlichen Lei-
tungen enorme Kosten . Deshalb hat man schon frühzeitig daran
geldacht, die einzelnen Zentraluhren von einer Hauptzentraluhr
aus drahtlos zu steuern , etwa über eine Funkengroßstation . Da«
ist aber leichter gesagt als getan , weil eine Funkengrohstation
einerseits in der Hauptsache für den Telegraphieverkehr belegt ist,
so daß höchstens zweimal am Tage ein« Nachregulierun » der Zen-
traluhren vorgenommen werden könnte, ähnlich wie ja heute die
Funtengroßstationen die bekannten Zeitzeichen auch nur zweimal
aussenden können, andererseits bedeutet die Regulierung in gro-
ßen Zeiträumen einen Nachteil , weil in der Zwischenzeit unter
Umständen die Uhren erheblich falsch gehen können.
. Die neue Erfindung steht nun zunächst « in« Regulierung
jede Minute vor. Alsdann aber ist die Einrichtung getroffen , dag
der drahtlose Empfänger , der ohne jede Unsicherheiten in sich ber¬
gend« VerstäÄerröhre arbeitet , durch die Zentraluhr selbst nach
leder Minute nur -für einen äußerst geringen Zeitbereich emp -
fangsbereit ist. so daß etwaige Störungen der drahtlosen Regulier -
sendung relatiä , wenig ins Gewicht fallen . Um aber allen Even-
tuaÄtäten aus dem Wege zu gehen, wird außerdem von einem
Sender , der zur Vermeidung von Wellenlängenbelastung auf der
gleichen Welle, wie der erste Sender , arbeitet , « ine Sekunde nach
>dem eisten Sender die Regulierung noch einmal vorgenommen , so
daß also all« Minute mit einem ZeitMischenraum von einer Se -
Sunde die Zentraluhr zweimal reguliert wird . Ist die Regulierung
durch den Sender 1 mißlungen , so ist jedoch anzunehmen , daß die
Regulierung durch den Sender 2 gelingt , und wenn nicht nach einer
Minute , so doch nach der zweiten und dritten Minute . Werden
als zu regulierende Zentraluhren die vom Erfinder genannten
„W « ll « n uhren " benutzt, die innerhalb einiger Minuten so g«-
nau als möglich gehen, so ist einzusehen, daß nach der neuen
R« gulierungsmethode wesentliche Fehler nicht austreten können.
D«r Erfinder hat seine drahtlosen Empfänger so gebaut , daß er
ohne jede« Rela !» «ubeiten kann, so daß auch durch Wegfall die«
ser Relais Störungen herabgemindert werden . Die neue Erfin¬
dung scheint tatsächlich einen außerordentlichen Fortschritt zu be-
deuten . Zum Zweck der Verwertung der Patente wurde eine Ge -

sellschaft in Karlsruhe gegründet.

Wassermangel in England .
TU London , 17 . Zuli . In einer vom Eesundheitsministnium

verfaßten Denkschrift werden die Munizipalbehörden in England
auf die Gefahr einer unzureichenden Wasserversorgung hingewiesen,
die in diesem Jahre infolge des ungewöhnlich geringen Niederschla -
ges bereits ziemlich groß ist. In einem Begleitbrief ves Gesundhnts -
Ministers zu der Denkschrift heißt es , daß die Regenfälle auch in den
nächsten Jahren vielleicht unter dem Durchschnitt bleiben können
und daß es daher dringend notwendig sei, Maßnahmen nicht nur zur
Behebung des gegenwärtigen Notstandes , sondern auch zur Sichering
der Wasserversorgung in der Zukunft zu treffen . London selbst ist
vorläufig nicht betroffen , dagegen besteht in zahlreichen anderen
Bezirken bereits ein empfindlicher Wassermangel. Am ungünstigsten
liegen die Verhältnisse in Lancashire und Norkshire, wo der Wasser-
verbrauch bereits eingeschränkt werden mußte.

Die vierte Dimension wirb Wirklichkeit.
Nene Fortschritte im Fernsehen.

Das Grundproblem des Fernsehens wurde schon vor Jahren ge«
löst . Als aber das Prinzip des Fernsehens einmal gefunden war ,
konnten die Erfinder ihre gan^ e Aufmerksamkeit der Ausgabe zu>
wenden , die Erfindung
lich zu machen . Daß die
mann ? gestellt werden kc
der Apparat , den der Radioerfinder Denes von Mihalq neuer -
dings als Fernseher fürs heim konstruierte, mit allen Einzelheiten
nur 32 Mark kosten soll. In kürzester Zeit also ist der Preis eines
Fernsehempfängers von mehreren Hundert Mark auf diese Summe
gesunken , die es nunmehr jedem Rundfunkteilnehmer ermöglicht,
sich einen Fernsehempfang einzurichten.

Mihaly hat sich bei der Sende - und Empfangstechnik des Fern -
sehens von ganz neuen Gesichtspunkten leiten lassen . Er löste die
Frage der Empfangstechnik mit der verblüffendsten Einfachheit,
indem er den mechanischen und elektrischen Teil der Apparatur aus
das Notwendigste beschränkte , um auf der anderen Seite die Lei -
stungsfähigkeit des optischen Apparates , die Lichtintensität und
Bildnuancierung so hoch wie möglich zu setzen . Die Einrichtung
des Apparates beschränkt sich auf eins runde , durchlöcherte Alu-
miniumscheibe mit motorischem Antrieb und eine Glimmlampe , die

Ulli
ihr Licht auf eine Spiegelscheibe in Postkartenformat projiziert , ^
der dann ein kinematographisches Bild in rötlich gelber Farve
sehen ist. Die Projektion auf die aufgesetzte Bildglasfläche 0$ '
der Weise vor sich , daß die Aluminiumscheibe in rascher Rotation
der Glimmlampe vorbeigeht . Die Lichter, die durch die Löcher ^
Scheibe auf die Projektionsfläche fallen , rufen das bewegliche »V
hervor . Die Glimmlampe hat den Preis einer gewöhnlichen ^
birne , von der sie sich nur durch eine andere Easfüllung und
eine andersartige Anordnung des Glühfadens unterscheidet, f "\
dieser Empfanasapparat mit dem akustischen Rundfunkempfa»«
und dem Lautsprecher durch eine elektrische Schnur zusammen»
schlössen wird , kann man ohne weiteres den ausübenden Kun>>
oder Vortragenden nicht nur hören , sondern auch sehen und ihm i
zusagen das Wort vom Munde ablesen.

J
Die Errungenschaften der Zivilisation nehmen immer w-

einen unheimlichen Charakter an . die vierte Dimension st^etnt
sächlich in unsere reale Welt einzubrechen. Selbst dem 10 000 f „rl
len von der nächsten Großstadt entfernten Forscher in der 6 «9 ® {
oder der Arktis wird sich aus geisterhaften Nebeln die Kroßst "
verdichten, während ihre Stimme zu ihm spricht , als sei er n»1'
in ihren Mauern .

Ein Grossfener

König -Warthausen
vernnglfiCB

1 '

Dm 'deutsche Jnngflieeer Freiherr
VÄtiW - War +koticon At>f mit Cl**

In den Oldenburger Elsenbahnwerkstatten vernichtete mehrer «
große Hallen und 50 Elsenbahnwagxons .

König-Warthausen , der mit e
Kleinflugzeuge einen bisher durcihaus

er¬
gelungenen Weltflug durchführt ,
litt, wie bereits berichtet , in El £
(Texas ) auf dem Wege zum r '
platz einen ernsten Autounfall.

Schweres Verkehrs-Unglück.
Eine Tvle, sieben Verlegte .

* Berlin , 18 . Juli . (Funkspruch.) Am Mittwoch abend hat
sich ein schweres Verkehrsunglück mit schwersten Folgen in Steglitz
zugetragen . An der Ecke von Berg - und Bismarckstraße stieß eine
Kraftdroschke mit einem Privatwagen so heftig zusammen, daß der
Privatwagen auf den Vürgersteig gedrückt wurde und eine Bank
überrannte , auf der mehrere Personen saßen. Die Schuldfrage ist
noch nicht geklärt . Eine Frau wurde getötet und sieben Personen

verletzt.
Der dänische Kajakfahrer gerettet.

TU . Kopenhagen , 18 . Juli . Die wegen des Schicksals des däni -
fchen Kajakfahrers Pleß - Schmidt , der den Versuch unternom -
men hat , von den Faröern aus Bergen in einem Kajek zu erreichen ,
gehegten Befürchtungen haben sich nicht bestätigt . Nach Meldungen
aus Oslo ist Pleß -Schmidt am Sonntag auf dem Atlantischen Ozean
etwa 130 Meilen westlich von Aalesund bei recht regnerischem Wetter
und hohem Seegang von einem norwegischen Fischereifahrzeug an

Bord genommen worden , da« am Donnerstag oder Freitag i"
sund zurückerwartet wird - Pleß -Schmidt befindet sich wohl.

Schweres Eisenbahnunglück in Italien .
#f

TU . Rom , 17. Juli . Am Mittwoch vormittag ereignete M
der im Bau befindl . Strecke Mischen Taranto u . Martina FraNA^
schweres Eisenbahnunglück . Ein aus 6 Wagen ve > jp
der Arbeiter -Materialzug stürzte den Bahndamm hinab . ^
motive hatte den Zug fast bis an den Bestimmungsort <!eD jie
mußte dann aber abgekoppelt werden , um Wasser zu tanken- ^
Bremsen der 6 zurückgeschobenen Wagen hielten nicht stand u»

fl0t
Zug rollte ohne Lokomotive weiter und stürzte von dem W*®
fertigen Damm ab. Mehrere Arbeiter wurden zum Teil r* ,
verletzt. Einer der Schwerverletzten ist bereits gestorben.

Wieder ein verunglückter Start . jrb,
TU . Kopenhagen , 17 . Juli . Wie aus Jvigtut gemeldet . ^

starteten die schwedischen Ozeanflieger nach einem neuerlichen
flug um die Mittagszeit des Mittwoch zum Weiterflug nach
Nach einem Flug von einer halben Stunde stellte sich jedoch jL cgtt
daß der Funkapparat nicht ganz in Ordnung war , worauf die o
beschlossen, nach Jvigtut zurückzukehren .

f moderner Gardinefl
u.Fensterdekorationefl
direkt aus eigener Fabrik
mit ganz bedeutender Preisermäßigung

Viele Fabiikreste und Restbestände besonders billig

Auf reguläre Ware gewähren wir lO ' /» Rabatt

Gardinentanriken
Stuttgart u. Plauen i . D. Eugen Kentner A.-G.

Verkaufshaus : Karlsruhe i . B . / Kaiserstraße 84

mechanisiie
Plauen im

Unsere Verkaufshäuser : Karlsruhe , Freiburg i . B ., Mannheim , Frankfurt a . M ., Köln , Duisburg , Hannover , Bremen ,

München , Ulm a . D . , Heilbronn , Stuttgart , Plauen i. Vogtl . , Basel .

Rabalf
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Aus der LandeshauMlaSl .
^ Karlsruhe , den 18. Juli 1929.

wieder ein Einbruch in der Kaiserstrahe.
® e* Kassenschrank bei Hammer L- Helbling ausgeraubt .

Ä der Nacht von Mittwoch auf Donnerstag wurde in die Ee-
^ äume der Firma Hammer S- Helbling , Kaiser-

jjj
6 ein Einbruchsdieb st ahl verübt , wobei dem

» Betrag von mehreren Tausend Mark au »

.^ ^ Isenschrank in die Hände fiel . Ferner hat der
^ er sämtliche im Laden aufgestellten Opferbüchsen des Tier »

' "" eins und des Fllrsorgeamtes für die gefährdete Jugend
^ ' raubt .
?ei Einbruch erfolgte vom Hause Zähringerstraße 108 aus , das

<i J n ^ ^Ichäftsräumen der Firma verbunden ist. Der Täter hat
Sit,. cin«t bis jetzt noch nicht feststellbaren Zeit in dieses Haus
iq«[t

n® verschafft und zunächst aus dem Keller eine Fensterleiter
>» ' ^ber die er dann aus dem Eangfenster des Treppenhauses
^ kleinen Hof gelangte . Von diesem Hof aus stieg der
Sit t öuieifellos Ortskenntnis besessen haben muh, durch ein

- es Oberfenster, an dem die Spuren noch festzustellen
,
m einen Lagerraum des Geschäfts , von dem aus er ohne

»^ gleiten sämtliche Räume erreichen konnte.
Iii!,

'!
.1 Tinbrecher hatte es scheinbar zunächst nur auf die Laden«
" gesehen , die am Abend geleert worden war . Da er also hier

i(t - Erfand , machte sich der Gauner über die Opferbüchsen
"^^en sich kleinere Beträge befanden. Einer Ange -

Nfit ' die in einer Schublade einen kleineren Betrag auf-
„j,

' " hatte, um heute Einkäufe zu machen , wurde das Geld eben-
Us der Schublade gestohlen.

!' lit öetn Viiro öffnete der Einbrecher mit Gewalt
itg. , e Schubladen und ging dann auch an den Kassen -

w dem sich unglückseliger Weise ein größerer Geld -

Hb
" 8 tn Höhe von mehreren tausend Mark be -

Ii,
' Der Kassenschrank wurde vollkommen aus -

li>$ij . • Ferner hat der Einbrecher den ganzen Bestand
! ^ esmarken mitgenommen . Die Geschäftsräume hat
<!, -f . eine Glastüre nach der Zähringerstraße zu verlassen, da

j ltE om Donnerstag vormittag geöffnet vorgefunden wurde.
S l Einbruchsdiebstahl wurde am Donnerstag früh zuerst von

^ gerist entdeckt ,
^ ' lninalpolizei
W ° rt- um ffirhebi „ I, M . .

d,^ " chte im Laufe des Vormittags Fingerabdrücke , die
W Fenster, durch das der Einbruch erfolgte , zu erkennen

als er die Geschäftsräume betrat ,
wurde sofort verständigt und erschien

Erhebungen zu machen . Der polizeiliche Erkennung ?-

VWIU ) wUS Vvl U/U
j

' «ußer dem Bargeld hat der Gauner auch eine größere
kleinere Schecks mit

■ | _ WW
genommen , die nun , soweit

Vi " "' ist, von der Firma gesperrt werden . Ob es sich um einen
tere Täter handelt , konnte bis jetzt noch nicht festgestellt

#
'

j
' " ^ icht lange seiner Freiheit erfreuen konnte sich am Donners -

Wittag ein Gefangener des Amtsgefängnisses
' '' V , i ^lstahlstratze , der wegen Nichtbezahlung einer Geldstrafe
% jj 'itftrafe von drei Wochen abzusitzen hatte . Der Gefangene,

L a u ck aus Renchen, war mit anderen Gefangenen in den
V Klagen von dem Gefängnisgebäude bei der Arbeit . In
% Augenblick entfernte sich der Gefangene von der

' u ? l'cHe und rannte in seiner Gefängniskleidung
St)«.

e Nahegelegenen Hardtwald . Der Gefangenen -

n . alarmierte sofort den Polizeinotruf und die Wache in
^ uheimerstraße, die den Hardtwald nach dem Flüchtigen
^ lcn- Gegen 12 Uhr konnte Lauck von der Polizei im Hardt -

eder ergriffen werden . Er wurde nach dem Amts -

(
t ™ ' * zurückgebracht .

' !!>x̂ usammenstöbe : Ecke Kaiseralle« und Scheffelstraße stieß ein
Ä v 8s J a gcn mit tei Straßenbahn zulammen. Die Schuld
.1̂ /5 Führer des Lieferungzwagens , — Am Mühlburgertor er»
S ein Zusammenstoß zwischen einer Kraftdroschke und

•̂ Qfcfo ^rcr , weil der Radfahrer falsch in ein« Seitenstraß «
.* s '

p - Ecke Kaiser - und Waldstraße wurde ein Radfahrer durch
!>> ^ erunp 'sdreirad angefahren , weil der Führer des Dreirads
^ -»^ ^ ßik'er Ee 'chwindWeit fuhr . — In der Nähe des
>' ei

'
np

u^es brack beim Ueberholen eines andern Fahrgeufl«»
Personenkraftwagen die Kardanwelle . Dadurch stellte

r̂ ^ en quer zur Fahrbahn und der zweite Personenkraft -

,VH ftie|
:

{ n .
mit ihm zusammen. Es entstand großer Sach -

Karlsruher Grotzkatzen.
Lord und Vienna , Herr und Frau Löwe im Karlsruh « !

Stadtgarten , haben die Wüste noch nicht gesehen , es sei denn
im Traume , wenn sie im warmen Käfigsand liegen und Erinnne -
rung der Urgroßeltern durch ihren Schlaf zieht. Sie erblickten das
Licht der Welt im Stroh des Zirkuszeltes und doch repräsentieren

Die jungen Leoparden im Stadtgarten .

sie das Herrscherpaar par excellence . Unzugänglich schauen sie über
Besucher aller Art hinwog ; sie bilden eine Welt für sich, und kein
Drohen . Schmeicheln , Winken kann sie locken . Niemand kann sich
ihrer Freundschaft rühmen und nur H a n f i , der große Tiger
nebenan , erfährt Bruchstücke ihres Lebens aus Morsezeichen , die

Lord ihm mit der Tatze an die Verbindungsklappe klopft . Thron -
lose Größen haben im Familienleben sich gefunden : Lord ist der
zärtlichste der Gatten , Vienna — charmante Wienerin . Der
beiden Liebesspiel ist nicht von Fauchen und Kratzen begleitet ; sie
zeigen auch hier vornehmes Gebaren . Sprößlinge sind bisher keine
vorhanden , und so wurden junM Tiere zugekauft. Die spielen nun
nach Katzenart in einem ÄuHonkäfig , oder stehen auf unsicheren ,
wie verkehrt eingehenden Beinen , mit dicken Bäuchen, neugierig
blinzelnd am Gitter . Auch sie sollen «inst groß und kräftig werden
und Furcht einflößen ; das wird noch eine hart « Arbeit für den
Züchter geben.

Hansi , der massige Tiger , ist der Bedauernswerteste im Bau :
feit Jahren einsam und ohne Liebe. Im Blickfeld nur Menschen
und weitab Federvieh , verbringt er seine Tage unmutig , bald in
fauler Gelassenheit, bald mit weiten Schritten durch seinen Käsig
schreitend und horchend, ob Lord ihm was zu ifunken hat . Er schmust,
wie alle Katzen , gerne und steht auf gutem Fuß mit seinem Wärter ,
der ihm Hals und Kopf bestreicht und klopft und dafür laut
schnurrend angepustet wird . Sein Vorfahr hat vielleicht die Schnee -
felder Sibiriens gesehen und ihm Gesundheit , Kvaist und Größe
vererbt . Er soll aus dem berühmten Schönbrunn gekommen sein
und eine lange Reihe von Jahren auf dem Rücken haben.

In den Leoparden zeigt sich die Katze auf höchster Raub -
tierstufe : sie scheinen zahm und sind gefährlich, und in der Anmut
ihrer Bewegungen ist Stärke und Gewandtheit verborgen . Ihr Fell
ist sehenswert ! Auf hellgelbem Grund stehen zahlreiche eingerahmte
braune bis schwarze Flecken . Wenn Sonnenstrahlen den Käfig er«
reichen , sieht man alle Schattierungen des Felles wie Pflanzen «
Überzug in Dschungelniederungen undeutlich ineinanderspielen . Das
männlich« Tier , das wie ein heimtückischer Patron mit breitem
Katerschädel meist auf die gegenüber untergebrachten Kleinbären
spannt, ist ein typischer Vertreter seiner Rasse . Wenn es, wie von
unsichtbarer Hand gehoben, mühelos vom Stehen oder Liegen auf
feinen Baum sich schwingt, kann man wohl die Angst verstehen, die
die Eingeborenen vor Leoparden haben ; sie können sich weit besser
vor Löwen und Tiger , wie vor ihren lautlosen Einbrüchen schützen .

Mutti Leopard hat wieder einmal Kinderchen und sie sind schon
groß wie Kätzchen. Erwachsene und Kleine locken vor dem Käfig
mit Miau und Miez und Katzemulle die „Leobärdle "

, bei denen
das Laufen -wollen noch stärker ist, als es die Börnchen vertragen ,
lleberallhir
nack
hutsi . . . . ..
Znnenr -auin aufs Stroh . Doch immer und immer wieder kommen
sie an warmen Togen angewatschelt, bums ! mit der Nase in den
Sand , bums ! vor das Brüderlein Herannt , bis abends sich alle
Zwinger schließen und Tier und Menschen schlafen müssen . H . K .

28,7 Grad im Schallen
am Donnerstag Vormittag 11 Uhr.

Innerhalb der letzten 24 Stunden haben di« Temperaturen im
Rheintal und auch in vielen anderen Gegenden des Reiches hoch»
sommerliche , vielfach sogar tropische Grade erreicht. Um diese Iah -
reszeit ist zwar ein Temperaturhöchststand von 32—II Erad im
Schatten nichts Abnormes , aber gefühlsmäßig empfindet man einen
solchen Grad der Lufttemperatur doch immer wieder als etwas
„Ungewöhnliches" . Unangenehm fühlbar wird dieser Wärmegrad
jedoch erst , wenn die Luftfeuchtigkeit zuzunehmen beginnt und sich
eine drückende , stickige Schwüle einstellt. Nach bisher völlig klaren,
heißen Tagen ist nun in der verflossenen Nacht b«i zunehm-nder
Luftfeuchtigkeit Bewölkung eingetreten ; die geringen Luftdruck-
unterfl^ ede über dem Kontinent führen so allmählich zur Ausbil «
dung von flachen „Tiefs " und alsbald zur strichweisen Gewitter »
bildung ohne Abkühlung. Schon in den Vormittagsstunden des
Donnerstag zeigte das Thermometer in Karlsruhe 28.7 Grad T« l-
sius , nachdem die Nachttemperatur mit etwa 24 Erad sehr hoch lag .
Auch im Schwarzwald sind sehr hohe Temperaturen zu ver»
zeichnen ; die mittleren Berglagen melden bis 2Ii. , die hohen
bis 22 Erad Wärme . Es besteht nunmehr starke Gewitter -
neigung . Für die Vegetation ist die Witterung denkbar günstig;
der Stand der Kulturen und Feldfrüchte im ganzen badischen Lande
ist sehr zufriedenstellend.

«-
§ Diebstähle. Gestohlen wurden : 2 Herrenfahrräder . 2 elek¬

trische Lichtmaschinen von Fahrrädern und 2 Geldbeutel mit Inhalt .
Einer der Täter , der den Geldbeutel gestohlen hat , ist verhaftet . —
Festgeno m m e n wurde ein Hilfsarbeiter , der wegen Diebstahl
und Betrug gesucht wird .

Konzerl des akademischen Orchesters
im Aulabau der Technischen Hochschule .

Die Kammermusitabende des Akademischen Orchesters, veranstal -
tet vom Karlsruher Studentendienst , haben seit Jahren
eine große Hörerschaft. Die Programme ließen eine Musikpslege er -
kennen , die in unseren Konzertsälen sonst fehlt . Man spielt hier vor-
zugsweise alte , halbvergessene Instrumentalmusik , bringt gerne Werke
deutscher Kleinmeister vor , um und nach Bach, Werke, die es ihrer
Werthaftigkeit nach wohl verdienen , den Hörern nahegebracht zu wer-
den . So stand auch an dem zur Besprechung stehenden Abend neben
einem Concerto grosso v . Gg. Friedr . Händel , eine Suite für Kammer -
Orchester aus dem 16 . Jahrhundert des fast unbekannt gebliebenen
I . A . Schmicorer , reizvolle, frische und lebendig« Gebrauchsmusik,
die ihrer ganzen Natur nach keine seelischen Hintergründe hat , aber
durch musikalischen Einfall und klare ausgewogene Formung wohl zu
fesseln weiß. Da nun das Akademische Orchester unter der Leitung des
hochverdienten Musikdirektor Heinrich Casjiinir die eigenen Stil -
merkmale dieser weitzurückliegenden Musik zu erfassen weiß und sich
auch einer technisch sorgsamen Spielweise befleißigt , bereiten diese
Abende immer einen wirklichen Genuß.

Den Mittelteil des Prog/amms hatte der junge Pianist Hermann
Drews übernommen . Auf zahlreichen Konzertreisen hat er sich beson -
ders in Norddeutschland einen guten Namen erworben . Die Klavier -
konzerte in D - und Es -dur von Joseph Haydn und Wolfgang Amadeus
Mozart ließen einen hohen Stand spielerischer Durchbildung und eine
energisch gegliederte , überschauende Gestaltung , die von einem gesun -
den männlichen Empfinden geleitet wird , sichtbar werden. Diese klas-
sische Musik liegt der gradlinigen Art des Künstlers . DieHörer zeig -
ten sich stark gefesselt und spendeten dem Solisten starken Bestall .
Nach der Pause sprach der Vorsitzende des Karlsruher Studenten -
dienstes, Professor Dr . H o l l . dem Solisten und den Mitgliedern des
Akademischen Orchesters für dieses Konzert , das zum Besten des
Studentenhauses stattfand , herzlichen Dank aus . Us .

totaler , ? ,
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langen Sie Preisliste

Reizende Lack -Spangenschuhe .
schöne Verarbeitung Mk .

Branne SHefel - nnd Spangenschuhe mm Aussuchen , selten
günstige Gelegenheit . . Mk . 3 .98

Zweifarbige Spangenschuhe , der neueste Modeschlager flir
Kinder z . Gelegenheitspreis 33—35 31—82 29—30 27—28 Mk .

6 .B5 6 .65 6 . 3S
Derbe Rindbox -SchnUt - u . AgralTenstiefe ] , gute Verarbeitung~

. 27—28 von " *

für Spiel und Sport
Echte Harburger Turnschuhe , Garantie für jedes Paar mit

Gummisohlen Gr . 22—26 von Mk .
Braune Fußballstiefel mit Rinidleder -Vorderkappe . der Lieb¬

ling der K -enner , beste Verarbeitung

K

hahsdiekembacher
G.MiBiM. '

KARLSRUHES .
RHiltfHAKM

Elegante braune und schwarze Rindbox - Halb - 7 95
schuhe , außergewöhnlich billig . . . . Mk

Vornehme Luck - Halbschuhe für Straße und □ ßh
Gesellschaft Mk .

Echte Rindbox -Halbschuhe und Stiefel auf Rah - 10 RR
men gedoppelt , neueste bequeme Form . Mk . '

Prima braune Boxcalf -Hajbschuhe mit Wulst 1 ß 50
und Zebra rand . neueste Sportform Mk .

Schützenstr . 50 KARLSRUHE i. B . Kaiserstr . 118
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SüdwesfdeutscheJndustrie-undWirlschcrfts-Zeitun
Berliner Börse.

Sjctlin . 18 . Juli . iDrabibericht . l Die Börse eröffnete nach einem
geschäftslosen vorbörslichen Kreiverkebr auf den Abbruch der divlomati -
ichcn Beziehungen zwischen Ruhland und China aukerst zuriickbalteuh .
Infolge der anhaltenden Versteifung des Geldmarktes und des erneuten
Rückganges von Polyphon , Reichsbank und Farben gaben die Kurse auf
der ganzen Linie nach . Auch Montanwerte wurden von der rückläufi -
gen Bewegung mitgerissen , da das Rheinland sich starke Zurückhaltung
auferlegte . Hier verstimmten auch angeblich ungünstige Berichte vom
belgischen Eisenmarkt , Der Rekordentlastung der ReichSbank wurde iveni -
ger Peachtung geschenkt , da sie bereits durch die augenblicklichen Ber -
Hältnisse am Geldmarkt überholt ist . Der feste Verlauf der Newnorker
Börse und der Rückgang des dortigen Tagesgeldlatzes auf 8 Prozent
trat völlig in den Hintergrund . Auch die anhaltende Stockung am Ar -
beitsmarkt trug zur Verstimmung bei . Tägliches Geld erforderte 9.5
bis 10 .5 Prozent und MonatSgelo s .ö—105 Prozent . Der Dollar ging
Wetter auf 4.1SS8 zu 4.1960 zurück , während sich das Pfund nach den
neuen Goldabaaben der Bank von England auf 20 .36 Tlioleii konnte .

Im weiteren Verlauf setzte sich die Abschwächnng auf der ganzen
Linie fort . Das überraschende Ausbleiben der rheinifchen Kaufordres
für Montanwerte verstimmte neben dem Rückgang der Farbenaktie auf
225 .25 , Polriphon auf 396 und Glanzftoff aus 390 . Gegen ?42 Uhr er -
folgten Interventionen in Farben und Montanwerten , die von Deckun -
gen der Börse begleitet wurden . Nennenswerte Erholungen waren jedoch
nicht festzustellen . Gut behauptet waren AEG . .. die bei Käufe » einer
ersten Privatfirma unverändert 198 notierten .

Am Privatdiskontmarkt war das Angebot heute reichlicher
als gestern . Die Notiz wurde für beide Sichten mit unverändert 7%
Prozent festgesetzt .

Da auch die Londoner Börse verstimmt ist . war der Schluß der
Börse wieder etwas schwächer . Das verstärkte Angebot am Privatdis >
koutmarkt beeinträchtigte die Stimmung . Nachbörslich : Reichsbank 317.
Savag 124, Nordd , Lloyd 116% , AEG . 197% . Bemberg 302% . (* « - " •>*
- teinkohle 138, Farben 228, Harvener 159 , Köln - Ncuelsen 131 %,

302M >, Essener
.. .'it 131 1/« Pöge

202 , Oberbedarf 89Polyphon 399 '/? , Rheinstakl 127% , Schubert und
Salzer 298 . Schultheis 306 . Siemens 392 , Vereinigte Stahl t14 ^ . Stölir
138 . Waldhof 51.70, NeubeNi , äV*

Frankfurter Börse.
Frankfurt . 18 . Juli ,"t I o fc r
- . . . , Anregungen lagen heute kaum vor . so dab die

Börse in l u st l o sc r Haltung « öffnete . Der anhaltende Qrdre -
mangel verstimmte , und die Spekulation schritt verschiedentlich zu Ab -
gaben , so da « die Tendenz eher zur Schwäche neigte und Rückgänge
nicht zu vermeiden waren . Aber die Grundstimmuug zeigte weiterhin
Widerstandsfähigkeit , da die besseren Geldmarktverhältniise in Newyork
dem Markte eine Stütze boten . Die Umsatztätiakeit blieb aber minimal
und beschränkte sich aus einige Weite .

Stärker angeboten waren vor allem Chadeaktien minus 4 NM . , und
Glanzstoss , die anfangs behauptet waren , aber später bis zu 7 Prozent
nachgeben mutzten . Am Elektromarkt eröffneten AEG . gut behauptet .
Schlickert stärker vernachlässigt , buhten zirka 2 Prozent ein Am Chemie -
markt lagen I . G . Farben minus IM Prozent eher angeboten . Die lange
Laufzeit des Bezugsrechts wirkte enttäuschend . Am Mo .itanmarkt ver¬
loren Buderus 2W . Mannesmann , Mansfelder , Phönir , Rbeinstabl und
Stahlverein 1—2 Prozent , Kaliwerte bis 2 Prozent schwächer . Vankeu
geschästslos und wenig verändert . Renten still , Deutsche Anleihen leicht
gebessert , nur Schutzgebiete erneut etwas abbröckelnd .

Warenmarkt.
Mannheim . 18. Juli . «Eigen . Trahtberlcht . I Produktenbörse . Auf

der ganzen Linie herrschte Hansse , von der nur Futtermittel tiue Aus -
nähme machten . Begründet ist die neue Hochbeweanna in den wegen
der ErntevcrHältnisse in Amerika und Kanada weiter erhöhten ausländ !-
scheu Forderungen . Verlangt wurden für die 100 Kilo ahne Sack wag -
gonfrei Mannheim : Weizen ausl . 30—34.50. Roggen inl , 24—21 .50 , auSl .
26 , Safer inl . 23 .50—24, ausl . 22 .75—24, Futtergerste 21—22 , MaiS mit
Sack 23.50—23.75 , Weizenmehl Svezial Null 41 .50 . südd , Weizenauszuqs -
mehl 45.50, Roggenmehl je nach Ausmahlung 32.50—36.50, Brotmehl
83.50, Kleie fein 11 .25, grob 12 .25, Biertreber 18 .25— 19.25, Sojaschrot
20.50 RM .

Berlin , 18 . Juli . lFunksvruch .) Produktenbörse . i> m Gegensatz zum
Vormittag war unter dem Eindruck der schwächeren Liverpool « Tendenz
die Haltung des Berliner Getreidemarktes rückgängig . Die amerikanische
Hausse und die kräftig gesteigerten Cif - Fordernnaen konntcu wohl im
freien Vormittagsgeschäst noch höhere Kurse auslösen , '. lieben aber au der
Mittagsbörfe unbeachtet , zumal neuer Weizen aus Abladung und auch
alte prompte Ware reichlich angeboten waren und auch das sich mehr
und mehr verstärkende Verkanssmaterial in Roggen aus ungenügende
Kansneignng stützt. Besonders gedrückt lag in beiden Getrcidcarlen der

Juli . . .
stosse ruh . .

Berlin .

Hafer folgte und lag etwa Z RM . schwächer . Mehle nnd Futter -
:ubig .
clin . 18 . Juli . IFunkspruch .» Amtliche Produktcr -N - tieriiugeu

<für Getreide nnd Oelfaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Stationi :
Weizen : Märk . 255—257 (74K Kilo Hektolitergewichti . Juli 271 , Sept .
270—268 , Okt . 268—266 .50, Tendenz flau . Roggen : Märk . 197— 200
<69 Kilo Hektolitergewicht ». Juli 217—216 , Sept . 222—220. Okt . 223
bis 220.50, Tendenz flau . G e r st e : Futter und Industrie 182—190,
Tendenz stetig . Hafer : Mark . 184— 194 , Juli 198 , Tendenz flau . M a i s
loko Berlin : Weizenmehl 31 —35 .50, Tendenz rnhia : Rogge imehl 27.50
bis 30.75, Tendenz matt : Weizenkleie 12 .75—13 . Tendenz behauptet : Rog -
genkleie 12 .50, Tendenz behauptet . Kleine Sveifeerbfen 28—34 . Fntter -
erbfen 21—23, Peluschken 25—26.50. Ackerbohnen 21 —23 . Wicken 27—30 ,Luvinen blaue 20—21 . Lupinen gelbe 28.50—30.50 . RavSknchen 10 .30,
Leinkuchen 23—23 .50, Trockenschnitzel 11—11 .20 , SojaertraktwnSschrot 20
bis 20 .60.

Magdeburg , 18. Juli . Weltzzncker seinschlietzlich Sack nnd Verbrauchs -
steuer für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb
>0 Tagen 2« 15 RM . Juli 26 .15, Au,g . 26.30 , Sept . 26 .45 RM . Tendenz
stetig , Terininvrcisc siir Weitzzncker iinkl . Sack frei Seeschiffseite Hamburg
fiir 50 Kilo netto ) : Juli 10,90 B , 10 .80 G , Aug , 11 B , 10 .95 ® . Sept .
11 .25 B , 11 .20 G . Okt . 11 .50 B , 11 .40 G . Nov . 11 .60 B . 11 .50 G . Dez .
11 .70 B , 11 .60 G . Jan .— März 11 .90 B . 11 .80 G , März 11 .95 B . 11 .90 G .
Mai 12 .10 B , 12 G . Tendenz stetig

Bremen . 18 . Juli Banmwolle . Schlufiknrs . Ame '̂ iean Middl .
Uni » Standard 28 . mm löko per engl . Pfund 21 .42 DallareentS .

Berlin , 17. Juli . Jntemarkt . R o h j u t e . Der Rohiutemarkt ist
ruhiger . Firts kosten : Nene Ernte : Juli - Auguft - Verfchifsung £ 31 .— /—
je ton . Fabrikatemarkt in Dundee : Das Geschäft ist wenig
belebt . Deutscher Markt : In Garnen und Geweben war der
Auftragseingang vorübergehend besser .

'.Imsierd,
Buen .BIr
Br . .Antw
£ 810
Kopenhag
Stockholm
Heisings .
Italien
V' ondon
Rcwyort
Pari »
Schweiz
Spanien
Japan
Rio de ^

Berliner
17. Juli

(Selb Brie «
168 .31

1 .7E8
58 .24

111 .69
111 .70
112 .38
10 .53i

21 .93
20,335
4 .1925
16 .415
80 .625

60 .81
1 .9i0
0,49c .

Devisennotierungen vorn 18 . Juli

. 168 .65
1 .762
58 .36

1111 .9i
1111 .9 ?
1112 .60
110 .55 '

21 .97
>20 .375
>4 .200 '->
i 16 .455
>80 .78b

60 .93
1 .934
0,498

18 . Juli
Geld Briet

168 .55
1 .762
58 .36

111 .91
111 .91
112 .6 :

10 .55
21 .9 /

20 .377
4 . 1995
16 .4o ."

80 .77
61 . 19
1 .928
0 .498

168 .21
1 .758
58 .24

111 .69
111 .69
112 .38

10 .53
21 .93

•>0 .337
4 . 1915
16 .415
80 .61
61 .07
1 .924
0 .496

Wien
Prag
Jugoslaw
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Dan,ig
Konstain
Mini
Canad »
Uruguay
Kairo
Island
Rcoal
Riga
Bukarest

17 . Juli
Geld Bries

59 .025 59 .14 -
12,407 12 .427

7 .364 7 .378
73 .076 73 .21b

3 .032 3 .038
18 .75
81 .29
2 .023
5 .425
4 .170
4 .076
20 .86
91 .96

18 .79
81 .45
2 .027
5 .435
4 .178
4 .084
90 .9C
92 . 14

111 .69 111 .91
80 .63 80 .79
2 .486 2 .490

18 . Juli
Geld Brie ,
59 .02 59,14

12 .405 12 .425
7 .362 7 .376
73 .05
3 .032
18,75
81 .29
2 .020
6 .4 ->5
4 .179
4 .076
"!0 .86
91 .96

73 .19
3 .038
18 .79
81 .45
2 .024
5 .435
4 . 179
4 .084
90 .90
92 .14

111 .64 111 .76
80 59 50 .75
2 .485 2 .489

Züricher Devisennotierungen vorn 18 . Juli

Rewyor !
London
Pari «
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
csio
Kopenhag
Prag
Deutschland
Täalich Geld 2Vi Pro , Monatsaeld S Dro ». DrcimonatSaeld 4W Itw

17. 7. 18 . 7 .
520 .00 519 .92V2

2i .22V. 25 .22 ' .
20 .36V. 20,36 Vs
72 .27 / 2 .25
27 .19V- 27 . UVi
75 .35 75 .15

208 .80 208 .70
139 .3b . 139 .40
138 .60 138 .5b
138 .5b 138 .50

15 .38 ' /« 15 .39
123 .88 123 .90

17. 7 . 18. 7.
Wien 73 .20 / 3 .20
Budapest 90 .63V- 90,63V -
Agram 9 .12 -1« 9 .12 -,. a
Sofia 3 .75V- 3 .75V- s
Bukarest 3 .08 '/- 3 .08 ',- •f
Warschau 58 .30 58 .30
Kelsingfor» 13 .0/V - 13 .071 , a
Konftantinop , 2/1 2 .51 c
Athen 6 .7 >Vs 6 .72V- 3
BuenoS .AireS 2 . 18V. 9 . 18 ' /°
Japan 2 . 38 2 .40 cf

Unnotierte Werte
Mitgeteilt

Udler Kali
Badrina Drull .
Badenia Masch

Weinheim
Burbach
Brown Bovert
Deutsche Laftaul ,
Deutsche Petrol

IZger & Elend . Bankgeschäft in Karlsruhe .
Gasolin

120 °lo Itterlraslwerle
Kali -Jndilstri «
Kammerlirsch
Karlsr .Lebrnsoerl .
Krügrrshall
Moningcr Brauerei

- °/o
210 %
155 %

11 %
61 %

57 %
20 %

241 %
40 %

325 %

150 %

Rastottrr Waggon
Rodi n. Wiencnbrrg ,
» Pinn . Kollnau
Spinn . Ussenburg
KarlSr Masch
Zuckcrwarrn Spcck

G * gesucht.

18 %
50 %
85 %

115 %
18 %

ÄäfObstmärkte , 17 . Juli . Bühl : Kirschen 25— 30, .
15 —18 Psg . , Himbeeren 25 Pfg . , Heidelbeeren 25 . Birnen 25 - -'
Aevfel 25 Psg . — Altschweier : Heidelbeeren 32, Johauriisbcci .
Himbeeren 40 , Pflaumen gelb 50 Pfg , — O b e l k i r ch : UtrütcU
Erdbeeren 50, Himbeeren 40, Johannisbeeren 15 —18 . Heidelbeere »
Stachelbeeren 20, Aevsel 23 —30, Birnen 25 Psg . .««(

Pfälzische Lliftaros,markte 17 . Juli : W e i i e n h e i m > Sand :
600 Ztr . Geichaftsgang flott . Preise : Kirschen 25— 30 . ErdoeercU ' .j
Johannisbeeren 18 —21 , Stachelbeeren 25—38, Psirsiche 70—80, « ' L
«0—80, Spillinge 20—30, Birnen 18—26 , Aevsel 30—45, Tomaten «
Bohnen 25—35 , Gurken 180—200 lper 100 Stück ) Pfennig pro !
— Bad Dürkheim : Anfuhr ' ISO Ztr . Geschäftsgang
Kirschen 27—43, Stachelbeeren 18 —36 , Johannisbeeren 18 —21 ,
ren 40—44. Birnen 13—20, Pfirsiche 45—53. Aevsel 20—25 ,

,<£r
43—45 Pfennige pro Pfund — Meckenheim : Anfuhr a >!'̂
schäftsgana rege . Preise : Kirschen 17—35 , Birnen 8 — 15 . ^ obanm »°
l7 —20 , Aepfel 20—28, Stachelbeeren 15—30. Pfirsiche 25—50 $ 'Sl

gut . Geschäftsgang flott .. . und . — E l l e r st a d t :
'

Anfuhr . .. . . . . . .
Kirschen 25— 42 , Johannisbeeren 18 —22 . Stachelbeeren 18 — 2o . , »
15—20, Mirabellen 30—38 Aevsel 15—20 Pfg . pro Pfund . -
heim : Ansuhr 900 Ztr Geschäftsgang sehr gut . Preise :
Johannisbeeren 10—22 . Heidelbeeren 42—44, Stachelbee .-cn 15—30 , >
12—26. Pfirsiche 30 - 40. Spillinge 30—40. Bohnen 22 —30 Pfa , M

Tchweviuner Schweinemarkt vom 17 . Juli : Ausfuhr 128 MilM ^ ,
und 5 Läufer . :V » lchschweiue kosteten 70 —120 RM .. Läufer 140
Wolsaii »er Schweinemarkt vom >7. Juli : Auffuhr 8 Ferkel zu
— Stockacher Schweinemarkt vom 16 . Jult : Anffnhr 150 Ferkel zu ,RM . Handel lebhaft . — Pfnllcndorfer Rindvieh - und Schwei » ^vom >6. Juli : Ausfuhr : 50 Ochsen zu 6S0—850 RM . . 75 Kühe « I
RM . . 83 Kalbinnen zu 400—590 RM . . 76 Rinder , u 250—310
Farren zu 380—700 RM . . 26 Jungvieh zu 180—220 RM . . 177
zu 85— 125 RM . pro Paar . Der Handel war gut , Preise aber fllfibei den Schweinen lebhaft . — <? lzachk
15 . Juli : Preise
Kalbinnen 400—
Wweine 65—75 RM . per Stück , Handel inittelmakig .
Schweinemarkt vom 15 . Juli : Der Preis für das Paar Lausch j
sich auf 160 RA ! , für das Paar Ferkel aus 55—100 RM . — . «
Austrieb : 145 Ä' iilchschweiue Bezahlt wurden 70 — 05 RM .
Es entwickelte sich ein flottes Geschäft nnd der Markt tonnte
iverden . Nächster Schweinemarkt 23 . Juli 1S20. — Sinsheim : - >
28 Läufer . 7 Milchfchweine . Bezahlt wurden für Läufer IOO-^ & kMilchschweiue 85—95 RBk vro Paar . — Tauberbischofs 'iciin :
36 Schweine , Bezahlt wurden 80—140 RM . vro 'Laar . - <£ >« f
Auftrieb : 18 Milchschweiue nnd 4 Läufer . Bezahlt wurden 134
Paar .. Der Marktverlaui ^ war äunerst rubig ."!ei dem gestern hier

40 Milchschweine ,
für Ferkel von 36 —48

•jji . pro Paar , i cr vanoei war nur , Preiie Iioci " ^
cinen lebhaft . — Elzachcr Rindvieh - nnd Schwein «« ? ' ' ^
cise : Ochsen vro Paar 980 RM . . Kühe vro Stück, -p, .ifll
10—430 RM . . Rinder 9S0 RM . . Kälber 100

Lichtenau . 18 . Juli , Schweinemarkt . Bei dem gestern hier ^tenen Schweinemarkt wurden ausgeführt
wurden . 40 Milchschweiue . Bezahlt wurde
vro Stück .

Mannheim ,
zugeführt und wurden

-lt : 92 K

18. Juli . (Eigen . Drahtb . s » leinviehmarkt
, .. . . . en die 50 Kilo Lebendgewicht ic nach SMUM.1

' M
delt : 92 Kälber 48 —82, 24 Schafe 52—54 . 66 Schweine 38—92 . »9» 4«
und Laufer : Ferkel bis 4 Wochen 28—32 , über 4 Wochen 35 - -K .y50—60 RM . Marktverlauf : Kälber und Schlveine ruhig .
geräumt : Ferkel mittelmakig . ,„.im

Berlin . 18 . Juli . Mctailiiotiernngcn für je 100 Kilo
prompt eif Hamburg . Bremen oder itiotterdam iNonernng der
anng für die Deutsche Elektrolntknpfernotizs 170.75 "!! M . NoHviij
gen der Kommission des Berliner M e t a 11 & ''
vor st an des ldie Preise verstehen sich ab Lager in Deiitfchu '
prompte Lieferung und Bezahlnngl : OriginalhüttenaluminittlN
Prozent in Blöcken ISO RM . . desgleichen in Wal, - oder Dra
99 Prozent 194 RM . . Reinnickel 98 —99 Prozent 350 WM . -1
Regulus 64 —68 RM . . Feinsilber ( 1 Kilo fein ) 71 .75—73.50 RM

Die Gesellschaft erzielte allÄ
' '

(o5«a

Svarenhaus -Bau - A .- G . Mannheim .

und Abschreibung ans Immobilien erforderten
'

113 44Ö
ein Verlust von 20 856 RM . ergibt . In der Bilanz erschei '. en :
bilien 812 078 , Mieten 68 . andererseits neben einem AK von ' .ajffl
Reserve mit 61 667 , Hnvotheken 309 299 , Hypotheken,insen 6 750, J A
Ereditbank 692 . Warenhans !fio » ,Vr 1->N 394 RM . ,AW_ - - <yeie«'Z>Badische Tabakmanufa ^ ur Rotb -Sän ^ le . ?lsi>> . Labr , T *' t
weift für 1027/28 nach S8 173 <122 560) RM . verminderten » bschr « ^ i.Z
17 340 RM . Reingewinn li . V , 132 1.84 RM Verlust ' ans , um den l' frf
..Kapitalentwcrtnnaskonto " auf 805 420 (822 700) RM . vermindert . , ' '
2 Mlll , RM . ) Der Brnttogeivinn stivq ans 088 276 (521 8841 :)! M .
B , l a n z betragen bei 98 082 (78 082 ) RM . Rückstellungen ncbcn
NM . lw :e i . B . ) Aufwertlinssverpflichtungen . Kreditoren 2 .09 <U»>"
RM . , andererfeits BcteiUanngeu nur noch 340 090 (A9 340 > NM -
toren 1 .41 (1,38 ) Mill , RM , und Vorräte 827 335 (600 079 ) RM
erhöhten sich auf 820 917 (099 458 ) RM .

Berliner
vom 18. Juli

Deutsche Staatspnp .
17. 7. 18. 7.

51 .4
10

51 .6
9 .8

« 61. Schuld
I - III

Reubcsw
r, Dt . Wert ».
6 &to . 6. 1000 $ 85 12 8512
d dto. 1—5 $
fi Reich 27
3 !« .Schatz K
B Baden 27
0 Baq . 27
ß Sachsen 27
7 Thür . 26

Reich «»,
Dt . Schutzge6.

87 .5 87 .5
87 .25 8Z .25
73 . 75 / Z 75
77,5 7/ .b
76 .6
81

5?b

76 .6
81
96 .62

5 .1

5 Rh .M . G . 69 69 .5
6% Farben 123V« 121 ' ,.
5 Bad . L . K . - -
liGr.Kr .Mhm . — —

Ausländ . Werte
5 Mex. o6g. 28 .25 28 .5

17 .7s 17 .75
, 4 .25 37 .5
29 .6 29 .75

2 .6
6 .25
8 . 12
7 .7o
7 .9

12 .5
22 . 1
25

9 .7!
1 .75
2 .4o
6 .3 /
1. 1
7 .87
7 .9

12 .62
22 .1
23

23 . 12 20 2
1 .75 1 . /5

4 Mex. a6g.
4Va tfft . 3 .
4 Goi6r .
1 Krone»r.
i/ . ® ii6tt
4 Tiirl . « 6.
4 T .Bagd . l
4 T .Bagd .II
4 T . goll .
Türk . . Lose
iVi U» g. 13
4>A Ulm. 14
4 Ung.Goldr .
4 Kronenr .
5 Tehuant .
4Vs» do . abfl .

Verkehrswerte
.Bert . 143 .5 142

AUg. 20 (016. 163 3'» 163 ' /b
Baltimore —
Kanada 82
Dt .Cis.B .Be«. 73 .5
7 Reich « 6. 86 .5
Elettr .Hch6. 87 .5 .
dto.Zeriisil . 87 .75 88
Ham6.Pakets. 124 -t» 124
Ham6 .Hoch6. 68 .6 ^ 68 .25
Hani6.Südam 19 ^ 192 .5
Hansa 170 168 ' /»
Nepiun III 113

55 .5
86 .62
87 .5

R . Lloyd
Schantung
Düd .tklsciib.
Ber . ? I6e

Lank
Adea
Bad . Bank
» k. el . Werte
Bl . s. Brau
Barm . Bko .
Baq .Hqp.B.
„ Verein »

Berl .HdlSqes.
Commerzbk.
Tanz .Priv .
Darmft .Bk .
D .Asiat.Bk .
Deutsche KI.
Dt .Hpp.Bk .
D. Ue6s .BI.
Dist . .Ges .
Dresdn .BI.
GothaGrnnd
Lux.Jnter .
Mein .HYP.
Mitt .Bod .C .
Miiteld .Cdk .
Lst6an!
Lest. Credit" r .Boden

eichSban !
Rh .Creditbt .
Südd .Bod .Cr
Südd . Tis ! .
Vdl . Hamb.
Wiener Bio .

17. 7.
118
3 .9
117
25 .5

18. 7.
116 -!.

3 .9
117

Aktie »
126 V« 126
161 161
158 158
158 157
127 .5 127 .5
151 .5 151 .5
150 149
214 .5 212 .5
184 3!« 183 .0
109 ' ,« 109 3<
280 278 »/«
65 .75 65 .7 -
172 -1. 171 .5
139 .5 139 .5100 100
156V« lb5V «
161 160V«
132 .5 133

6 .75 6 87
129 -1« 129V.
258 258

105 .5
31
126 .5
318 .5
121 .5
. 60 - '«
130
139
13

107
31 . 12
126 V«
31b
121 .5
160 .5
130
139
13

Industrie -Aktien
Nccumulat . — —
A dlrrh . Gl . 105 .5 104 .5
Adl. Sticket 50 60
v .

' e öw "
„ 197V« 196 -1.

dto. Lit . B 97 5 98
Alfen Z-m , 188 .5 185V«
Ammend P . 155 155 .5
Aschass .Briiu 158 .5 162
Aschafs . Zellft. 159V»

' 158 .5
AugS6.NM . 89 89
Barr & Stein — 127 <5
Balcke Masch. 124 124
« am6.MSlz. 115 115
Barop Walz 79 79

Basalt
Baqr . Mot .
Bayr .Spiel, .
J .P .Bem6g.
Berge« Ts6.
Bergm . Elel .
B .Karlsr .J .
Berl . Kindt .
Bl . Masch.
Berth .Mess .
BrauhRürn » .
BrI . Brit .
Brschw. K .
Brem .Besgh.
Brem .Bull .
Brem .Wolle
BrownBovrri
Buderus E.
Busch Lüdsch .
Capito Kl .
Charl . Wass.

Buckau
ph . Heyden
Ch. Gelsenl.
Cl>. Al6ert
Chade
Cone. Berg
Cone. Chem.
Cone. Spinn .
Ct . Caoutch.
DaimlerBenz
Dt . Atl . Tel.
D«. Asphalt
Dt. Conti .G.
Dt . Erdöl
Dt . Gußstahl
Dt . Jute
Dt. Ka6el
Dt . Linol .v » .
Dt . Masch.
Dt . Pos«
Dt . Schacht6.
Dt . Spiegel
Dt . Steinzg .
Dt . Ton
Dt . Wolle
Dt . Ei sei,h .
Dortm .Altieu
„ Union

Dr .Schnellpr.
Düren Metall
Dürloppwle .
Düsf.Masch .
Dqelerhoss
Dyn . Ro6el
Egest. Salz
Silen6urg K.
Eintracht
Eis.Sprottau

17. 7.
44 .12
104
71
307 .5
370
227
61 .75
615
83 .75
45 .5
166V«
161
234 .5
64
124
174V«
137 .5
77
65
65
112V»
96
88
7ö
68
431 .5
75
24 .25
74
161V«
54
115
140
196V«
119
101
ll4
71 .87
310
55 .5
21 .75
104
8o
196 .5
137 .5
19
72 .62
233 .5
262 .5
116 -1«
158
25
32
99
108

75
141
67 .5

18. 7.
44
102 V,
71 .87
300
366
2 * 5V»
61 . 75
605
83 _46 .5
166 V«
160
235
64
124
174V,
137
73 .75
67 .5
b5
110 V«
96
88
7o
69
423
7o . 5
24
74
159 .5
54
114 %
140
19o
U6 »l«
99
114
71 .5
310 .5
53
23
104
86
199 .5
13b
19
72
233 .5
26l 3i.
11 /
160
25
32
99
107

75
140
67 .5

Eisend. Bert .
El . Liefer.
El .Licht Kraft
Engelh .Briin
Enzing .-U.
RrdmSd .
Erlang .Bamb
Eschlv .Bg.
Ess .Stein !.
Fal >l6g.List
Gallenstein
Faradit
F .G .Farden
^ einjute
Feldm . Pap .
FettenGuill .
F-liith .Masch.
Fraustadt Z.
FreundMsch .
Friedr . Hall
Friedr .Hütte
Frister
Gg. Greiling
Gels. Bw.
Genschow
Germania P .
Gerresh . Gl.
Ges .s.e.llnt .
Glrmes Co.
Glad6 .Wolle
Glas Schalle
Glockenft .
GlückausBräu
Goedhardt
Goldschm.
Görl . Wagg.
Grepp . W.
Griyner
Grohh .Webst.
Großmann
Grün & Bils.
Gruschwitz
Gnanowerle
Gundlach
Ha6erm . G.
Haileth D.
Halle Masch.
Ham6. El .
Hammersen
Hann .Masch .
Harburg Eis.
Harb .Gummi
HarlortBrülle
Harpener
Hartm . M .
Hedwigsh .
Heilm. Littm .

17. 7.
171 .5
15b

225 -1«
76
100
128
205
141 .5
8J
111
41 .75
230
101
199
139 .5
38

18 . 7.
171 .5
156
213
225 -1.
7b
100
128
203
138
88
111 »I«
41 .5
226 -1«
101
198
138 -1.
37

- 80

176 .5 178 .5

134V«
42
142
85 .5
189
111
214 .5
230
160
202
23 .75
133 -1«
213 .5
77 .5
110

69
182
47 .5
1/5 ««
67 .5
b2
87 .75
106
9475
97
140 -i,
130
4b .5
84 .5
68 .12

134V«
42
140
84 .75
18 *

211

163
*04
24
133 -1«
2135
77
119 -1«
101
68
1/9
47 .5
17/ -,.
67 .5
51
87 .75
10b
94 .25
97
138 ' /«
130 -1.
45 .0
84 .5
68

148 -1« 147

91?62 9l762
101 .5 101 .5

Hemm.Aem .
Hilpert M .
Hindr . Aufs.
Hirsch Kups.
Hirschb . Ld .
Haesch
Hofsm. St ,
Hohenlohe
Holzm. Ph .
Horchwle.
Hoteldetr .
C .M .Hntsch .
Lor. Hutsch
Ilse Berg6 .
Jnduftrieb .
Jeserich
Jüdel
Junghan »
Kahla Porz .
Kali Aschl.
Karstadt
Klöckuerw.
Knarr C. H.
Köhlm. St .
Kolb & Tch .
Kollm.Aourd .
Köln Neucss .
Kölner Gas
Konti Wass .
Kört Gebr .
Kört El .
Krauß Sc Co.
KuuzTreibr .
Küppersp .
Lahmeyer
Laurahütte
Leipz.Rie6elI
LeopoldSgr.
Lindes Eis
Lindström
Lingel Sch .
Llnguerw .
Ludw . Loewe
Lorenz Tel.
Lüdenscheid
Magirns
Mannesm .R.
Mansseld
M .Bnckan.W.
Mar .Hütte
M . W . Lind

„ Sarau
„ Zittau

Merl . Wolle
Metallges .
Mey . -Kausfm
Mez Söhne

17. 7 . 18. 7.
189 .5 185
101 100

Minimax

140
101
138 .5
68
95 .5

96
~

179
64 .5
107 .5
213
120
106
142 .5
64 .12
81
237 -1«
190
115 .5
162 «.
82 . 75
145V«
52 .62
135 -1.
78 .37
35 „65 . 12
94 .5
£0 .5
96
149
170 -1.
69 .87
141 .5
65 -
165
860

80
~

202 .5
159 .5
80
21
125 .5
137
120
183
135
190
61 . 75
151 .5
125 -1«
45
47 .87
124 .3
122 .b

140
103
134 ' /«
69
95
110 .5
94 .5
173
64 .5
107 .5
213 V.
120
106 V«
142 .b
65
745
23oV«
187
113
162
82 .75
145V«
b2 .75
131
78 .37
3s
65
9b
60 .5
93
148 .5
17 * V«
69
Iii
64 .3
167V«
bbO
bi
80
201
lby .5
80

124
134

179
132
190
bb
151
126 -1«
44
47 .75
124 .5
122 .3

17. 7.
130
134 .5
54 .62
64 .62
109 ' /.
23
129 .5
145
102 V«
196 .5

Mitleid . St .
Mi ; & Geu.
Monteeatini
Mot . Deutz
Mülh . Bg .
Nation .Auto
Reckarwle.
Rdl . Kohle
Nordd .Ei»

„ Steingut
Nordd .Tril .

„ Wolle
Ndg.Herlnl .
L 6.-Bedarf
O6 . Kols
dto. Genuß
Lrenstein
Ostwerte
Panzer
Pet . Union
Phönix Bg.
Phönix BrI .
Pintsch
Pittler Wlz.
Poege el .
Poege Borzg .
Polyphon
Preußeugr .
NadedergEx».
Rasgu .Farb . on ,
Ralhg . Wg . 80 °

IS . 7.
128 .5
133 V»
54 .75
64
109
22 . 12
131 .5
145
102
196 .5

133 .5 1335

91 88^?5
109 ' /» 108
89 88
y3 91 . 75
243 239 .5

121 .5 120 .5
1C8 8 106V»
70 74 .70

180 185 .5- 55 .25- 61
418 e 393 -5
111 -5 Iii .5
180 182

Ralhg . Wg
Reichel6riiu
Reichel ! M .
Reish . Pap .
Rheinselden
Rh . Brauul .
„ Eleilro
„ Mö6el
„ Slahlw .

R . W. E.
Wests .« .

RW .Spreug
Richter Dab .
Rie6el! ,Mo »t.
Roitstroh
Roddergr .
Rosenth .P .
Rütgersw .
Sachsenw.
Sächs. Guß
S . -Th . Ptl .
„ We6stuhl

Sal . Salz
Salzdelsurth
Sangerh .M.
Sarolll
Schering ch.
Schlegelbräu
Schl.Berg .A.

80 .62
264
55 .75
233 .5
156
299 ' /»
lbl .5
126
130 .5
242 .5
114 .5
8c>.25
191
140
106V«
870
99 .5
87
109V«

167 .5
93
126V«
401V«
112 .5
156
322
189 ' «
110 .5

78 .25
263 -1.
05 .75
233 .5
15b .5
295
lbO
125
1*7
242
114
85
190 .5
136 .5
106V«
863
100
86
109 »/«

160 .5
91
126V«
391

155V«
322
189 -,.
113

Schl.B .Beuth
Schl. El . B.
Schl. Portl .
Schl. Text.
Hg . Schneid.
Schnb. Salz
Sch . Cremer
Schuckert el .
Schullhelß
JchwelmEls .
Segall Slr .
Sieg -Sol .G.
SiegersdWerl
Siem . Gl.
Siem .Halsle
Sinuer A. .G.
Slaßfurt ch.
Stett .Cham.
Stoit & Co.
Stöhr Kg .
Stöwer Nm.
Stolb . Ainl
Stollwert
Strals . SP.
Südd . Jmb .
Südd . guck .
S »cusla
Tel . Berlin
Thörl Lel
Thür . Ga »
Tietz Köln
TranSradia
Tuch Aach .
Tüll Flöha
Gebr. llnger
Union chem.
Un. Dlehl
Union Gieß.
Barz . Pap .
Ber .Böhlerst.
„ chem.Charl .
„ Dl . Ri -lel
„ Flansch.
„ Glanzst.
„ Gothania
» S .ute B,
„ M . Hall

Pinsel
„ Poriland

„ Schnhf.Ber
. Stahlw .
, , Z'Ipcn

BiN . Wie.
Bogel Tel.
Bog!l.Mafch.
Boigt Häffu.
Borw .Spinn .
Wanderer

17. 7.
129
191
190 .5
22 87
113
306 .5
8t
234V«
309 -/«
140

'. 15 .5
125
39 >
1*0

73
93 .25
137 -1«
13
152
128
258
76
150
4i8
44/25

134 .5
216
147 V«
103 .5

66 .5
56 .87
93
10 .62
121
132 -1«
7l .7b
16 /
81
398
110
118
47
37 .75
224

117 V«
17 /
65 .5
78
80
222
20
74

18 . 7.
129
189
189
21 .5
113
296V.
81 .0
232
306
140
60
10 .5
li6
127
387V«
123
17 .5
73
92
1371t
13
loO
128
258
76
150V.
418
44 .25
90
132
215 .5
147 .5
103 .5

66?5
56 .87
93 .0
10 .7c
1* 1 V.
132 -1.
69 . / ::
Ib7
81
393
IIb
118
4/ .5
37 .75
*24

114 >l.
173
t>5
78
80
2 *2
20
73 .5

Wass.Kelsenl.
Wegelin
Westereg,
Wi -ling
Wiesloch Ton
Wißner Met .
WittenerGuß
Witl , Tics
Zeitz Masch .
Zellst .Ber .
Zells«.Waldh .

17. 7. 18. 7.
130 129
95 93 .5
242 5 239 .t- 136

116
13t
108
244

Termin -Notierund

Aach .M .Feue
Mannh .Ber .
Nordstern
Bilt . « llg .
Bilt . Fener .

Dt .-Lstasrila 141
Neu .Guuinea 4 tO
C taui 65

AG.f.Berl .
Allg.D. Lolal6
D .Relch «6.Bz.
Ham6.Palel
dto.Hochbahn
Hamburg -Sü
Hansa Dampf
Nordd . Lloyd
Ltabi Minen
Allg .D .Credi!
BarmerBanl »
Bay .Hy .Wechf
Bay .Bereinb !
Berl .Hdlsgef.
Commerzbanl
Darmst . Bon !
DeutlcheBanI
DiSIontogef.
Dresdn .Ban !
Mitteld .Credl
Allg .El .Gef.
Bay . Motoren
Bcmberg
Bergm . EI.
Berl . Masch.
BuderusEiseu
Charl .Wasser
Comp.Hispan
ContiCaoutch ,
Daiml .<Benz
Dt .Conti G.
Dt . Erdöl
Dt .Linol -WIe,
DI .Maschineu
Dynam .Robel
El .Lieserung
El .Lichi .Krast
EssenerSleinl
Farbeninduftr
Feldm . Pap .
Felien -Guille
Gelseul.Berg
Ges .s.e.Unicr.
Goldschmidt

17. 7.
145

18. 7 .
143 .5

86 ?87
124

168

125 %
68 .73
19 ,
170
118 ' /« U6 »i.
64 .75 64 .85
12 > 126 .
129 1*9
151 151
150 ' ' - 150
215 .5 213 .5
185 -1. 18bV<
280 ". 280V«
173 % 1/3
157 156V.
162 .5 16 *

198 197 -1.
104 -1. lOo 1/.
306 302 .
228 226 .5
84 .5 8 ^ . 75
78 b / 5 .7
110 -1. 110 5 2
434 433
162 V« 161
55 54 .5
196V« 195 .5
119V« li7v .
310 303
b7 . 75 55

156 ' /» 155 .5
213 212V.
142 138
*30 „ * 28
1 * 8 .5 195V.
140 .0 139 .5
142 -1. mOV.
210 - . 21 *»i.
78 .2b 77

17. 7 .
H- mb.El .W!e 140
Harpen .Berg 15 J ,
Hoesch Stahl 139,0
Holzmann ill .V
Alse Bcrgban 213 0/
KaliAlchcrsl . 240
Karstadt 191 '" \ \ l.
Klöckncrwerlc 116 ' !.' ijl
Köln .Renesscn 135 .3
Ludw .Loewe 20 " ' '' j3j,
Mannesman » 126 ' » j3 ®
Manss . Berg 137 '« ^
Metallges .
Mittel stahl
Nation .Auio
Nordd . Wolle
Lbcrbedars
Lberschl.KoIs
Lrensiein
Lstwerle
Phönix Berg
Polyphon
Rhein .Braun ! 3 >- l <j .

■>m \
8/0 4E»

126 -" \ l\ ,

23 .25 A

\w \i
dto. Elektro
Rheinstahl
RWE .
RicbeckMont.
Rütqcrswkr .

40£
190 s 'M

30. j

Salzdetfurth
Schles. El . „v .
dto. Portland
Schub. -Salzer 3O6 ,/a
Schuckert El . 23 § 4
Schultheiß 310 <* $ j
Sicm . .HalSle 395 ."
Svensla 420
ThnringerGa — oj»
Leonh.Tletz 216 ^ ^
Iransradio 146 "<
Bcr .Glanzst», 393
Ber .StahlwIe 1 ' 7 " oJC
Westeregeln 24g if
HcO Waldhos 242 ;

t trfl Div

Frankfurter Börse
vom 18. Juli .

Deutsche Staatspap .
18 . 7.

6% Rcichsanl . 87
Abläsung I —Hl bl 45
Neubesttz 9 8
ZI . Wertb . 9 9
Schatzanw. 23 —
4% Schntzgeb. 14 5
1% Bay .Abi . R . -
B -id .Slaats .anI . 77
liVs % Würti . 2C -
li '/i % Reichsp. 96 .25
6H % Hess. I -

Ausl . Staatspapiere
Spez. Port . —
l !.i % om . vGoldrum . 13 —
Solllürltn 7 .8
) % u » g. Gold 23 . 12

Dt . Stadtanleihcn
Berl . 24 -

f>% Darmst . 26 —
?r( Dresd .St .A R 81
: % Franlf . 26 84

16. 7 .
Heidelbg. Stadt « .26 74 5
8 Ludwigsh . St .A .26 88
8% SKoiiiz ®. » . 26 ' ~
lo^ Mannh . G .A . 25
8% Manul, . St .A. 26
6% Mannh . St .« . 27
8% Riirnbg . St .A .26
8% Psorzh . 26
8% Pirmasens 26

Sachwertanleihen
(ohne Zins )

87 5
101
89

88 .5

6 Bad . Hol, 24
5 Badenw . K.
5 Pfandbriefbl . Gold
6 Großlr . Mannh . 23
6 Heidelb. St . Hol,
6 Hess. Brannlohl .
6 Hess. Bollsst . Rogg
6 Mannh .St .KohI.23
S PsSlz . Hyp. Bl . 24
.l Prcuß . Kali'• Pr . Roggen
5 dlh . Hyp. 24
5 cZchs .Roggen 23
6 Südd . Fest10. San !

19 .5

R
* 6 .5

6
9 .25

15 .4
* 3

9 15
2 .5

Industrie -Obligationen
(ohne Zins )

18. 7.
5 Badenw . -Kohle 23 _
6Groß !r .Mannh .ab«, _
S Rc -Iar A,G . Gold —
7 Ber . Stahlwerle 26 83 .75
b Rh . -Main -Donau 68 .5

Pfandbriefe .
Frls . Hyp. ©1. 12—21
Frls . Psbr . Banl
8 Psälz .Hyp. R . 2- 5 93
Rh . Hyp. Bl . 24—25 94 .5
Rh . Hyp. Banl 5- 8 93 . °5
3 Sadonigue M . 9 .8

Bank -Aktien .
17. 7 . 18 . 7.
126 126
160 16J
157 156
129 128 .5

Adea
Bad . Bau !
Bl . f. Brau
Barm . Blo ,
Bay . B . -C .
Würzburg

Bay .Hyp.W,
Berl .Sdlsgel
Daualbl .
Dtfche . Bl .

131 131
150 '/« 150

279 278
172 '/« 172 .5

Dt .Hyp.BI.
Di .Bereiusb .

17. 7. 18. 7.
128 128V«

156 156
161 .5 160 .5
104 104
139 .5 139 .5~ 139

150
30 .85
150
31
195

DisI ..Gef.
Dresdu .BI.
Franlf . BI.
Fr .HyP .B!.
Fr .Pfd .Br .B . 139
Metallbau ! - —
Miiteld .Cbl. —
NÜrnbg.B .B . 160
Lest. Credit Zi
Pfälz .Hyp.BI . izz
Rh .Creditbl . 1^ 1 5 i2i .5
Rh . Hyp. 197

'
14 /

Südd .Bod .Cr 160 161
Südd . Disl . 130 .5 130 .5
Westb . ga 98
Wiener B !v. 13 13
Wtb . Rbl . 181V« 181

Transportanstalten .
Bad . Lolaib . - —
«Reichsb.Vz, 86 86
Hapag 124 123 - »
k' eidclb.Str . - 50 .b
Lloyd 116 ' /« -

Industrieaktien
Eichbaum — 285
LöwcubrSu

München 286 285

Rürnb .Branh
Brau .Pforzh .
„ SchwSiorch
Brau .Werger
WullcStnttg .
Adl. Kleyer
Adl Gebr.
A .E .G . St .
Bad . Masch.

Durlach
Bad . Uhren
Bamag . Mg.
Bayr .Spicg .
Bayr . Cell.
Bergm . Elel .
Brei » Besgy.
BroionBoberi
Bürst .Erlang
Cem.Heidelb
DaimlerBenz
Dt , Eisend .
Dt . Erdöl

.. G .S .Sch ,
Dt. Linol .

„ Brrlag
Dt .DchnrllP«.
Dürloppwle .
E . W. Kais.

17. 7. 18. 7.

164 164
195 195
158 157 .5
50 50

196 -,. 196

143 '/« 142 .5

70
~

7oTö

226 226
b3 .75 o3 .b
138 137
10 5 10 .25
135 135
54 53 .2c

119 -u 117v .
157 '/a 1b / 1/
306 305 .5
214 214
115 .5 115 . t
24 .5 24 .5
14

El .Llcht u .Kt.
El . Liefer.
Emag
EmailUllrich
Enz .»Union
Eßl . Masch .
Ettl . Spinn .
Fahr Gebr.
J .G .Farben
Feinm . Acil
Feiten Gnill .
Frls . Gas

Hos
„ Masch.

Geilina u . Co
Goldschm.
Gritzner
Grün u . Bils .
Guanomerle
Hasenm. FlI .
Haid u . Neu
Hummersen
Hanfw .Fiisi.
vesscrMasch.
Hilp . Armal
Hirsch Kups.
Hoch n . Tic!
Holzmann
Holzoerlohl.

17. 7. 18. 7.
212V« -

82 81 .12
76 76
40 39 .75
215 21b
18 .75 20
230 *27 .5

126 126
— 55

40 .75 40 .75
77 .0 77
70 67 .5

- 175 V«

130 130
33 34

_
84 84
214 214
100 100
139 139
100 100
111 .5 110
87 86 .55

Auag
Aungh .Gcbr.
Kg .Kaisrrs
KleiuSchanz
Knarr C. H .
Kolb & Sch .
Kons.Braun
ÄroUft & Co.
Lahmeyer
Lechwerle
Led . Spich.
Ln^ w .Walz
Mainlr .
Melallg .
Met .Knodt
Mez Söhn «
Miag
Moeiin »
Mot .Darmst .
Dentzmotor
Lbernrsel
Neitarsulm')!eilarw .Eßl ,

Lest.Eisend.
Bei . Union
Pf . Niift . K.
Rein .Gebh.

17. 7 . 18. 7.
91 .5 91 .5
62 .75 64 .5
143
85 95 .5
162 -1« 16 *

89
49

88
48

116V« 116 -1«
105V, 105 ' /«
126 126 .0
72 62
48 . 10 -

- 123 -1.
— 33

58
b4 .5
101

58
64 . 5
101

119 .5 118
27
105 105

EH.El .Borz .
RH.E .MM.
RöderGebr .
Rütgersw .
Schlinl Co.
Schnell, Fr .
SchrislStemp
Schuckert N.
Schuh Bern .
Schuh Herz
Seil . Wolf ,
Siem .Halsle
Sinaleo
Südd .Zncker
Thür .Lies .
Tril .Besigh.
Ber .CH.FII ,
BcrD . Lrll .
Ber . Faß
Boigt .väsfn ,
Bolth,Kabel
Wayß !?rcyt .
Wolsf W . Pf .
Württ . El .
» eilst >» ,^ alf .
Zellst .Waldh.
Zuck.Zlyeiug.

17. 7, 18. 7.

151V, 150
114 114 .
8/ .5
88
64
122
235

83 . 75
88
64
121
232

114 114
150 150
10i 55

"
77 .25 77 .25
67 6/ .20
30 30 .25
220 2*0
60 58

97 98
109 lu9
108 108
160 -/« 159 .5

Montan -Ak {.
'e°

.e.
17 . ' • .

Buderus
Eschw .Berfl
Gelsenkirch.
Harpener
Ilse St . A .
KaliAschersl
Kall Wester
Klörkncr
ManneSm .
ManSfelder
Oberbed.
Ptlönix
Rheinstahl
Riedels
Salz Heilbr .
Tellus Berq
B .K .L.' aurah .
B . Stahlw .

Versieberun ^
?lllianzvers 23 ?
Franks . ÄLn
Mf .Ri 'lklvers .
Ẑ rankona
^ rauk.WRM -
Mannh .Vers.
^ k<rrl?.Bers .

78 cfll,

212 .6 § 5

243 ll | lr
125 -1' 1'-
13

i

115 .
69 .5

89 -

: o5

126
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Dauerwurst —
Salami in kleinen Würsten
Bierwurst in kleinen Würsten , Pfd. 1 .80

4f '
R
e s ra m e n t a !e r

fl & fa - S& fiitfMfr

t^ lJtickskäse

. Kräuterkäse streichfert ., Schacht . 25 ^
' Schach,tl 9 # Cocosfett . Pfund -Tafel 55 ^

jj"
1
.? Rinde

"
3 t̂eUig . . Schachtel 25 .5? Schweinefett deutsch raff . Pfd . 9SJ ?

^ erkäse in Spunden 2 stück 25 # Tatelbutter . . . V» Pfund 95 ^

^ Täglich Irisches Obst und Gemüse

Melwein Liter 48 ?
r uchtschaumwein . .

Fl . mit Steuer 1 -90

Oberhardt . Weißwein
Frankweiler Rotwein

Liter 95

($ 1 ^ 'ott ,
%

- 49

9* K.(Tc e .?>
>» K
V
- lZÄ
rt 'J

r ((

g(ll!'"

0« A

N $

Rudtsadt-
'
^ engemüre

0 m . Leber (Tomatenreis )

Jede Dose
ca . 450 gr . Inhalt Verpflegung

Reis mit Kalbskopf -Ragout
Dicke Erbsensuppe
mit geräuchertem Schweinefleisch

Or
Himbeersaft ,

angeade , Zitronade
"■pi- 1 . 70 v, FI . S5 ^

Bienenhonig
Neuseeland ja aa
Beste Qualität Pfundglas S b <9 >U

LOhrels Pfund 20 ^ Halerflocken . . . . Pfund 29 ^
j l,|n

ma- Reis Pfund 24 jf Eler - Maccaroni . . . Pfund 48 .4»
'

j
en «ut kochend . Pfund 25 $ Eier - Nudeln . . . . Pfund S0 .9

Î ial - Haushaltungs - Mehl MUhlenpackung . S - Pfand - Beutel 98 ^5*
: ' Vi 1' i

'
vü

" " 31

W l^ iroflCH
:
"
f !®

5 Stk . 20 r stk . 5 ? I Tomaten Pfund 20 # |

^ fou\ .
>0.

—
!i nv ollmilch - Schokolade'

(jl.Jllt 3 Tafeln ä 100 Or

Jetzt ErdgeschoB :
Pfund 75 Jf Fruchtbonbons gewickelt , Pfd . 95, #
Pfund 95 ^? Eisbonbons gewickelt Pfund 75 ^

p
' " « -Pralinen .' "^ h- Bohnen . .

"Chnioi c ^ 4 Tafeln « Drops - Mischung . . . Pfund 50 ^°>e>̂ . Scdokolade imQr . 95 ^ p ra | lnen in Geschenkpackung

i ; 3?„
ICW, 4
ßo )

«in 3 Tafeln 4 ioo Qr . 95, # Pralinen In Oeschenk ]
ca 1tffi » 0, ? an

'" iiiiifiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiaiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiti iiiiiiiii iiiiiiiiiiiii iiiiimi iiiiiiiiiiii ii iiiiiiiii iir9
®*8r Schlager :

N ^ z- Speziai -Teegabäck Pfund :
"""" iiiiiriiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiittiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiT

fr
> $
> *&
15 %

HERMANN ] IKARLSRUHE]

700
Kinder -

Strohhute
für

Knaben und Mldchen
für dl * Perlen
zum Aussuchen

Jedes StUck

Zeamer
Kalserstr/125/127

A . E . §.
öchreiömMinen

gegen bequeme Raten
zahlung . . Nehme ältere ,
auch Mignon -Mafchi -
iten , hu kok . Preisen in
Zahlung . Gebr . Masch ,
in allen Preislagen
„ Bzirksvcrtrefuna
lötll ). Müller , Lauter -
berflftr 8 . Tel 26(M.

Schlafzimmer
m . 180 Spiegelschrank
u . Zteil . Matt . , Bllsett
v . 95 M an . 130 Spie -
nctfdjr . b . 95 M an ,
Wascvkomm . v . 38 ./< an
Auszugtische v .

'MM
an , Trumeau -Bücher -
schräuke , Diwan . Küch.-
Schrank all . billig bei
Hischmann , Zährinaer -
straße 29 . (B613 )

Schlafzimmer ,
Speisezimmer ,
Herrenzimmer ,
Küchen
schöne, mod . Form , in
prima Qual . u . groß .
Auswahl sehr billig zu
verlausen . Weitgehende
Aahlungserl . Raten -
kaufabkommen . <11273 )

Epple-Möbel,
Sfeinstr . 6, Haltestelle

Mendelssohnvlatz .

H h
m
,? 3

>' /» , zi
Ä «

I»/» •

„ Warnung !
hj ?,! Segen mich w Umlauf befindliche Gerücht : ich
| c meinem Lehrling eine Hand abgehackt u . sei in Hast ,

ist frei erfunden .
lion, ®« «« daher jedermann dringend , es wettet au
Imäfii tiere « ' da ich unnachsichtlich gegen diese geschäsls -
i ^.. j

'Oettdett Aussagen vorgehe. Einige Verbreiter sind
IS}0,i ta zur Anzeige gebracht mtb bin Ich für lede

">e>lsnennung dankbar . (12951)

Otto Bevier , Metzgerei
Sarlsruh «, Saisersirasie 18.

Druckarbeiten
werben rasch « . preis¬
wert angefertigt in d.
Druck . F . Thiergarten

«Babische Presse ) .

V' <'

^ erschein IV b
> b„ , 9e fl« it Belohnung bei B (»St )

Herbert . Hirschstrahe 10».

Während des

IMSUMS
ei» Sie für einen Gasherd

solange
Vorrat
reicht

nur Mark so —
nur Mark lOO .—
nur Mark 130 .—

-nur Mark 140 .—
Ratenzahlungen zu haben.

BECKER
für Gas - und Kohlen - Herde

n
_ebt n der Beamtenbank .

Nr. 13.

lESSSSS ^ l

Runde VrolAe
Frauenkopf , in Gold ,
Mittwoch abend zwisch.
g u . 7 Uhr verloren ,
Bismarcks « , bch. Atna -
lienstr ., Bismarckstraße
zurück ^ Geg . g . Belohn ,
abzugeben . Adr ^ zu er-
sragen unter F .H .14l »2
an bie Badische Presse
Filiale Hauptpost .

An- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Fast ttciimcrtlfle
Fünfsitzer

7fach bereift , fflr 3500
Mark zu verkaufen .
Angebote unter GS43S
an die Badische Presse .

im vs Ml -
Jnnenlenker in sehr
gutem Zustand aiiu -
Itig zu verk . <12794
Automobil -Gefelllchast ,
Schoemverlen & Gast .

Karlsruhe ,
Sofienstrahe 74/78 .

Seitenwagen
Sport , f. neu , Gummi
95 % , krankheitsbalber
bill . zu verkf . Mittag
1—2 u . abbs . ab 8U .
anzusehen . Daxlantxr .
strafte 147 . (83806)

Zu verkaufen preist » .,
bereits neuer

Seitenwagen .
Zu erfrag , unt . Q24LV
in der Bad . Prell «.

Sportwagen
L- Sitzer , 5.8 St .PS ., z.
verkaufen . Näheres bei
Gugliemoni , Rastatt ,

Herrenstr . 13 . (797a )

Hilfs¬
Motorrad

leicht zu bedienen , sehr
geeignet für Stadtbe -
trieb , preiswert abzu -
geben . Näh . Zirkel 2« ,
Erdgeschoß . (B817 )

Motorrad
B .M .W ., 250 ccm ,

Sport , in tadell . Zuft . ,
umständeh . sofort bill .
zu berkauf . Anzusehen
abends von %9
Uhr . Näheres : Sofien »
str . 58, Stb ., a . Büfett
im Wirtschaftslokal .

(58625)

mm

Ermäßigte Fahrkarte

Karlsruhe —
Berlin

abzugeben . (FH1393 )
Gerhart , Bcrnhardstr . 9

Weg . Auswanderung
modernes (12907)

Schlafzimmer
Speisezimmer

sehr billig zu verkauf .
Saft , Grenzstr . 6 . Hth .

Speisezimmer
kompl ., dkl. eich, gebzt .,
Büfett , Kredenz , Tisch .
4 echte Lederst, onn
la Arbeit . M ° yu

Seiler . Wa ! d !tr . 7

Slnberbettstell «
mit Matratze billig
abzugeben . (12901

Amalienftr . 24. 1 .

Küchen
in gut . Qualität , sehr
billig . MSbelschretnerei
SniitT &cfMftr . 8. (» 632
Kassenschr . , Aktenschr .,
Di » l .- Schreibt . , S

renregal « w . Platzm .
bill . z. vk . Douglas -
strafte 15. 1 (8H1309 )

Eisschrank
Gröhe 60—76, Glas -
platten , gut erhalten .
Kaiserstrahe 193 . 1 .

Prima
aassenfdnronk

sowie eine bereits neue
Telcsonzclle u . Schreib -
iisd > weg . Aufgabe des
BiiroS zu verk . Off . u .
22461 an d . Bad . Pr .

schranke i .VKi
weiß pol . u . eich . ebs .
Waschkommode billig
bei : Hischmann
Zähringerstr . 29. B164

Warenschaft f . Kolo¬
nialwaren «. , 2 faden »
iheken , versch . Waren¬
schranke m .Schiebetür . ,
Stehpulte , Schreibtisch ,
kl . Kassenschrank , bill .
bei Walter . Ludwig »
Wilhelm « » . S. ( 8797 )

Aluminium'

SDOIIMIg
von 8— 15 I Änh .»
von 3—5.80 Mk .,
bord . u . iwbord .,
m . Holzgriffcn . d .
fliest der Berlin -
Karlsruher Jndu -
stiiewerke . z. ver -
kaufen .

. 19
im Hof .

■«
'
ÄW ' DkMn

Ein Blick in unsere vier¬

seitige Beilage hat Ihnen

gezeigt , daß wir im

Saison -Ausverkauf
Qual itätsware n
weit unter Preis

zum Verkauf stellen .

Wir wollen unserm Grundsatz treu bleiben :

„Unsere Leistungen müssen
stets der Bedeutung unserer
Firma entsprechen !"

KARLSRUHE

i»
(Verbindungsstück )

prachtvolle Zeichnung
u . Farben , von Privat
preiswert abzugeben .
Offert , n . Nr . Ol263 »
an die Bad . Press « .

zum
mit blauem Tuchb «-
zug , sowie Kannen -
brett » Rückwand mit
Gobelineinlagen , hüb -
scher Serviertisch in
Eichend , m . Schnitze »
reien , dunkel gebeizt ,
weg . Platzmangel bil -
lia zu verkaufen . Zu
ertrag , u . Nr . L 12K84
in der Bad . Presse ,
Antikes , gebr . Soso

u . 4 Sessel (Ludwig d .
XVI . ) , dasselbe repa -
raturbedürstig , villig
zu verkf . , evtl . Tausch .
Offert , unt . Nr . F .H.
1397 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Roßhaar
gewasch , u . gezupft , fflr
1 Matr . reilv ., zu vff .
Südendstraße 19, II .

(FW3652 )

Gasbackherd
mit Wärmenische und
Bratoftn . nur wenig
gebrauidt , sehr billig
abzugeben . Bequeme
Ratenzablung gestattet .
Marienstr . 32 . (12952)

Gasherd
noch neu , fowie

Kohlenherd
wegen Platzmangel
billig abzugeb . (B826 )

Klosestrahe 9 , II .,
Kunzmann .

Nade -EInrichtuna
Kohlenofen (Kupfer ) ,
mit Emailwanne , in
sehr gut . Zust . , sowie
l Zinkwann « s. Hill . z.
verkaufen . ( B820 )
Rüraerstr . ZI . i . Hof .

PIA N 0
guterhalten , zu verkau¬
fen . Angebot « unter
332427 an Bad . Presse .

PIANO
SonderangeDol

Preis 580J ( , 750M .

Stöhr
Pianofabrik ,

Ritterstrabe 80.

VN (IIIS!
der findet

durch eine Kleine
Anzeige in der
Badischen Presse ,
selbst in den
schwierigsten ftäl -
len . das was «r
wünscht .

Mien mit gtoBem HrtnniR
fowi « Büro , eventuell geeignete Räume . «Ine
Trepp « hoch , tm Zentrum der Stadt , fucht
leistungsfähige

letlilfitma.
Offert « , mit . Nr . PZ440 an die Bad . Presie .

Tafelklaviere
gute Instrumente , von
RM . 89 — an zn Verls .
Auch geg . Teilzahlung .

Rüppurrerstrafte 82,
Pianolager Schach .

12044)

Aalschokker
mit sämtlichem Zube -
bör , wegzngSbalber fo-
fort zu verkaufen . An -
geböte unt . Nr . @827
an die Bad . Presse .
Faltboot geg . bar
billig zu verkaufen .
Ang . unt . Nr . D 826
an die Bad . Presse

Nähmaschine
gnt erhalten , sowie

Staubsauger
sehr bill . zu vkf. Klose -
str . g, II , Kunzmann .

(SB826 )

Original -Torpedo

Herrenrad
fabrikneu , nicht gesabr . ,
unt . Preis zu vkf . Off .
B2474 an die Bad . Pr .

iZmemO
gebr ., gut instd .

1 Herrenrad , deS-
gleichen

1 Herrenrad , nett
m . 3 I Garantie
f . 75 Jt z. verk .
Amalienstr . 2Z ,

Ecke Waltstrafte ,
Fahrradhlg . B8V4

Zm . -u .Heneilfthrrll !>

(Gritzner ) gut erhalten ,
sehr billig abzugehen .
Klosestr . S. II . , Kunz -
mann . (B827 )

eit- .Cutllw .--
ömkiingu . FM -
Anziige , wen . gebr .,
sehr billig abzugeben .
Zähringerstr . k * ,U .

5—7 Zimmer -
Wohnung

nur Stadtmitte , sofort
oder später zu mieten
gesucht . Angebvte mit
Preis unter F .H.1387
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .
Wegen Umbau suche

ich für einen Eisen -
bahnangestellten mit kl .
Familie (pünttl . Zah -
ler , wohnnngsberecht .)

2 M .-Mlinuny
Angcb . u . Rr . 12911
an di« Bad . Press « .

Größere , hell«
Räume

mit Einfahrt , v . ruhi -
gern Betrieh , Labora -
torium , evtl . mit zwei
Büros und Wohnung ,
zu mieten gesucht . An -
geböte unt . Nr . N2463
an die Bad . Presse .

Jung , ausländ . Ehe -
paar mit 1 Kind , sucht
komplett möblierte
4—5 Zimmer -

Wohnung
mit Küche u . Bad . per
1 . Okt . auf 8 Man .,
evtl . länger . Angebote
unter Nr . *82077 an
die Badische Presse .

Jung . Ehepaar , kin-
herlos , sucht auf 1 .
August od . 15. Scptbr .

1 Zimmer
mit Küche u . kl . « eller .
Angebote unter CS428

an die Badische Presse .

Nähe Mühlburg . Tor
oder Hauptpost

Mmöbl. Zimmer
part . oder 1 Treppe ^ z.
1. August gesucht . Ev .
auch Wohn « u . Schlaf -
zimmer . Ang . u . Nr .
F . H . 1»»» a . d . Ba !>.
Presse Sil . Hauptpost .

Aelt . Kauf « , sucht p .
1. Äug . saub ., frdl .

« I. Zimmer
ungen . , mögl . separ .
Eing ., in gut . Hause ,
entr . Lage . Ang . « .

a . d . Bad . Pr .
Aelt . Ehep . sucht s.

1—6 Wochen einlaches
möbl . Zimmer

a, 1. August . Schriftl .
Ang . m . Preisang . u .

a . d . Bad . Pr .
Suchen für unsere

Beamten sofort
2 Einzelzimmer

und 1 Doppelzimmer
für Ehepaar . Off . mit
Preis unt . Nr . K246V
an die Bad . Presse .
3g . Mann (nein aus

1 . August einfach
möbl. Zimmer

Nähe Slldstadt . Offert ,
mit Preis u . Nr . F .W .
3548 an die Bad . Pr .
Filiale Werderplatz .
Hochschüler sucht möbl .

Ziinmur
mit Frühstück (Nähe
Hübschstr .) f . Aug . bis
Okt . Angeb . u . 22464
an die Bad . Presse .

Sep ., leeres o . möbl .
Zimmer von alletnsi .
Beamtenfran auf 1 .
Aug . zn mict . gesucht .
Ana . iii . Pr . u . Z247Z
a » di « Bad . Presse .

Da « Konkursverfahren über das Vermögen
der offenen Handelsgesellschaft Holwägcr u .
Jselc , Garne - und Kurzwaren - Grofthandlun «
in Karlsruhe , Karlstrafte 2 , wurde nach er -
folgter Abhaltung i>eö Schlußtermins und
Vornahme der Schließoerteilung aufgehoben .

Karlsruh «, den 15. Juli 1929. ( 12798)
Gechäftsstell « Bad . Amtsgerichts A 8.

Das Konkursverfahren über den Nachlaft
des t Emil Albert Holwäger in Karlsruhe ,
Zirkel 33a , Mitinhaber der Firma Holwäger
und Jsele , Garne » und Kurzwarengroßhand -
lung . wurde nach erfolgter Abbaltitna des
Schlußtermins und Vornahme t>er Schluß .
Verteilung aufgeboben . (12799)

Karlsruhe , den 15 . Juli 1929.
Geschäftsstelle Bad . Amtsgerichts A 3 .

Heber das Vermögen des Heinrich Schlick ,
Schreinernieister in Karlsruhe , Amalienstr . 9 .
wurde heute mittag 12 Uhr Konkurs erössuet .
Konkursverwalter ist Rechtsanwalt Moses in
Karlsruhe , Kaiserstras «: 109. Koukurssord «-
rungcn sind bis zum 10. August 1929 beim
Gerichte anzumelden . Termin zur Wahl eines
Verwalters , eines Gläubigerausschusses . zur
Entschließt »« « über die in § 132 der Koiikurs -
ortnuna bezeichneten Gegenstände und zur
Prüfung der angemeldeten Forderungen ist
am Freitag , den 16. August 1929 , vormittag ?
9 Uh , vor dem Amtsgericht Karlsruhe ,
Akademicstrafte 8, 1. Stock . Zimmer 43 . Wer
Gegenstände der Konkursmasse besitzt oder
zur Masse etwas schuldet , dars nichts mehr
an den GenteinschnlMier leisten . Der Besitz
der Sache und ein Anspruch auf abgesou -
derte Befriedigung daraus ist dem Konkurs -
vermalter bis 10. August 1929 anzuzeigen .

Karksruhe , den 17 . Juli 1929. (12797 )
Geschäftsstelle d. Amtsgerichts Karlsruhe A 7 .

Zwangs -

Versteigerung .
Freitag , den 19. Juli

1929, nachmitt . 2 Uhr ,
werde ich in Karlsruhe ,
im Pfandlokal , Herren¬
str . 45a , gegen bare
Zahlung im Bollstrek -
kuugswege ösfentlich
versteigern : (12849)
2 Schreibmaschinen , 2

Kartotheken . 2 Steh -
pulte , 1 Schreibmasch !-
nentisch . 1 Rollscvrank ,
1 Trehstubl , 1 Dipl .-
Schreibtisch . 1 Büfett .
1 Kredenz , 1 Küchen -
kredenz , l Flurgarde¬
robe , 1 Korbmöbelgar -
nitur , 1 Nachttisch . 3
Schlafzimmer , besteh ,
aus 2 Bettstellen , 1
Kleiderschrank . 1 Tot -
leite mit 2 Nachttisch
chen 1 Ausziehtisch 1
Packtisch , 1 Beckstein -
slügel , 1 eich. Schreib -
bllro , 1 Bücherschrank ,
4 Warenschränke , eine
Sck' iiellwaag « , 3 Laden -
tische , 1 Nationalregt -
strierkasse , eich . Schreib -
tisch u . 1 EiSschrank .
Karlsruhe ,

den 18. Juli 1929.
NoS .

Ober - Gerichtsvollzieher

Tausche Möbel
gegen Motorrad .
Angeb . u . Nr . XS47Z
an die Bad . Press «.

Zwangs¬
versteigerung .
Am Freitag , den 19.

Juli 1929, nachmittags
2 Uhr , werde ich in
Karlsruhe , im Psand -
lokal , Herrenstr . 45 »
gegen hare Zahlung
Im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern :
2 Warenschränke mit

Schiebetüren . 1 Bücher -
schrank . 1 Schatte -Näb -
Maschine , 4 Sofa . 2 gr .
Standuhren . 2 gr Bü¬
fett . 1 Schreibtisch
eichen , 2 Herrcnlahr -
rader , 1 Damensabr -
rad . 1 Küchenschrank ,
1 Vertiko mit Aussatz ,
1 Nähmaschine versenk -
bar , 1 Gasherd . .Rö -
der ' 2 Kohlenherde , 1
komb . Kohlenherd , 1
Klavier schwarz .
ilarlSrude (12847

den 18. Juli 1929.
Greiher

Ober -Gerichtsvollzieher

Zwangs¬
versteigerung .

Samstag , den 29 . Juli
1929 , mittags 12 Uhr ,
werde ich in Rnftheim
am Nathan ? gegen
bgre Zahlung im Voll -
streckungSwege öffcntl .
versteigern : (12850)

1 Büfett , 1 Kredenz .
1 Sofa mit Umbau u .
1 Standuhr .
Karlsruhe ,

den 17 f»utt 1929.
Seilt »,

Gerichtsvollzieher .
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Ein nutzloses Beginnen , wollte man all ' die schönen Sachen aufzählen , die wir zu lächerlich niedriÖ ^
1

Preisen zum Verkauf gestellt haben und nun so gul wie garnichis mehr kosten. 0Sfl

Beachten Sie unsere
Fenster - Auslagen !

Darum kommen Sie , staunen Sie und kaufen Sie
im Saison -Ausverkauf auf Teilzahlung J

m. b . H .f Kronenstraße 40.

Zunge
n . fttaft. f. '"«•

Grosse Posten

Herren -

Hüte
! zum Aussuchen

Wollfilz 2 .- , 2 . 50 , 2 .90 , 3 . 90 etc .
Haarfilz 6 .90 , 7 .50 , 8 . 50 9 . - etc .

Mützen
für Herren , Knaben und Kinder
0 .75 , 0 . 95,1 . 20,1 . 40,1 . 90 , 2 . 20 etc .

Auf alle nicht ermäßigt . Preise

müeii

ZEUMER
Kaiserstr . 125/127

Ihre

Anzeige
hat immer Erfola
u . die kleine Aus¬
gabe Bier für wird
sie nie reuen ,
wenn Sie sie in
Badens grökter
Zeitung
in der

Badischen
Presse

erscheinet , lasset»

Zu vermieten

Beschlagnahmest ^ son¬
nige

4 Z . Wl>SW»g
mit Bad , Heizung u .
Mansarde in schön ge¬
legener Gegend Säk -
kingens z. 1 . Oktober
oder früher zu verm .
Ana . unt . B 824 an
die Badische Presse .

Blumenstr . 1«, auch
für Büro oder Wert -
statte geeignet , sofort
, u vermieten gesucht .
Au erfragen Wald -
strafte 57. ( 12714 )

Ettlingen
Schön , cinger . Laden
mit od . ohne Wohn , zu
vermiet . Ebendaselbst
schönes Zimmer leer
od . möbl . zu vermiet .
Näh Gehrnstr . 2S. Il .

(» 746)

2 leere große
ZIMMER

in zentraler Lage als
Büro oder Fabriklager ,
per sofort zu vermie -
ten . Angebote unter
F . H. 1378 an die Ba -
dische Presse .

in .
et .

"
L-, an BerufStät -

Herrn z. vm . (KH1295
Luiseustr . 56. 3 . St .
Gut möbl . Zim .. evtl

m . Klavierbeuütz ., sep.
Eing . , elektr . Licht , a .
1. Aug . zu verm . » 794
« aiserstratze 111 , IV .

Eilt mödl . Zimmer
beim Stadtgarten , an
best . Herrn od. Dame
sofort zu vermieten .
40 Ji . Angebote unt .
Nr . © 2457 an die Ba¬
dische Presse .

Liebigstr . schönes ge¬
räumig . leeres , sevar .-lg .

3innmer
1. St . . sof . od . 1 . Aug .
zu vermiet . Offert , u .
W242 ^ a . d . Bad . Pr .

Möbl . Zimmer zu
vermieten . (B7L9 )
GotteSauerstr . 12, p . r .

Eleg . möbl . Zimmer
mit el . L .. 1—2 Bett . ,
mit Küchenben . , auf 1 .
Aug . zu verm . (93633)
Adlers » . 18, I . . rechts .
Anzns . von 6 Uhr ab .

Gut m« bl. Zimmer
sep. . sof . zn vm . (B636
Baume istcrstr . 38 . III .

Leere Mansarde zu
vermiet . Baumeister -

- 2.

Möbliert . Zimmer an
Serviersrl . , . vermiet .
Kaiserstr . 89. III ., r .
Möbl . Zimm « mit S
Betten an ? 1. « »»»st
zu vermiek . ( © 8351
Akademiestr . 65, IV .
Gut möbl . Zim . , el .
L .. sep . Eing .. Nabe
Hanptp . an berufst .
Herrn v . .1 . Aug . zu
verm . Douglasstr . L5,
1. St . ( FH 1398)

Gut möbl . Zimmer , f
töM z. verm . Wil >
helmstratze 67, II .

(FW 3549)

Sev . leer . Zim . sofort
od . 1. August z. « trtti .
Schiitzcnstr . 96 . II .

crfr . (FW8551 )

Ferien -
Aufenthalt .

Professorenfam . nimmt
Knaben mit auf den
Schwarzwald . Eigene
Söhne u . jung . Frau -
, ose im Hause . Pen
siouspreis 220 M im
Monat , mit Narbhilfe -
Unterricht 300 M . An¬
gebote beförd . unt . Nr .
C8W die Bad . Presse

Ms , LWk . Seiler !
8 Büroräume , ca . 80 nm vt .
1 « roher Lagerraum m . Aufzug umd einge -

bauter Waage , ca . 150 am vt .
1 grober Lagerraum m . Büro , 1 . Stock , ca .

18g qia . (12904)
Groste Kellerräume , ca . 260 qin .
Die Räume eignen sich für jede Grohbaud -
Inn « , Autoreparatur , Bier - und Weinniede »
läge und können zusammen oder einzeln ge»
mietet werden . Vermittler erhalten hohe
Provision .

„fiestag"
fl .-B . . Bad . Gastwirte

Waldhornstratze 21.

Offene Stellen

Sonnige , schöne
4 ZilN.-MhNUNg

befchl -fr . , Bad . Maus ,
in guter Westlag « zu
wir . 125.— l . Oktober
zu vermieten . Braun ,
Borkstr. 23, Tel . 3656 .

(FH1367 )

3 3im . =2Boljnunq
m . Zubeh ., in scböner
ruhig . Lage (beschlag -
nahmefrei ) an junges ,
ruhig . Ehepaar zu ver -
mieten per 1 . Septemb .
Angeb . n . Nr . R24S7
an die Bad . Press « .

sie roolltn

oetmmn?
Wir bieten Ihnen
Gelegenheit hier -
zu und ermöal .
Ihnen fnstemati -
sches , zielbewuß¬
tes Arbeiten . Wir
fordern : Tadel -
losen Leumund ,
gutes , sicher. Aus -
treten , Ueberzeu -
gungsgabe ,Fähig -
reit m . Menschen
j . Stande ? umzu -
gehe » . Off . it . Nr .
1262« a . Bö . Pr .

Grobe süddeutsche Maschinenfabrik
sucht für ihre Abteilung Kesselbau

e r s a b re » e

KoniIrufit« .
Angebot « mit Lebenslauf , Zeugnis -

I
ablchriften usw . erbeten unter Nr .
W 8W an die Badische Presse .

\ ii— r

Für 1 . Gummi -Spez .-
Geschäft wird per los .
od . später gewandter

Verkäufer u.
Verkäuferin

gesucht . Offerten mit
Lichtbild u . Gehaltsan -
sprüchen u . Nr . 12864
an die Bad . Press « .

Wir suchen »um sofortigen Eintritt einenMaschinisten
mit guten Kenntnissen zur Bedienung des
Dieselmotors und der elektrischen Krast -
station . Angebot « an (798a )

Gebrüder Linck .
Maschinenfabrik und Eilengieherei .

Oberkirch (Baden ) .

Saison-

Ausverkauf
vom 19. — 31 . Juli

Herabgesetzte Preise
und

10 °
/° Rabatt

auf alle Artikel.

Es bietet sich Gelegenheit nicht nur
Sommerstoffe

sondern auch meine bekannt guten
Aussteuerartikel

außergewöhnlich preiswert zu erstehen .

Jon
.
Hertensteiii

Inh . Fr . Kuch Gegründet i89i Herrenstr . 25
Herren - u . Damen - Kleiderstoffe , 12870
Leinen- und Baumwollwaren ,
Aussteuerartikel , Schlafdecken ,

Schürzen , Trikotagen usw.
Besichtigen Sie meine 8 Schaufenster

Die VERTRETUNG

einer augcsehenen mit konkurrenzlosen Ta -
risen arbeitende » KrankenverstchernngS -Akt .»
Ges . sür den Mittelstand ist für Karlsruhe
und Umgebung

zu vergeben .
Besonders hohe Bezüge bieten rührigen Ber -
tretern und soliden Herren Gewähr sür ein -
trägliche Stellung . Angebote unter Ds . B .
2284 bes . Rudolf Moste . Düsseldorf . ( AZ81

Beifahrer
sür Lieferwagen , welch .
500 M Kaution stellen
kann , sosort gesucht .

Angebote unt . J2459
an die Badische Presse .

Frifeurgehilfe .
Perfekter Bubikopf -

fchncidcr auf 1 . August
gesucht . Kost u . Wohn ,
im Hause . Bei guter
Behandlg . Angenehme
Knndsch . Jabresstelle .

Lorenz Psesser
Herren - u . Tamen -

Friscurmeister
Lahr i . B „ Frtedrich -
stratze 58. (852a )

Bedeutende Branerei in Industrie -
stadt des südlichen Schwarzwaldes
sucht gegen g » te Bezabluna zu sosor -
tigem Eintritt , spätestens ans 1. Ok -
tober , eine

erstklassige

Stenotypistin
die auch kaufmännisch « Arbeiten zu er¬
ledige » hat . Angebote mit Zeugnis -
abschristen , kurzem Lebenslauf und
Lichtbild werden unter Nr . Z 82g an
die Badische Preste erbeten .

Arbeitsfreudige
Herren u . Damen
finden sehr guten Ver -
dienst durch Verkauf
eines sehr g . Schnaken -
abwehrparsüms . Wird
v . jedermann gerne ge-
kauft . Offert , unt . Nr .
M24W an d . Bad . Pr .

Weiblich

Friseuse
jüngere , tüchtige Kiaft .
per sof . gesucht. (12827

Alois Kavves .
Kaiierstrake 86,

Teleson 1720.

MI . Mise
für neueröffn . Gesch.

sofort gesucht.
Ana . u . Nr . 3 2425
an die Bad . Presse .

Fröbelsche

Kinderschmelter
für selbständ . Posten in
kl . bess. Haushalt ges .
( Ktnd 3^ . I .) . Bahn -
hosstt . 44, IV . Vorzust .
5—7 Uhr . (FH1375 )

Mädchen
fleißig , tüchtig n . ehr.
lich, das auch kochen
kann , für alle Haus -
arbeit »um Eintritt
per 1. Aug . gesucht.

Frm » Direktor
Kcimer , «799«)

Rotenfels b . Gaggenau

StellengesucheI
Männlich

BüMtMig.
Kachmann empfiehlt

sich für BuKMrung .
Abschlüsse . Steuerb « ,
ratuug u . Einrichtung
moderner Buchhaltuu -
gen bei billigster Be -
rechnuug . Anfrag . u .
Nr . B2452 an die Ba
dische Presse erbeten .
Junger , strebs . Mann

sucht Dauerstellung ,
Vertrauens¬

posten
mit etwa 1000—1200.*
Geschäftseinlage . Ana .
unt . FH 1391 an die
Baddifcve Presse Fil .
Hauptpost .
Mann in frert 50er
Jahren sucht

Verirauenövosten
als Kassierer od . sonst
leichten Posten . Habe
auch Führerschein 8b ,
Kaution kann gestellt
werden . Angeb . unt .
M 2362 an Bad . Pr .

Chauffeur
gut . Fahr . u . Wagen -
pfleg ., sucht sof . Stell « .
Zeugn vorh . Ang . u .
Q239l an Bad . Presse

Jüngeres . tüchiigeS

Büfettfräulein
sucht Stelle , evtl . auch
in eiuschläg . Geschäft .,
p . 1 . Aug . Gt . Zeugn .
vorhd . Ang . u . O24S9
an die Bad . Presse .
Suche für meine Toch -
ter , die in allen häusl .
Arbeiten bewandert ist,
zur weiteren Erler -
nung des Kochens
Stelle als Stütze

ob . Haustochter in gut .
Hause . Zuschr . u . Nr .
F8W an die Bad . Pr .

Jüngeres Madchen ,
das schon l Jahr in
Stellung war . wünscht
sich, « verändern , wo¬
möglich in kleinen ,
kinderlosen Haushalt ,
mit gut . Behandlung .
Angebote unt . K 882
an die Bad . Presse .

Zuverlässiger

Chauffeur
22 Jahre alt . mit Führerschein 2 und 3d , in
>Ziig« tIindigter Stellung , sucht sich zu ver -
ändern . Gute Zeugnisse sind vorhanden .
Angebote unt . Nr . N2424 au die Bad . Presse .

Frl .. 19 I ., f. Stelle
als Berkijuserin

auch zur Aushilfe od .
Empfangsfrl . z. Zahn -
arzt . Ang . u . F .W .354S
an die Badische Presse .

Perfekte Weib - und

Buntstickerin
auch in allen Hand -
arbeiten bewandert ,
sucht Arbeit . Ana . u .
£ 2441 a . d . Bad . Pr .

zur weit .
Angebote >«

au die Baw !̂ .

sucht Stell »,«» '
Jrf

kl. Hansh - "
,^ ^

Aug . . am
Heidelberg . / ^ « '!?
Z2450 an _gf £ -

3
«altto«

frli achtel ki

| sin» während der bei sie» I
I rcszeit iüt Reife . Toure « » ' !
I de « Hausdalt ein besono «! I
I begehrter Artikel , waS >
1 immer stärker werdende W "

|
frage beweist .

Wir haben

ZUM
Schachteln hereingenomwe »

und empsehlen

Scintost - Strrickit .

„SHctftefl"
Schachtel

211

Grünland
Zvc,ial . 8 Portton .

3B

Adaküit kjll
Schachtel enthält t/V *
je l Portio « elfter ,
l ilfitcr und Romad « r^

« llniiner Schacht ^^

Emmen-
taier ° R.
Echter Schweizer

Emmemajer «
Schachtel 6 Portionen

LtMttküje
Schachtel mit « Port .

Schacvrc »

M
»weizer 4 20

Ii

Ein arofter Borteil ^. I

darin , dah sämtliche
genannte Sorten " „ uatl

Si'

darin , dah sämtliche
genannte
nrövter Hi « e "" ' ' '

.zil
sind und die s
insolaedessen immer

gleiche bleibt .

w«1!
R abattkarten täal .



10

gel
1̂

11(1}

l'
Z

IS#

Chrvaitr
Donnerstag , 18. 3uü 1929. Bctöischen Presse 45. Jahrgang . Nr . 328.

Idelberg vor den Festspielen .
^

" Heidelberg kleben sozusagen an jedem Mauervorsprung Ge -
litA ,

& Regenwäsche und Sonnendesinfektion . Allerorten klap-

it
®erW Iü ffe der photographischen Kameras und alle mög -

^ Fremdsprachen umflirren das Schloß mit der offiziellen Be-
Das Milieu wäre längst abgedroschen , längst sentimen-

^ . verkitscht, wäre es nicht so unvergleichlich herrlich, so „un-
schön .

^ etfar !ch^ icht grüngelb , behaglich und träge unter dunkeln
^ hindurch in die sonnenglühende Ebene , entschwindet im
äc[|e ^ bläulichen Dunst der Sonne . Türme recken die schwarzen

glänzen in mattem Silber . Die Häuser, zwischen
hL " Rücken mit grünem , wolligem Fell eingepfercht, klettern
fyle ^ ^ tigen Hängen hinauf , kuscheln sich in die dunkle, saftige

? urch die leeren Fensterbogen des Schlosses scheint der grell-
H 'Mmel . Sonne liegt heiß aus schartigem, ausgebrochenem
et- Entblößte Wurzeln halten liebend verwitternde Stein -
, Umlchlungen. Der Schloßgarten ist eine lustige Halle mit

Qus dunkeln? Efeu , erleuchtet von hellgrünen Trans -
küj n' .

auf dem Boden huschenden Sonnenflecken, über schwankende
^ ^ derflutende Lichtkaskaden. In schwarzen Kellerlöchern
°as Geheimnis , strömt kühl und feucht aus den bläulichen

der beschatteten Tiefe . . .
Schloßhof ist bereits die mächtige Tribüne für die

^ in fert ' A aufgeschlagen. Die Stühle stehen gelangweilt
®W at*en') mit gekreuzten Beinen . Bald werden in lauschiger
:>̂ ,/ "acht die Fackeln brennen und das Echo tausendfältig ge-

en Lebens von den Wänden hallen . . . .
iiity kommenden Samstag wird die diesjährige Spielzeit er-

In
Mann wird — wie schon berichtet — zur Eröff -

Dechen . Shakespeares „Sommernachtstraum " macht den An-
freuen uns schon jetzt daraus . B—s.

? Rücktritt des Lahrer Oberbürgermeisters .

wvuüivycu;uuf"vt3 , wco. in einem
» em gestern nachmittag zu einer außerordentlichen Sitzung

atjy ei« gerufenen Stadtrat mitteilte , daß er sein Amt , das er
? ahr innehat , niederlege und einen sofortigen Urlaub bis

ilz^ ^ ber erbitte . Neben gesundheitlichen Rücksichten gibt Ober-
!«Cm

C
-r

cr a' s ®ru " d des Rücktritts an , daß ihm der Ober-
!r. ^ ' sterpoften mit seinen Begleiterscheinungen die bei der
„

»>»ne erwartete Befriedigung nicht gebracht habe. Wie wir
l5t

nec,.osichtigt er in den Staatsdienst — er war vorher Regie -
ÜUi», l

v Karlsruhe — zurückzutreten. Der Stadtrat war über -
tat der Ansicht , vor der Fassung eines Beschlusses die Vor -
ix

®ei einzelnen Fraktionen zu hören. So ist die Stadt Lahr
«okr -5 überhaupt und die Ausregungen der Vorbereitungen
K 91 stehen wieder in Aussicht . — Schon die Wahl des damali -
It » icrungsrates Binz am 24 . Mai 1928 erfolgte unter nicht

Dẑ ^unstigen Aussichten. Von den 43 Bewerbern waren 47
» t !rnen ' ^ ebrig blieben als aussichtsreiche Kandidaten Bürger -

alters in Opladen und sein Kollege Sommer in

St :

Erkundigungen von
und der Deutschen
waren , wurde ihre

.- .„ v . den Demokraten und dem
er dem Wahlausschuß auf Anfrage von

Stelle empfohlene Regierungsrat Binz als dritter

?on den Sozialdemokraten

Mi - aufgestellt. Sie stellten sich in einer vertraulichen Sitzung

ä- pf- unb

k^ iirrt — ^ « 4. .̂11 in cum Utiuuuuuitii Wit)uuy
6ii m

' »etQU 6fchuß vor . Bei der endgültigen Wahl fielen von den
^er Wählenden — 72 Mitglieder des Bürgerausschusses,

Ö>3s ? un ^ der Oberbürgermeister — 44 Stimmen auf Herrn
Herrn Wolters -Opladen und 6 auf den kommunistischen

° |° aten Stadtrat Lauer , so daß man damals schon vielfach
G. Nichtannahme des Posten seitens des mit knapper Mehr -

« Ahlten glaubte , zudem noch diese Mehrheit (87 :44 ) sofort
l eslommiffär angefochten wurde . — Herr Binz , der per-

>sij
' " hier sehr beliebt war , ist als Oberbürgermeister , wenig-

!t Qp.
d ' e Oeffentlichkeit , in der kurzen Zeit ein unbeschriebenes

ML J ?den , zumal er einige Male wegen seines Gesundheit?-
:? gdie Dienstgeschäfte dem dienstältesten Stadtrat übergeben

nun ? fragt man sich in der Bürgerschaft . Wird nun
'»in ^ ,der Ausschreibung der Stelle in der — Frankfurter
fr ii» k?le 3 anuar 1W8 , der Kampf der Geister in redaktio-
^ " Sprechsaalartikeln , in Flugblattern und am Biertische

v oder werden sich die Fraktionen auf einen Kandidaten
Jiitn f 1 den verantwortungsvollen Posten eines Lahrer
^ Lerrneisters nötigen Eigenschaften besitzt, auch wenn er nicht
^ ? unserer Grenzpfähle geboren ist ?

'
Für die Fortentwick-

"dig
^ r einst so blühenden Industriestadt wäre es sehr , sehr

/ ^ Virtschaftsschule und Ernfearbeilen .
esloch , 17 . Juli , Gestern fand in der Kreislandwirt -
. btc zweite Lehrbesprechung statt , die in diesem
>n das Pensum der Landwirtschaftsschule ausgenommen

ß to Schüler , welche im Winter den ersten Kurs besucht
Je aten bei freier Beteiligung in die Schule eingeladen , um
k ». ° lstehenden Erntearbeiten und deren zweck-
» I^ rchführung zu besprechen . An die Besprechung schloß sich
Piu ^ begehung der landwirtschaftlichen Gebiete der Heil-

Leanstalt, wobei der Stand der einzelnen Feldgewächse,
S . ken und Düngung an den einzelnen Kulturen erörtert

, Urch diese Lehrbesprechung unter der Leitung von Landes -
Sack, an der von den 27 Schülern des letzten Kurses I

^et oCTt' ro ' rk der theoretische Winterunterricht praktisch er-
itt Zusammenhang zwischen Schule und Schüler ist auch über

^ gewahrt und außerdem werden die Teilnehmer auf den
* Oberkurses zweckmäßig vorbereitet .

f. ig. .
17 . Juli . (Von einem Farren schwer verletzt. ) Der

i ®ttct
. tfritz Voll wurde von einem wütenden Farren

Iis gerichtet , daß eine Uebersührung ins Heidelberger«otig wurde. Für sein Leben besteht ernste Gefahr .

so
Kran -

!>■?Zuckerkrankheit ohne strenge Diät haben sich
seit 25 Jahren Dr Müller's

V^h, ^ iah
'
oi

' ten u ' ^>" 'en hfrvorragend bewährt Durozyl normalisiert
v 5 JUcke^ ^ ^^ ^ten^Ltolk'vec'hsel unä wirkt oft schon in wenigen

■ü ' iimt
c Kesiorten dtonwecnsei uncl wirkt oit scnon in wenigen

^ "tirn̂ ""befreiend . Preis ä Jt 2 .50 nur in Apotheken. In Karls-
Kronen-Apotheke" . Apoth . Cohn . Zähringerstr . 43.

Grünkernzeit im Bauland.
GrUnkernernte einst und heute . — Die „ Griinkerndarre ". — Die Not der Baulandbauern .

Mitte Juli beginnt die Zeit der Grünkernernte und Grüntern -
bereitung im badischen Baulawd . Sehnsüchtig wird diese Zeit hier
erwartet . Aus dem Erlös des verkauften Grünkerns — der Verkauf
ist nicht gering — fließt aus der Ernte des neuen Jahres das erste
Geld in die Tasche des Bauern .

Des Morgens in aller Frühe zieht die ganze Familie hiwau»
auf den Dinkelacker , der zu Grünkern bestimmt ist. Bekanntlich
dürfen die Dinkelkörner noch nicht ganz reis sein . Je zarter und

Griinkerndarre bei Altheim im Bauland .
(nach einer Federzeichnung von Ernst Schäfer

milchiger die Körner sind , um so schmackhafter und köstlicher wird
später die Grünkernsuppe. Der Vater bedient gewöhnlich das soge¬
nannte „Reff" , während die Frauen , Mädchen und sonstigen
Mannsleute mit der Sichel den Dinkel abschneiden . Sie legen die
Halmen in kleinen Partien kreuzweise übereinander . Sie können
dann von beti Kindern leicht aufgehoben und dem Vater an das

„Reff" (auch „Hechelkasten " genannt ) gebracht werden . Der Vater
zieht die Halmbündel durch das Reff (ein nach oben stehender
Rechen mit eisernen Zinken) ; die Nehren fallen in einen fahrbaren
Kasten , der zumeist am Pflugwägelchen angebracht ist . Auch ein

Schubkarren mit großer Kiste, an der das Reff angebracht ist, leistet
die gleichen Dienste.

Die Dinkelähren werden aus dem Hechelkasten in Säcke gefüllt
und alsbald in die Grünkerndarre geführt . Ueberall im Bauland
sieht man am Rand der Dörfer die malerischen, oft ein wenig zer-
fallenen , von Wolfsmilch umblühten Grünkerndarren . Altheim ,
das als die Heimat der Grünkernbereitung gilt , zählt nicht weniger
als 27 Grünkerndarren . Aber auch in Sindolsheim , Rosenberg,
Götzingen, Gerichtstetten, Brötzingen, im Schüpfergrunid usw. ge-
hören die „Darren " zum Dorfbild . Es ist ein anheimelndes Bild ,
wenn zur Hochsommerszeit die Darren alle rauchen. Für die
Dauern freilich eine harte , mühsame Arbeit . Die Darren sind oft
wochenlang lang Tag und Nacht in Betrieb . Zumeist gehört eine
Darre mehreren Bauern zusammen. Jeder möchte aber seine Ware
zuerst auis den Markt bringen . Die Dinkelähren werden ( 4—6 Säcke
auf einmal ) auf das große tausendfach durchlöcherte Ersenblech ge-
schüttet , das sich inmitten der Darre befindet . Die Feuerung be-
findet sich im unteren Teül des „Grünkernhäuschens " . Mit großen
Holzscheiten wird gefeuert . Die Kinder lassen es sich nicht nehmen,
an diesem Feuer die ersten unreifen Aepfel zu braten . Das gehört
zur Tradition . Etwa zwei Stunden werden die Aehren unter fort -
währenden Umrühren gedörrt . Eine ' heiße Arbeit mitten im Hoch-
sommer . Es heißt aufmerken, daß die Aehren nicht anbrennen ,
fönst ist olle Mühe vergebens gewesen . Nach dem Dörren werden
die Aehren wieder in Säcke gefüllt und nunmehr zum „Gerben "

, das
heißt zum Enthülsen , in die Mühle igeführt. Nun ist die Ware
marktfertig . Händler kommen in manchen Jahren in die Dörfer
zum Auifkauf . Auch die Lagerhäuser kaufen den Grünkern . Aber
alles in allem waren die Baulandbauern in den letzten Jahren mit
dem Absatz wenig zufrieden. Das Angebot war größer als die Nach -
frage . Man konnte von einer wahren Not der Grünkernerzeuger
sprechen . Versammlungen fanden statt , der Not zu steuern. Die
Produktion soll eingeschränkt werden . Nur 'beste Qualitätsware soll
produziert werden. Für Absatzpropaganda soll me?>r ©etan weiden.
Eine Arbeitsgemeinschaft, an deren Spitze Landesökonomierat
Trau t -Boxberg steht , soll versuchen , wieder bessere Verhältnisse zu
schaffen . Es wäre mir zu wünschen , daß die Bestrebungen im In -
teresse der Baulandbauern Erfolg hätten .

Es mag etwa hundert Jahre her sein , seit man die Bereitung
des Grünkerns — in Notzeiten — durch einen Zufall entdeckt hui.
Als damals in sehr nassen Sommern der Dinkel nicht reifte , kamen
Bauern auf den Gedanken, die unreifen Aehren im Backofen zu
dörren . Die gewonnenen unreifen Körner gaben ein schlechtes
Mehl und ein wenig schmackhaftes Brot , aber — wie eine fluide
Bauersfrau wahrnahm — eine ausgezeichnete Suppe : unser „Grün -
kern" war entdeckt .

Grohfeuer in ReUingen .

Zwei Wohnhäuser und eine Scheune abgebrannt .
x. Reilingen , 17 . Juli . Am heutigen Mittwoch nachmittag kurz

vor 2 Uhr , brach in der Scheune des Heinrich Schneider I . auf
bisher noch unaufgeklärte Weise Feuer aus . Es verbreitete sich mit
rasender Schnelligkeit auf das Wohnhaus und die benachbarten
Gebäude. Die Ortsfeuerwehr wer sofort zur Stelle und rückte dem
Feuer mit allem verfügbaren Schlauchmaterial auf den Leib. Nach
einiger Zeit erschienen auch die telephonisch alarmierten Wehren von
Neulußh . im und Meckenheim , sowi : die Derufsfeverwehr von Heidel-
berg , die jedoch nicht mehr einzugreifen brauchte, da dos Feuer schon
vorher durch die tatkräftige und keine Gefahr scheuende Arbeit der
drei Wehren auf feinen Herd gebannt worden war . Bei der Be-
kämpfung des Feuers erwies sich die Wasserleitung als ein hervor -
ragendes Bekämpfungsmittel , ohne dessen Hilse das ganze Dorf-
viertel abgebrannt wäre . Ein weiterer glücklicher Umstand war der,
daß zu der Brandzeit Windstille herrschte und die Scheunen leer
standen. Die Wehren setzten ihre ganze Kraft darein , taß die um¬
liegenden Wohnhäuser , wwie das große Fabrikgebäude der Zigarren -
fabrik Gebr . Seeber -Speyer nicht vom Feuer erfaßt wurden.

Der Gebäudekomplex, in dem das Feuer ausgebrochen war , war
in kurzer Zeit ein rauchender Trümmerhaufen . Sämtliches
Mobiliar und dielandwirtfchaftlichenEerätefielen
dem Feuer zum Opfer ; das Vieh konnte nur noch mit knapper
Not gerettet werden. Durch die Brandkatastrophe sind zwei Wohn -
Häuser und vier Scheunen niedergebrannt . Die Na-
men der Brandgoschädigten sind : Heinrich Schneider l . (Wohn-
haus und Scheune) ; Peter Lehr ( Wohnhaus und Scheune) ; Hein-
rich Schotter (Scheune) und Franz Krämer (Scheune) . Der
Eesamtschad 'en wird auf ungefähr 70 000 NM . geschätzt, davon ent-
fallen 50 000 RM . auf die Gebäude und 20 000 RM . auf das Jnven -
tar . Die beiden obdachlosen Familien zählen zusammen 10 Personen .

^ Villingen , 17. Juli . (Bauhütte niedergebrannt .) Gestern
nachmittag Aing hier in der Jahnstraße plötzlich eine bei einem Bau
stehende Bauhütte in Mammen auf , während die Bauhandwerker
bei der Arbeit waren . Die Hütte brannte nieder und mit ihr ver-
brannten die Röcke und Westen von 22 Arbeitern , größtenteils
mit Uhren und Brieftaschen; außerdem zahlreiches Handwerksgerät .
Du Schaden wird auf 500 Mark geschätzt. Die Brandursache ist
noch nicht ermittelt

) ! ( Uehlingen ( Amt Bonndorf ) , 17 . Juli . (Motorradfahrer im
Pferdefuhrwerk .) Beim Einbiegen in eine Straße fuhr ein Motor -
radfahrer auf ein Pferdefuhrwerk auf . Er kam ruf die Deichsel zu
liegen und so mit geringen Verletzungen davon. Ein Pferd wurde
leicht verletzt .

Von der Alblalbahn Überfahren .
Beim Aus pringen ködlich verunglückt .

er . Ettlingen , 18. Juli . Auf dem heute vormittag 5,52 Uhr die
Station Ettlingen - Holzhof verlassenden Zug der A l b t a l b a h n
wollte der 20jährige in Karlsruhe studierende Sohn des Justiz -
sekretärs a . D . Beetz ausspringen , geriet aber unter die Räder
des vorletzten Wagens und wurde mitten durchgeschnitten. Der
Tod trat auf der Stelle ein . Die näheren Umstände wurden son
der alsbald am Unglücksort eingetroffenen Gerichtskommission fest -
gestellt .

Zu dem Unfall wird weiter berichtet : Der junge Mann kam
auf der Station an , als der Zug bereits in Bewegung war . Im
ersten Augenblick war Beetz im Unklaren , was er tun lolle , sprang
aber schließlich doch noch aus den in voller Fahrt befindlichen Zug
auf . Durch die Mappe , die er bei sich trug , konnte er sich b e i m
Aufspringen nicht genügend f e st halten , so daß er
durch den Gegendruck wieder vom Trittbrett , herunter -
gerissen wurde und so unglücklich fiel , daß die Räder des nach-
folgenden Wagens über seinen Körper hinweggingen

Im Streit erfchlaqen .
— Stockach, 17. Juli . Aus bisher unbekannter Ursache kam es

gestern abend in -H e g g e l b a ch zu einer Auseinandersetzung zwi -
schen dem 42 Jahre alten Dienstknecht Ernst B l i n k e l aus Winker-
lingen und dem 28 Jahre alten verheirateten Peter M a d a ch in
Seelfingen , auf dessen Seite sich noch der 18 Jahre alt : Schnapp,
ebenfalls aus Seelfingen , befand . Im Verlauf der Auseinander -
setzung schlug Madach mit einem Prügel auf den Blinkel ein ,
wobei ihm Schnopp half . Blinkel ist im Laufe der Nacht an den
erlittenen Verletzungen g e st o r b e n . Die beiden Täter wurden ver-
haftet und in das Amtsgefängnis nach Wald in Hohenzollern und
Stockach eingeliefert .

) ! ( Bonndorf , 17 . Juli . ( Der tödliche Motorradunfall des Forst»
beamten. ) Wie gemeldet, wurde der Forstbeimte Albert G e n g
neben seinem Motorrad tot aufgefunden . Die amtliche Untersuchung
hat eine einwandfreie Klärung der Todesursache noch nicht geben
können . Aus diösem Grunde mußten wegen Verdn rkelungsgesihr
Verhaftungen vorgenommen werden. Fest scheint zu stehen , daß
eine direkte Gefährdung , die zum Sturze führte , nicht nachgewiesen
werden kann. Doch dürfte zweifellos eine moralische Schuld
vorliegen .

^durch Sabol - Spezial - Shampoon ,
für blondes und dunkles Haar

mit Haargtanzpulver

^feison -Ausverkauf L" allen Stoffen
staunend billigen Preisen

bei iraunagel
HerrenslraCe 7 . 12741



Seite 10. Jh . 528. Badische Presse / Mend -Ausgabe Donnerstag , den 18 . Juli

Von Offeszburgs Saalbaulen.
l . Osfenburz , 17 . Juli .

Bis zum Deutschen Meinbaukongres ? werden die Wirkungen
des Brandes im Saalbau ,^D r e i Könige " nicht beseitigt
sein . Vor dem November wird man nicht damit rechnen können,
dah der Bau wieder für Theater und Konzerte wie für große Ver¬
sammlungen zur Verfügung steht . Allerdings ist ja nur der 2V%
ncnraum ausgebrannt , aber die Mnze Stukkatur des Saales ist
eben auch schwer beschädigt , und da Bühne und Saal nicht durch
einen eisernen Vorhang getrennt sind, sich die Neugestaltung
der Bühne , deren Nückwand wenigstens bis herab zum ersten Stock
abgebrochen werden muh, eben nicht so vornehmen , daß der Saal
benutzt werden könnte.

Im Rahmen d«s Weinbaukongresses ist eine Winzer -
Versammlung im Dreikönigssaal vorgesehen . Diese Veranstaltung
muh nun verlegt werden , was sich bei der großen Zahl von Saal »
Hauten , die Offenburg besitzt, unschwer machen läfjt . Vor achtzig
Jahren wäre das schon wesentlich anders gewesen . Damals war
der gröhte Saal nicht nur Offenburgs , sondern so ziemlich ganz
Mittelbadens der hiesige Salmensaal . in dem die Offenburger
Bürgergesellschaft ihre Veranstaltungen hatte und große politische
Landesversammlungen stattfanden , s .heute ist seit einer Reihe von
Jahren in diesem Saal die Synagoge . Die Ausmalung des Rau -
tnes hat in würdiger Weise Kunstmaler Augustin K o l b vorge¬
nommen , der in Offenburg 28 Jahre gewohnt hat und und seit
einigen Jahren in dem großen Felde seiner neuen Tätigkeit , im
katholischen Rheinland , sich niedergelassen hat . Am 7 . Juli ist
übrigens Kolb , dessen Tätigkeit hier unvergessen ist , — viele Kir¬
chen geben Zeugnis von seinem Wirken , in vielen Familien sirfd
'seine Holzschnitte , die auch reproduziert in einer Mappe mit Ge¬
leitworten des Kunstschriftstellers Beringer erschienen sind . — 60
Jahre alt geworden.)

Neben dem „Salmen " -Saal bestand noch als kleinerer Saal
der Saal des „Römischen Kaisers "

, in dem heute die Kaiserlicht-
spiele sind . Auch hier wurde Theater gespielt von den Offenbur -
gern und von hier gastierenden Schauspielergesellfchaften. Dann
wurde der alte Dreikönigssaal gebaut , eigentlich waren es
M « i Säle , die durch Ausheben einer Zwischenwand in einen ver-
•bunden werden konnten. Hier war das , was man wegen einer
kleinen Subvention , ,Offenburger Stadttheater " nannte und auch
heute noch nennt . Das alte Gcfthau's „Drei Könige" wurde
1905/06 vollkommen umgebaut , und damals hat auch der Saalbau
diz Gestaltung erfahren , in der ihn nicht nur die Offenburger . son-

dern unzählig viele Fremde , die hier bei Veranstaltungen manniz
fachstcr Art waren , kennen . S <?it dem Jahre 1860 wirtet hier die
Familie Psitzmayer , ein a - tes Offenburger Geschlecht. Viele
Vereine haben hier jahraus , jahrein ihre Veranstaltungen, ' Kunst-
ler von Ruf haben hier schon konzertiert , und auch mancher Mime ,
der später bekannt geworden, hat hier « inst gewirkt, gewohnt und
gegessen und getrunken .

Ein Saalbau in einer mittleren Stadt ist an und für sich
nicht gerade ein rentierliches Unternehmen . Die meiste Zeit steht
er leer , und die in ihm stattfindenden Veranstaltungen können den
Aussall der stillen Zeit nicht decken . Aber die Säle müssen da sein ,
und der übrige Betrieb des Unternehmens muß den Ausgleich
schaffen . Auch die Offenburger S t a d th a l l e wäre ein Zu»
ĉhußbetrieb, wenn nicht die Offenburger Lichtspiele hier Kinovor -
sührungen geben würden . Sie ermöglichen nicht nur die Verzin-
sung, sondern auch die Amortisation . Es war richtig , daß die Stadt
vor einigen Jahren diesen Saal erworben hat : es wäre richtiger
gewesen , ihn schon früher zu erwerben , weil man sich billiger ge-
standen haben würde . Gerade bei Veranstaltungen , wie dem Wein -
baukongreß — es gibt aber noch anderes : glänzend besuchte Kon-
zerte, Versammlungen , Ausstellungen — zeigt sich die Zweckmäßig -
keit. Beim WeinbanZongreß findet der Bogrüßuntssabend mit Fest-
spiel am Samstag , den 24 . August, in der Stadthalle statt , ist am
Sonntag und am Montag hier je eine öffentliche Kongreßsitzung ,
am Montag die Prob « badischer Naturweine , veranstaltet vom
Badischen Weinbauverband .

Man wird , wenn man einmal die Stadthalle vollkommen be-
zahlt hat ,

— und dieser Zeitpunkt ist ja abzusehen — wohl an
vinen Umbau denken . Die Bühne sollte von der Ost - nach der
Westseite verlegt werden . Man würde dann in den Zwischenbau»
ten auch Räume für die Requisiten haben und an der Ostseite eine
schön « Auffahrt anlegen , wie Earderobenräume im Erdgeschoß
schaffen können .

Bis dahin ist es freilich noch sehr weit , und vielleicht noch wei-
ter , bis in der Stadthalle die in Offenburg so notwendige Kon »
zertorgel steht , die man für Orgelkonzerte , aber auch für Auf-
führungen großer Thorwerke, bei denen die Orgel notwendig ist,
verwenden könnte. Die Orgel in der evangelischen Kirche klingt
etwas hart , und di« Orgeln der katholischen Kirchen > können nur
bei Gottesdiensten und nicht bei Kirchenkonzerten ohne Verbindung
mit einer kirchlichen Andacht verwendet werden. Eine Orgel in
der Stadthalle w<-re also nötig , aber Mäzene sür solche Stiftungen
sind heute selten.

Nachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe.

# ■ Durlach , 18. Juki . (Aus Angst vor Strafe entlausen .)
Vermißt wird seit dem 16. Juli ein ISjöhriges Mädchen
aus Durlach . Nach Angaben der Angehörigen liegt der Grund der
Entfernung in Angst vor Strafe , weil st« die Handelsschule
zwei Mal ohne Grund versäumt hat .

□ Grötzingen , 17 . Juli . Das Fröhlichsche Männerquartett un-
ter der Leitung seines bekannten Dirigenten , Adolf Behile jr . , he -— " ~ * lischo ' '
teiligte sich an dem großen Gosangswettstreit in B i >fsheim
b . Mainz , wo es unter schwerster Konkurrenz sehr schöne Erfolge
für sich suchen konnte . Das Quartett errang im „Masse

^
singei

"uartett errang im „Klassensingen"
den 3. Preis , im „Ehrensingen" den 2 . Preis und im „Höchsten
Ehronfingen " den 1. Preis . Der Erfolg ist umso höher zu be-
werten , als dem Quartett nur rheinische Gesangvereine gegenüber-
standen, die mit den schwersten Kunstchören auftraten .

cp. Pforzheim . 18 . Juli . Geimatspiel «.) Da durch die Un -
viunst der Witterung in den vergangenen Wochen der Besuch unserer
Heimatspiele aus dem Wartberg („Richter von Zalamea " ) wie in
Dillweißenstein („Johann von Hohenwart " ) sehr beeinträchtigt war ,
ist es mit Freuden zu begrüßen , daß in der gegenwärtigen Wärme -
Periode diese Aufführungen wieder eines sehr guten Besuches sich
zu erfreuen haben . Die letzte Vorstellung auf dem Wartberg , wo
„Der Richter von Zalamea " gegeben wurde , sah eine nahezu aus «
verkaufte Tribüne vor sich , wobei den Hauptteil der Zuschauer unsere
höheren Lehranstalten bMeten .

— Bruchsal , 17. Juli . Der Badische Iagdschutz-Veamtenverein
hielt hier seine Hauptversammlung ab, die vom Badnerland gut
besucht war . Revierjäger A . B ö h l e r von Hier wurde einstimmig
als 1 . Landesvorstand gewählt .

Kreis Heidelberg.
— Heidelberg , 17 . Juli . ,Die Stadt Heidelberg zählt am

wohner und am Ende März 81983 , i>7 i . eins Abnahme von 1433
Personen .

ct . Wiesloch, 17 . Juli . Der Voranschlag der Stadtgemeinde
Wiesloch für das Rechnungsjahr 1929/30 ficht an Einnahmen
510 410 RM . und 715 493 RM . an Ausgaben vor, so daß ein unge-
deckter Aufwand von 205 083 RM . verbleibt . Dieser soll durch Er -
Hebung folgender Uml.agesätze gedeckt werden : 125 Pfg . von 100 RM .
neuen Steuerwert des Gründvermögens , 40 Pfg . des Betriebsver -
mögens und 750 Pfg . Gewerbeertrag . Diese Sätze sind die gleichen
wie im letztjährigen Voranschlage. Eine Erhöhung der Umlage um
5,3 Pfg . müßte jedoch eintreten , wenn der Bürgerausschuß seine Zu-
stimmung zu der geplanten Viersteuer versagen würde , da aus der
Biersteuer bereits ein Betrag von 9400 RM . in den diesjährigen
Voranschlag aufgenommen wurde.

( Abnahme der Beoölkerungszisfer.)
1 . Januar ds. Js . 83 416 Ein -

(Um die Nebendahn Wiesloch- Meckes-' ' ~ " ~ "telli _
"

ebenbahnstrecke Schatt¬
lungen beim Reichs-

t . Wiesloch , 17 . Juli ,
heim . ) Dem Vernehmen nach sollen die Vorst
tag Wer die unberechtigte Stillegung der 9li
hausen- Meckesheim Anklang gefunden haben , sodaß es nicht aus -
geschlossen ist , daß durch den Eingriff der Reichsregierung die vor
einigen Jahren abgebrochene Eisenbahnstrecke wider aufgebaut wird
und damit eine direkte Verbindung zwischen dem Hinterland und
der Rheinebene hergestellt wird , die heute umfo wichtiger ist , als sich

der Bahn berührten Gemeinden größere fin den von
gesiedelt haben.

Kreis Baden .
th . Rastatt , 17. Juli . (Lertehrs :vü -. >u,e des vorderen Murgtals .)

Unsere Stadtverwaltung ist mit dem Verkehrsverband
R a st a t t-M u r g t a l e . V. unter Führung des Oberbürgermeisters
Dr . Renner eifrig auf die W i e d e r h e r st e l l u n g d e s R a st a t -
ter Schlosses bedacht und gegenwärtig dabei , durch einen groß¬
zügigen Ausibau auch den Schloßpaic zu einer Sehenswürdigkeit der
Stadt zu gestalten. Erfreulich ist die — wenn auch nur Versuchs-
weise — Einrichtung einer Kraftwagenverbindung
R u statt —Förch —Favorit « durch die Postverwaltung . Aus-
flügler und Fremde werden sich die an Sonn - und Feiertagen je -
weils nachmittaiys 3 Uhr ab Rathausplatz gebotene Gelegenheit ,
das Schlößchen Favorit « , dieses traumverlorene herrliche Waldidyll
aus dem 18 . Jahrhundert , aufzusuchen , nicht entgehen lassen . Es
fehlt nur noch, daß man auch von Baden -Baden her — über Hauen¬
eberstein — im Postauto dorthin kommt . Hoffentlich gelingt es , die
bei der Reichsbahndirektion Karlsruhe liegenden Schwierigkeiten
gegen eine KraftpostAnie Baden -Baden - Rastatt in Bälde zu über-
winden . Ein alter Wunsch , nämlich die Oeffnung der Grenze nach
dem Elsaß zwischen Plittersdorf und Selz , mit anderen Worten die
Eröffnung des kleinen Grenzverkehrs , um die einst so engen wirt¬
schaftlichen Beziehungen mit den linksrheinischen Nachbarn wieder
neu zu beleben, harrt noch immer der Erfüllung . Dies trotz wieder-
Holter Eingaben des Verkohrsverbandes und persönlicher Vorstellun¬
gen des Oberbürgermeisters Dr . Renner bei den maßgebenden
Stellen und trotzdem Frankreich und Deutschland sich bereits im
Dezember v . I . über die Zehn -Kttometerzone geeinigt haben . Auch
die Frage des Ausbaues der Eisenbahn Kehl —
Rastatt hat bis heute keine befriedigende Regelung gefunden.

Kreis Freidurg .
ek . Freiamt -Brettental , 17. Juli . (Diebstahl in der Magd -

kammer.) Während die Bewohner des Dürrenhof mit dem Heuen
beschäftigt waren , wurde im Hos eingebrochen,' der Dieb drang in
die Kammer der Dienstmagd ein . wo er einen großen Teil
des ersparten Geldes mitnahm . Ein junger Knecht aus einer
Nachbargemeinde wurde als Täter ermittelt .
Kreis Lörrach .

— Lörrach, 17 . Juli . ( Autounfall .) Gestern abend geriet in der
Nähe des Hagenbacherhofes ein Auto ins Schleudern und
stürzte um . Der Fahrer und sein Sohn wurden schwer ver -
letzt , während die anderen Insassen mit dem Schrecken davon-
kamen .

Aus den Nachbarländern.
Selbstmord im Tobsuchtsanfall .

— Amorbach, 18. Juli . Als die Frau des Schuhmachers Adam
Wehrmann mit ihrem Kinde von einem Spaziergang nach
Hause zurückkam , bot die Wohnung ein Bild der Verwüstung . In
der Küche war das Porzellan zertrümmert , im Schlaf-
zimmer die Betten aufgeschnitten . Die Frau suchte nach
ihrem Manne und fand ihn im Speicher tot liegend . Wehrmann
hatte sich in ihrer Abwesenheit erschossen. Was ven sonst ruhigen
und fleißigen Mann in den Tod getrieben hat , ist unbekannt . Die
angerichteten Verwüstungen deuten aber darauf hin , daß der Mann
im Zustand einer geistigen Störung gehandelt hat .

Gernsdachsr Festtage .
gk. Gernsbach, 17 . Juli . Das 8 0. Stiftungsfest ^^

Turnvereins Gernsbach liegt hinter uns . Es war "B
als ein rin turnerisches Ereignis : eine jreudige Kundgebung .
Bürgerschaft für den Gedanken der systematischen , diszipl!« '^
Körperbildung , ein Freundichast'sbeweis der Bürger für den
Verein , der durch Generationen Nützliches g« wirkt hat und w"

,i
Geschichte Gernsbachs innig verknüpft ist. ein herzlicher Beweis j
richtiger Gastfreundschaft an die vielen Gäste, eine groß« Huldig

^urngcdenken und seinem Organisator , dem

dem

dem deutschen
geglichen Jahn .

Am Samstag abend sand am Jahndenkmal auf „ j,und Sportplatz « in Eedenkakt statt . Oberturnrat ® taJj
hielt eine Ansprach « , in der er Jahn als einen unserer besten <J j
rer pries . Hernach vollzog sich bei der Turnhalle die Ed * jji
der gefallen « ?? und verstorbenen Mitglieder . ^ !
Turner G r ö tz durch einen Prolog und Sparkassendirektor © a * J
durch eine ^efühlstiefe Rede abstattete . Bei eintretender
heit zog ein Zapfenstreich durch die Straßen der festlich gesch ? » . . , •
Stadt , worauf im Löwensaal das Festbankett und die -J
der neuen Fahne stattfand . Hierzu hatten sich zahlreiche !

'
(|

gaste eingefunden . Die Begrüßungsrede hielt Vorstand
die Festrede Prof . Dr . Fischer aus Karlsruhe . Turner vom i
bis zur Fußsohle, ein Gernsbacher Kind . Er schilderte und H
digte die gewaltige Arbeit , die der Turnverein Gernsbach 'N

%

i

80er Jahren seines Bestandes am Volkswohl gearbeitet habe
ehrte drei alte Kämpen — Vorstand Krieg , der von den 35 Ä ,
seiner Mitgliedschaft zum Turnverein , 25 Jahre ununter » ' u
Vorstand ist, E . Fischer, der 25 Jahre lang das wichtige Aw
Kassiers verwaltete , und den Führer der Mönnerriege . A.

durch anerkennende Worte . .. , , {!
Vor versammelter Aktivitas wurde sodann die T n t h ü > ' «f

der neuen , von der Damenrieze gestisteten F a h n e vorge ^
men. Sie enthält auf der einen Seite die Ebersteiner Rose um ^
Schifferkreuz, auf der anderen das Turnerwappen . Aua? »
Ehrung der Mitglieder für 15- , 25- und mehr ' ährM >
geHörigkeit zum Turnverein gestaltete sich zu einer sinnvollen
gebung. Zu Ehrenmitgliedern ^ wurden ernannt :
Karl Herzog, L . Heidinger . M . Heidinger . Jos . Deuchler, ® J
Frey . K . Oberle , Ferdn . Mohrenstein / H . Huber . Dr . Lauser
Dr . Fischer . Die Glückwünsche der badischen Regierung ' i
Landrat Dr . Tritsckeler , der Stadtaemeinde Gern - backi Bürg ^
ster Wenges , des Murgtalgaues Dr . Laufer , des Krei 'es
Deutschen Turnerschast , Dr . bischer. Den Mitgliedern Fl !« « *. .(«f
und Wunsch , wurde der Ehrenbrief der Deutschen Turn « i
übergeben . „ .

Am Sonntag fand das Gauwetturnen statt , u ^
wir bereits berichtet haben . ^
wmmmmmmmmammmmmmmmmmammmmmmmmmmmamrnnmmimmmatmmmmmm>»» >« >

Wetternachrichttndirnft der bad . Landeswetterwarre Karl '̂^

S.lanonen

Wertbeim
liöiiigftuhl
Karlsruhe
Badc» -Bade»
Villingcn
St . Blasien
Badenwctl»
Z>cldb«r»»

Lustdruc«
in

MeereS-
Niveau

Tem¬
peratur

C ° ff
«1

®

13
| Niedrigste

Tempera ,
nachlö

Schnee¬
höhe
cm

19 31 16 -
765 . 1 20 7 19 —
765 .6 23 32 20
765 .4 „ 23 32 18
766 .9 S 18 29 14

16 29 13
764 .6 » 23 31 70 —
644 .1 « 19 21 16 —

hei« '
'

,.n«
« Uaemeine Witter « » aAiberftcht Bei zunächst wolkeuloiew ,,,i'

stiegen gestern die Temperaturen in der Ebene nnd ielbn lw >0 ' t
leren Gebirgslagen aus über :IV Grad . Mit kein von Weiten .
setzenden Druckanstieg kam feuchtere Lust nach Mittclenra .ua , ^. . . phmphpi c 1- " 11 nlfftil
gegen Abend in unserem Gebiet Bewölkung auszog . ? ic Temp ^ . , .j>p
gingen dabei nachts wenig znriitk . so das; letzt ankeroldcntlim > f <\
Wetter herrscht. Die Drnckverteiluna deutet in erböbtem Mane " .((»

zumal der Feuchtigkeitsgehalt der Lnft nnninebc
als in den letzten Tagen . .

ci 'na . den X» . Nn" <«*« • ftnrthmier ° c°
Wärniegewttter .

wtttcrneigung ,
lich gröfter ist etzten Tagen . . pL

Wetteranssichie « sllr Freitag , den 19 . Juli 1929 : Fortdauer
merlich warmen Wetter » .

Reisewetter in Deutschland U8 - Juli 1929, 8 Uhr o - rw -̂
)(

Nord - und Ostsee : Temvcraturcn ie nach Lage fc8r nerschied^ j^ t|
bis 21 Grad , meist heiter , leichte Winde ans westlicher bis "
Richtung . _ . . . . . .

Harz und Tbiiringerwald : 15—21 Grad , beiter bis wnl ' ig . vc , .
leichter GewitterreAen . meist schwache Winde ans westlicher

nef '1
Rhein » und SNeseraebiei : 18—2» Grad , wolkig , ürickiveile

bei auffrischenden Südwestwinden . . . . .
Fichtelgcbirge . Erzgebirge und Sudeten : 13—' 9 Hrad. waskia > ,,

weise beiter bei schwachen Winden aus wechselnder Richtung .
Aive « : 15—19 Grad , vielfach heiter , schwache meist siidlilv «

^ ' t
In allen Gebieten herrschte gestern noch meist wolkenlo 'eS AjM

sommerlich warmes Wetter .
Deutschland Bewölkung aus .

Gegen Abend zog über dein

Answerbadische Wettermeldungen vom 18. Juli 1929, 8 Uhr

Luftdruck
in

MeereZ.
Tem¬

peratur
C °

Wind Stärke
Niveau

Zugspitze
(Luftdruck ortlich ) d«U-'

Berlin 765 .9 20 Tülle —
Hamburg d-Ä

" Ä -Spivberge » 7F6 9 4 NW mälnc
Stockholm 762 .9

764 . 1
14 Stille

StndencS 14 T leichi
Kopenhagen 18 SÄ > b-i>ĉ
vrovdon (London) 766 .3 20 S
Brüssel
Paris 765 .9 22 NE leicht
Zürich 765 .9 1 S
Gens 765 .8 NE

"-Ü-'
st,Lugano 765 .2 22 R

» litleGenua 765 .1 23
Padua 764 .4 25 Stille
Rom 764 .5 25 NE leicht
Madrid 764 .4 20 NE JAWien
Budapest 763 .2 20 Stille
Warschau —
Algier —

Wasserstand des Rheins .
Basel . 18. Juli , morgens 6 Uhr : 80 Ztm . : 17 . Fjlt : '[j . fy ^

^ »»T* »« in-AimS R ITIif ' * 17 . .jL
« edl. 1-
Maxau

», 10 . OlUl , HUUUCUÖ u IVV* . Oy II . , f| . 1 ifftcrinsel. 18 . Juli , morgens 6 llbr : 150 Ztm . : 17 . Inj '
fl«1teur wiro , ote yeure umso wtcynger m , als >rcy uns sieistigen Älann in ven ^ ov getrieven hat , «>t unbekannt . Vit * fn . 18. Juli , morgens « Uhr : SVS Ätm - : 17 . Juli : - ^ ? ■

hn berührten Gemeinden größere Industrien an- angerichteten Verwüstungen deuten aber darauf hin . daß der Mann mittags^ '
Uhr - 44i

'' •qTm
18 ^

adende 6 Ü6r : « n iim '
o«s ^5

Saison Ausverkauf
mittaas 12 Uhr : 441 Zt

Mannheim. 18 . Juli
tm . abends ß Uhr : 44» ?>tm .

morgens 6 Uhr : 325 Ztm . :

-dp

Hüls « Co .

G.

b .
'

KARLSRUHE
H . Kaiserstraße 26

Beachten Sie unser e

Schaufenster ,
sie sagen Ihnen alle 5'
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| NEUESTE SPORTNACHRICHTEN DER BADISCHEN PRESSE

Adolf Vollralh's Sportsjubiläum 1929
Ii Vollrath

'
s Name taucht unwillkürlich die Erinnerung un

,. j Anfangszeiten des badischen Schwimmsportes
« s sich endlich nach Pforzheim auch in Karlsruhe , Mannheim

^
" Heidelberg Schwimmvereine bildeten .v. „v„ . ~ . . Vor einem Vierteljahr¬

en , gm 4 . Zuli 1904 ging Adolf Vollrath zusammen mit
An , Klubkameraden Jakob Nehb . der jetzt in Rastatt noch immer
' ^ Schwimm - und Rettungssache dient , und Adolf Prizbill ,-ML ? , der ü- chwimm - und Vieltungs >aa,e oieni . uno nuuu

:i he ' n Hamburg , erstmals an den Start beim frankfurter Inter -
™ ; „ri «2?« * w>>or +t\rrtft ^ rtfiron ttiftr dann

»
'Malen Schwimmfest . Bis vor anderthalb Iahren war dann

^ ath ausübend beteiligt , zuletzt als Langstreckenschwimmer in

Î burg als Sieger heimkehrend , mit 47 Iahren noch als leuch-
L?®5 Vorbild eisernen Trainingswillen , ehe ihn ein ernsthaftes

zum Abschied vom gewohnten Kampfeiement zwang .

% darf er hier eine wohlverdiente kurze Würdigung seiner
Sporterfolge anläßlich seines Iubiläumstaqcs bean -

^ en . Schon als Sechsjähriger lernte Vollrath in semer wasser -

„ en Vaterstadt , zwischen Rhein und Neckarmündang schw,m-
» in 1888. Erst um die Jahrhundertwende entstand aber unter

>„ Deubert , jetzt in Köln , der Mannheimer Schw '. mmoerem
dem der S . O , Salamander bald folgte . Dießem trat

' im Frühjahr 1904 bei . nachdem er durch einen Betriebs -

seinen linken Arm eingebüßt hatte . Schon im Juli war er ,
. °

.rwähnt , in Frankfurt erstmals im Wettkampf , wobei er zu-

f* seiner Einarmigkeit auf den Seitstil (rechts liegend ) i. ngewiesen
er derart stilgerecht and ausgiebig entwickelte , dah er

tz? 'eines körperlichen Nachteils sich erfolgreich mit seinen Gegnern
W J konnte . Sinngemäß widmete er sich, zumal nach Aufkommen

^ herrschenden Rennstils kraul , dann der Langstrecke , wobei

^ ml '
ch Stilvollendunq . Ausdauer und Taktik zur Geltung

»■3 - So blieben die später erfreulich aufkommenden Städte -

t,,^ uerungen ein lohnendes Frld für seinen hohen Ehrgeiz . So

% es wieder in Frankfurt , wo er bei dessen zweiter Durchguerung
y , Moßeres Training auf einen ehrenvollen S. Platz kam . Da -

V ermutigt , war er bei den meisten bedeutenden Städtedurch -

v " ngen und nicht minder eifrig bei den neuerlichen deutschen
^ wzisterschaften . beachtlich beteiligt ,

b
"

uch im Ausland wie in Schaffhausen und Wien . Seine Elcnz -
beim ersten deutschen Seedauerschwimmen , von der Halb -

J § eta nach Zoppot , dem grandiosen Ostleebad . durch die Dan «
} . Bucht anläßlich des zehnjährigen Jubiläums des Danziger

i^ 'Mmvereins im Juli 1312 über 23 Kilometer , wobei er in

stunden , von mir im Boot begleitet , als Dritter der sechs
gelangten Schwimmer (von zehn Bewerbern ) hinter L . Lexau -

m . und E . Meyer - Ezn -Amsterdam , dem damaligen hollän «
>immer , ankam , bewies genügend , daß er das

^um ersten deutschen Kanalschwimmer hatte an Ausdauer ,

kl ■ phhibih
,?Cn Meisterschwimmer , ankam , bewies genügend ,

?um ersten deutschen Kanalschwimmer hatte a
k. ' Echrvimmschnelle , Körperbau , nur leider nicht an — Geld !
L ' ?t erstmals in seiner anschaulichen Schrift darüber (Die
l^Achwimmung der Danziger Bucht , Erinnerungen an das elfte
iy ®)e Seedaverschwimmen ) behauptet und berechnet , dah ein

d . h . genügend schneller Wettschwimmer den Kanal

f

^ - Calais ) innerhalb eines einzigen Gezeitenwechsels in
Stunden bewältigen kann und muß , also in halber Zeit wie

erfolgt und geglaubt . Als er am 3. August 1913 Unkel -
>»„ seit 1911 geltenden Rheinstreckenrekord über 100 Kilometer
1 }* Stunden auf 10K Stunden bei nur 13 Grad Wasierwärme

setzte , war ich von Vollraths Berufung zum Kan -rlsckwimmer
tis

"'° überzeugt , wie drei Jahre später von Vierkötters Berufung ,
erst damals (1926) Vollraths Rekord ebenso kältetr -itzend an

*
. und Kürze der Schwimmzeit entsprechend überholte . Wäh -

^ 'ch den glücklichen Bewerber Vierkötter beim Kannldurch -
!>, «?^ plan beraten und dann beim Rekord begleiten konnte .
Millraths und auch Michels -Fronkreich Behauptung voll be«
' «Ii. / vereitelte der jähe Kriegsausbruch Ende Juli 1914 , sowohl

wie Zappy Wolffs aussichtsreichen Beginn dazu end -
^ Der als waffenuntauglich schweren Herzens daheim geblie -

lÄtfl . der sich damals dem „Verein Wusserfreunden " M .»
anschloß , wußte sich während des Krieges als edler Held

eine Lebensrettung hervorzutun , wofür er mit der großen
W t Rettungsmedaille am Bande ausgezeichnet wurde . Er

!olch schweres Stück trotz feiner Einarmigkeit wagen , dank sei-

in« le fflichen Tauchkunst . Nach Kriegsende , mit dem Neuauf -
jwfl des Schwimmsportlebens , ging er erneut ins strenge
Jitt,:

1"
. {itti .ninfl im Neckar und Rhein und errang als nunmehr

^ U. ^ ^hriger zeitweise Leistungen , besser wie als Dreißigjähriger

Z?
gs ^eit '

ist es mit einem Male stille um Vollrath geword -n . Ein
körperliches Leiden , das ihn seit Dezember 1927 nieder -

!' ies
' dachte seiner langen leistungsvollen Sportlaufbahn ein

jk , vorzeitiges Ende . Doch geblieben ist unvermindert die starke
k ^ Zum Schwimmsport , die bei dessen Festen noch weiterhin ihn
<tti ^

?hlverdienten Altenteil als begeisterungsfähigen Zuschiuer an

v 'W tcrt ^ cr Mutigen Sportjügend regstens teilnehmen läßt . So
hl zu seinem Ehrentag volle Genesung und noch eine stattliche

m
D?n Jahren in solch stolzbewußter Erinnerung einstiger Sport -

Vu s ' eundliches Mitgedenken seiner zahlreichen befreundeten
genossen und einstigen Mitbewerber herzlichst gewünscht .

alter Mang .

eine

durch
nach-

Deu !scher Schachkongreß, Duisburg.
8 . Runde des Meisterturniers .

Duisburg , 18. Juli .

V . t > ol zh ousen verlor gegen Helling (Skandinavisch )
Neuerung , deren Fehlerhaftigkeit der Berliner geschickt

wies . Babel verlor gegen Blümich . F o e r d e r wurde von Richter
in einer Bremer Partie besiegt . Auch O r b a ch wurde als Fuhrer
der weißen Steine von Dr . Seitz geschlagen . Die Partien Leonhard —

Sämisch . Wagner - Mieses und Dr . Antze- Ahues wurden remis .
Die Hängepartie Leonhardt —Blümich gewann Blumich .

Der Stand ist nun folgender und die Frage nach dem Sieger
verwickelter , denn je : Ahues , Wagner -I- 5H : ante 5 ; ßeonßarbt ,
Orbach , Mieses . Richter , Sämisch , Dr . Seitz VA \ Helling 4 ; Blumich
3 lA : Foerder 2 'A ; Holzhausen 2 ; Babel 'A . In den beiden S > e -

aergruppen des Hauptturnieres A und B gab es fol¬
gende Ergebnissei Kramer besiegte Eppers . v . Hennig schlug Rem -

kiardt Rodatz siegte über Gebhardt . Kroll unterlag gegen Weiß -

gerber Rellstab gewann gegen Hussong . Koch remisierte mit Engels .
Die beiden Partien Ripke —Platz und Rödl —Sikorski wurden abge -

brachen .
Stand in der Siegergruppe A : Rellstab 3A Weih¬

gerber 3 ; Ripke VA ( + 1 Hp .) : Platz VA ( + 1 £>p .) : Gebhardt .
Rodatz VA . Siegergruppe B : Dr . von Nuh 3 ; Rödl , Kramer
2 ( 4 - Hp -) ! v . Hennig 2 ; Engels l 'A ( + 1 Hp ) .

Große Berliner Rennwoche.
Rennen zu Hoppegarten .

I . Buccaneer - Rennen : 3900 RM . 1400 Meter : 1. Gest.
Mydlinghoven 's Sendbote (Rastenberger ) ; 2 . Finnland, ' 3. Vi -
pida . F . : Quellendorf , Hellseherin , Staub , Siesta , Rote Nelke , Hella
X, Severus , Arsinoe , Tramontana . Tot . : 45, Pl . 22, 20, 30 : 10 ,
1—1 % .

II . Hermit - Rennen : 5200 RM . 2000 Meter : 1 . A . u . E.
von Weinbergs Mantegna (Vardar ) : 2. Teneriffe ! 3 . Augen -
diener . F . : Bellac , Silo , Lorbeerkranz . Vaczogo . Anskar , Orestes ,
Caro -Bube , Ledon , Loblied . Tot . : 92 , Pl . 20, 13 , 13 : 10 , % —2 'A Lg .

III . Flying - Fox - Rennen : 3900 RM . 1000 Meter :
1 . Gest . Röttgen ' ? Prefect (Böhlke ) : 2 . Radetzki : 3 . Monima .
F . : Everone , Achmed . Trabuko , Mißgriff . Tot . : 53, Pl . 19 , 24, 17.

IV . Internationales Flieger - Rennen : Ehren «

preis und 35 000 RM . 1400 Meter : 1 . Weil 's Oberw inter ( M .
Schmidt ) ; 2. P a ch a l i k (Vatard ) ; 3. Viarritz (Harris ) , 4.
Eontessa Maddalena . F . : Postmeister , Safar , Askari , Kve -

nigsmark . Tot . : 20 , Pl . 13 . 17, 47 : 10.
V . Newminster - Rennen : K5O0 RM . 1200 Meter : 1 . M .

^Herding ' s Simplex (Böhlke ) ; 2. Adebar ; 3. P - wiow ^ . F . : Ro -
derich , Beltana , Tambur . Vergangenheit . Tot . : 114 . Pl . 26, 20,
19 : 10. VA —2 Lg .

VI . Isinglaß - Rennen : 6500 RM . 2400 Meter : 1 . Gest.
Weil 's Liederkranz (M . Schmidt ) : 2 . La Margna : 3 . Raca -
hout . F . : Bakou , Patrizier . Farinelli , Skalde . Tot . : 29 . Pl . 13, 15 ,
16 : 10. Kopf — 1 Lg .

VII . Ormonde - Rennen : 3300 RM . 1600 Meter : 1 . Frau
K . Perske 's Eldon (Staudinger ) : 2 . Don Jose : 3 Faretra F . :
Varasdin , Die Königin , Sanktion , Irmingard . Grisettch ? n, Hako,
Eontessa , Windspiel , Steinfeld . Tot . : 44. Pl . 20 , 18, 20 : 10. l — 'A Lg .

Was bedeutet öer Tennis -Sieg gegen Englanö .
Deutschlands rapider Aufstieg im Tennis . — Der Anschluß an die Weltklasse erreicht.

Volle 12 Jahre vom Welt -Tennis abgeschlossen , noch vor drei
Jahren durch den Sport -Boykott abgeschnitten , jetzt Sieger de?
Europa - Zone , — in diesen Angaben spiegelt sich die Bedeutung des
deutschen Sieges gegen England wieder . Dieser Erfolg ist die

größte Ueberraschung der internationalen Ten -
niswelt . Trotz der Erfolge gegen Spanien , Italien und die
Tschechoslowakei galt England für die Berliner Kämpfe international
als Favorit . Die engttfche Presse war nach den hervorragenden
Leistungen der jungen englischen Garde in Wimbledon von einem
Sieg gegen Deutschland überzeugt . Kein Geringerer als der be-
kannte Tennis -Experte Wallis Myers , dessen Welt - Rangliste in der
ganzen Welt Beachtung und Anerkenming findet , äußerte sich in
Berlin vor dem Kampf wie folgt : „Wie kommen Sie überhaupt

Vor dem großen Ringen um den Davispokal ,
das zwischen Deutschland und Amerika vom 19 . bis 21 . Juli in Ber -
lin ausgefochten wird : die stärksten Spieler der amerikanischen Mann -

schast, Tilden ( links ) und Hunter . nach dem Training , das sie auf den
Plätzen des Berliner Rot - Weiß - Klubs gewissenhaft durchführen .

auf den Gedanken , gewinnen zu wollen ? " Englands Presse voll -
zog bereits nach den niederschmetternden Verlusten von Austin und
Gregory am ersten Tage einen Umschwung , ließ aber doch durch -
blicken, daß man trotzdem noch einen Endsieg erhoffte . Der Sieg
im Doppel des Meisterpaares Gregory - Eollin

'
s bestärkte diese Hoff -

nungen . Am Sonntag mußten die zahlreichen , in Berlin anwesen -
den Vertreter englischer und ameribanischer Zeitungen ihren Blät -
tern die Nachricht von dem Ausscheiden Englands melden . Das
Echo der Weltpresse wird diesen deutschen Erfolg hinaustragen .
Deutschland hat den Anschluß an die Weltklasse erreicht und ist eine
Tennis - Großmacht >g«worden .

Wie wenig dieser Sieg gegen England im Ausland erwartet
wurde , geht am besten aus der Tatsache hervor , daß die amerikanische
Mannschaft gar nicht an eine Reise nach Berlin gedacht hatte und
in Paris von den Leistungen der deutschen Spieler überrascht wurde .
Man hatte lediglich den Professional -Weltmeister Kozeluh , der die
Amerikaner für das Endspiel trainiert , als „Beobachter " nach Ber »
lin entsandt . Tilden , Amerikas erfahrener Ehampion , hatte in
feinen Artikeln im Londoner „Evening Standard " Deutschlands
Aufschwung erst für die nächsten Jahre vorausgesagt : „Alles deutet
darauif hin , daß Deutschland von 1930 an eine große Rolle im euro -
päischen Tennis spielen wird . Die großen Fortschritte von Mol -
denhauer , Prenn und Wetzel . die Möglichkeiten , die in
Landmann schlummern , und der Fundus von internationaler
Erfahrung eines Froitzheim und H . Kleinschroth können
Deutschland eine starke Position sichern"

, schrieb Tilden . Schneller
als er gedacht , haben sich diese Worte als wahr erwiesen .

Deutschlands Siegeszug im Davis - Eup wird auch in der Re -
gistrierung der Welt -Rangliste Ausdruck finden müssen . Austin ,
der in Berlin gvgen Moldenhauer und Prenn unterlag , hat in
Wimbledon Spieler wie Hunter , Brugnon und von Kehrling ge-
schlagen . „Bunny " Austin , Englands Tennis -Liebling , wurde be-
reits als offizieller englischer Vertreter für die amerikanischen
Meisterschaften bestimmt . Wallis Myers war Augenzeuge der Ber -
liner Kämpfe und wird seine Ansichten ändern müssen . Dieser
deutsche Sieg wird nicht weni « dazu beitragen , die Achtung vor
dem deutschen Sport in der ganzen Welt zu steigern . Das ist dav
erfreuliche Fazit des Sieges .

Deutschlands Daoispokalspieler in U.S . A. ?
Der Sieg der deutschen Davispokal - Mannschaft

über England im Endspiel der europäischen Zone hat i» der ganzen
Welt größte Beachtung gefunden . Die Deutschen sind damit im
internationalen Tennis einen großen Schritt weiter gekommen , so
daß man heute ihr Können überall gebührend respektiert . In
Amerika besonders ist man von den Leistungen der beiden Ein «
zelspieler Moldenhauer und Prenn begeistert , so daß
schon der Wunsch laut geworden ist, die deutschen Davispokalspieler
zu den im September stattfindenden nationalen Tennismeisterschaf -
ten in Foresthille (Long Island ) einzuladen . Wie wir erfahren ,
wird die Expedition mit ziemlicher Sicherheit zustandekommen .

v« * / v *
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Einige Beispiele :

Damen - Reiseschufie OK »
mit Kordelsohle .

Damen - Leder - Reiseschune 7
in verschiedenen Farben » ♦vw

Damen - Leder spongensenune i Pjjj
mit bequemen Absätzen U

Damen -LacK-Spangen 7 RA
mit hohen und niederen Absätzen

Restposten

üslllari ) . Damen - sandaietten 5*95
Damen OpanKen 8.5g

Herren - Hainscnuhe
schwarz , spitz , runde Form • • • $.95
Herren - Hamscnuhe
braun , moderne Form • • 10.50
Ein Posten elegante hellfarbige

Damen-
Spaiigenfchuhe
darunter echt Chevr . und Kalbleder

850

Herrenlack - Halbschuhe in tjfl
elegante Form JiVwV

Herren - Schnürsiteiel
schwarz , bequeme Form ■ 9.75

Beige - Ktnderfpangensciiune k nc
breite mod . Form 31/35 6 . 75 2 - /30

Lach Kinder spangenfehune 7 OK
breite Form 23/26

Lack - Kinder - spangenlcüuiie { Qi ;
bequeme Form 31/35 5 . 75 27/30 * • *» «»

Hinder - üelseschuhe
mit Kordelsohle

851

TUmSCllUhe mit Chromsohle 1 7Ej
31/35 1 . 90 25/30

Damen - Fiechischuhe
in vielen Farben . . , .

6.75
FU
die; g^ te

'
AutXäh

" Ballenschuhe , orthopädische Schuhe

auf alle Ware , aus¬
genommen Marken —

Ound
im Preis bereits

herabgesetzte Artikel SCHUH - DANGER
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Die Toten von Baux .
,AB,, « MSSSS
(2 Xcilbanö . ter . ,Tvagödle von Berou -n . ) Der dcuttche
triegskämvier findet in diesen Buchcrn seine übe rmiuschtlchen
Leistungen sebübreud ocimirbtat . (Vertriebsstelle München
2 BW , Laudioehrstrah « öl F ) .

Einen ganzen Tag lang ( 2 . November 1916) war das Fort
' - er . Zwischen dem Abhang der Deutschen und dem Einzug der

Lianzojen gehörte Fort Vau ; den Toten . Dieser Tag . das Schick -

>al hatie es so gefügt , war der Tag „Allerseelen .
"

„Ein Tag im

^ ahre ist den Toten frei !" . . . .
In den Gängen und Kasematten , in den Kraben vereinen sich

die Deister der Gefallenen . Sie ordnen sich nach Regimentern : Die
vom R .J .R . 6 . R .J .R . 13 und R .J .R . 37 . die in Frost und Schnee
beim Sturm dahinjanken ; die von R .J .R . 88, J .R . 155, Fus . - R . 37 ,
Res . - Jäg . 5, die am Hange des Berges zu Winters Ausgang d,e

Wacht hielten ; die von R .J .R . 7 und R .J .R . 60, die an seinem
Fuke im kalten April endeten ; die lange Reihe der Toten der
50. I .D . , die die Nr . 39, 53 und 158 trugen , die von J .R . 126, 143,
132, 172, die vom bayer . R .J .R . 15 , die im nassen Frühjahr , in des
Sommers Hitze und in kühlen Herbstnächten hier litten und starben ;
die von J .R . 105 und 192, von 245 und Ers . 23, noch umbraust von
den letzten Stürmen auf dem Vaux - Berg ; und alle diese mit ihren
treuen Kameraden , den Pionieren . Die da um die Trümmer schweb-
len und wogte » , waren unsere Brüder , waren Söhne aller deutschen
Gaue ! Ostpreußen , Schlesier , Posener , Brandenburger , von der Was -

serkante , Westfalen , Rheinländer . Württemberger , Badener , Bayern ,
Sachsen , Elsässer . Welcher deutsche Stamm hat .nicht auf dem Berg
seine Vertreter gehabt ? Welches deutschen Landes Kinder gehörten
nicht zu den Toten um Fort Vaux ?

Als am Allerseelen -Tage da oben eine schwarze Rauchfahne
schräg gegen den grauen Novemberhimmel stieg , erschien der Berg
wie ein antiker Altar , auf dem zum Gedächtnis der Gefallenen ein
Opferfeuer brannte . Das Fort , das noch fortgesetzt von Explosionen
in seinem Innern zuckte , schien zu erbeben vor Trauer und Leid ,
das> all die Tausende , all das blühende Leben umsonst vertan waren .

Und die Lebenden , die Taujende , die oben auf dem Hardaumont
und unten in der Wo ^ vre , in Gräben und Trichtern , als eine große
Opfergemeinde lagerten , starrten brennenden Auges zum rauchenden
der toten , feldgrauen Brüder . Und sie fragten : Warum , warum ? ?
Und fanden in ihrer Herzensbekümmernis meist keine Antwort . —

Die Erkenntnis von dem Endergebnis der riesigen , acht -
monatigen Kämpfe um Vaux wirkt erschütternd . Der ver -
bleibende geringe Geländegewinn , der zudem in den Dezember -

kämpfen meist auch noch verloren ging , stand wahrlich in keinem
Verhältnis zu den furchtbaren Verlusten . Wenn auch die Franzosen
noch mehr geblutet hatten als die deutschen Truppen , so konnten sie
diesen Aderlaß doch eher vertragen . Die Ueberlegenheit an Zahl
und Kampfkraft blieb stets auf ihrer Seite, ! während die wenigen
deutschen Divisionen zur Schlacke ausbrannten und Geist und Zu -
verficht der Truppe schweren , nachhaltigen Schaden litten . Die Er -
kenntnis , daß alles Heldentum umsonst vertan , war ein fressender
Wurm am Mark des deutschen Heeres und Volkes .

Auch heute noch ist der Abstand von jener Leidenszeit zu gering .
Noch gehen Millionen in der Irre in Erinnerung an die vergeblichen
Opfer und die grenzenlose Enttäuschung , die sie erlebten . Jahre
müssen noch vergehen ; linder muß der Schmerz werden . Opfert ar
und Heldentum , die Verkörperung einer höheren Idee , werden
aller Erlebnis , dann wird das verronnene Blut doch nicht vergebens
Kleinmut und Niedrigkeit überwinden , werden Glauben und Zu -
verficht und Stolz auf die großartigen Taten unseres Volkes wecken.
Wird Erlebnis und Leiden der Toten von Vaux zu unser
vergossen sein .

Der „ Pfadfinder " in Paris .
E.S . Paris . 18 . Juli . sDrahtmcldung unseres Berichterstatters .)

Gestern nachmittag um 5 Uhr 36 sind in der Flughalle von Le Bour -
get die beiden amerikanischen Flieger Williams und V a n c e y
von Rom kommend mit ihrem Flugzeug „Pfadfinder " gelandet . Die
Reise von Rom nach Paris wurde durch heftigen Gegenwind sehr
verlangsamt . Das Flugzeug erreichte nur eine Stundengeschwindig -
keit von 40 Kilometern . Die Flieger gedenken von Paris sich nach
einigen Tagen nach London zu begeben .

Auwdiebstahl „en gros".
D. Athen-

. . J)(J<
Einen großangelegten Schwindel , der so ziemlich einzigartig

steht , hat die Hafenpolizei des Piräus aufgedeckt . Ein gewisser ^ ,j(
Morris , der in Rewyork lebt , hatte dort seit langem den AutoM ,
diebstahl , .en gros " organisiert und exportiert ? diese gesw 1 -
Autos nach den verschiedensten Ländern Europas . „Untervertre
der „Firma Morris " waren im Piräus die Gebrüder Antonopu
die im Laufe eines Jahres nicht weniger als 41 „Morris -Au

bezogen , ausschließlich funkelnagelneue , frisch von der Straße ^
gestohlene Wagen , die einen Wert von 12 Millionen Drachmen
saßen . Da die tüchtigen Untervertreter in der glücklichen Lage
einen „Rabatt " von 40—50 v , H . gewähren zu können , und ß®

jede Konkurrenz schlugen , gingen die Wagen reißend ab . (
waren in erster Linie Industrielle , Kaufleute und — last not !eä

Deputierte der Nationalversammlung .
Die Brüder Autonopulos waren früher Zuckerbäcker in ,

york gewesen , wo sie den Chef des „Hauses Morris " kennen 3*"

und mit ihm den sauberen Plan ausgeklügelt haben . , ..,ej
Merkwürdigerweise können nach einer Mitteilung der M ^

die zu unrecht erworbene Wagen nicht beschlagnahmt werden ,

sie als griechische Staatsbürger „nur " Bürger eines , f^ jjt
W#

Äth°"
Staates geschädigt haben und dieses Verbrechen der Gerichts ^
der Nervyorker Behörden untersteht . Zur Zeit sind zwischen
Außenministerium und der amerikanischen Gesandtschaft in

Verhandlungen im Gange , um eine juristische Handhabe zu >»>

die ein Einschreiten gegen die Banditen ermöglicht . ^
Der Ueberschutz der amerikanischen Äandelsbilo ^

'

TU . Newyork , IC . Juli . Das amerikanische Handelsministc ^
gibt nach Washingtoner Meldungen bekannt , daß die amerika ^ ,
Handelsbilanz mit einem Ueberschuß von rund 1 .647 Millionen
lar abschließe . Es sei dies feit 1922 der höchste Ueberschuß .
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(Copyrigth by Carl Duncker -Vcrlas . Berlin )

(23. 3 o t I ! e d u n g .)

I Manchmal kam Post für Grit . Es komen Prospekte von Waren -
>^ kn , Schneiderfirmen > Nachtlokalen, Kartengrüsje von früheren
u ^ ginnen . die sich mit ihren Truppen in anderen Städten auf-
J '«t. Einmal ein Brief von einem alten Freunde Grits aus

l' iflßo . Der Brief war an eine frühere Adresse gerichtet und in
I

l^
.igc Wohnung auf Umwegen nachgesandt worden. Nina durch -

-J die Prospekte und las die Karten, den Brief. Sie versuchte ,
j?. "vn den Freunden und Freundinnen Grits eine Vorstellung zu
(q

tn - Es gelang ihr nicht . Jede Freundin Grits war für sie
^

!klbe bemalte , süßlächelnde Wesen in einer erstarrten Pose . Die
iunde Grits waren unausdenkbar .

Aber eines Tages kam das Zeichen . . .
jj Morgen , übermütig klar und hell , sah durch das Fenster.
>! Anlage in der Strohe schimmerte , ein Teppich von dunkelgrünem
^ Die Häuser standen wie neugewaschen in dem jungen Tag .

,
Paula kam herein und brachte eine Karte . „Für Fräulein Hes-

üit,«
m?

"
> sagte öe . Nina lag noch im Bett. Sie fühlte sich heute

>
'
würdig wach und frisch und beschloß, aufzustehen. Ihr Gesicht% einen weniger harten Ausdruck als sonst, als sie die Karte ent-

Annahm .
Karte war von der Internationalen Artistenloge . Fräulein

^ nkamp wurde gebeten, sich am Dienstag zwischen lg und 12 Uhr
| ^anny Mahn. Ballettmeister !» , Niebuhrstrahe . vorzustellen, die

'h Ballett eine Dame suchte,
u ^ina las das Schreiben zweimal . Und dann , während ihr Blut
^ °n ihr Herz sprang begriff sie , daß dies kein Zufall sei . Daß
^ erbetene , ersehnte Zeichen zu ihr gekommen u>ar und ihr einen
' Euflat , dem zu folgen sie so öereit war . Was würde weiter
In Sie wußte es nicht . Sie wußte nur, daß sie als Grit Hessen-
™I^ 5U Fanny Mahn gehen würde .

t bog sich zurück, sie probte die Geschmeidigkeit ihres Körpers .
»Ersuchte zu springen . Die früher gewohnten Uebungen strengten

der wochenlangen Pause und den Fiebertagen an . doch sie zwang«lieber . Ihre Knie wankten . Dennoch dachte sie : „Ich will !"
^ keuchte und zusammensank.

| 3fjt Atem flog . „Es muß gehen . Ich darf nicht versagen. Heute
Wich Grit Hessenkamp sein .

" Sie mußte? Wer zwang sie ?
nd , nur sie selbst . Ihr Eigenes Ich, das Ich der Nina, stand

L .
e!nnK| I gegen das Ich der Grit auf und wehrte sich . „Es ist

y n i'NK. was ich tue . Ich kenne mich nicht . Wohin kann ich auf
Im,

1" Wege gelangen ? " Aber die andere Stimme übertönte dieses

^ Hehren : „Nicht denken . Ich will mich treiben lassen . Ich will
^Unverhoffte Geschenk dieses Lebens nützen . Was versäume ich

Atem wurde faiiftet . Was nützte es , wenn sie sich auflehnte ?
!,. Vcslenkamv war schon zu stark in ihr, um Nina Goswin auf-

">en ^ lassen .
Paula das Frühstück brachte, stand Nina vor dem Schrank

nach einem Kleid . Ihre Wahl fiel auf ein einfaches seide -
^ »rmittogskleid und einen unauffälligen Hut . Der Hui schmerzte ,
^ er für den Bubenkopf Grits bestimmt war. Nina ertrug die

» ie ein Schicksal. Sie war schon gewöhnt , die Kleider Grits
Aber diesmal , als sie als Grit Hessenkamp fortging , in

den Kleidern der Toten , mit den Papieren der Toten in der Tasche ,
glaubte sie zum ersten Male das Recht zu haben , diese Kleider zu
tragen.

Gewohnheitsmäßig sah sie sich nach einem Au ! o um . Da klingelte
die Straßenbahn heran , und Nina , wie aufwachend, hielt den Schritt
an . Wie war das doch ? Sie war also jetzt die Tänzerin Grit Hes-
senkamp , die ein Engagement suchie. Gut . Was durfte sie iun .
und was mußte sie unterlassen ? Nina von Goswin durste keine
Dinge tun , die mit der Lebensführung der Grit Hessenkamp unoer -
einbar waren . Grit bewarb sich um eine Stellung. Man fuhr
nicht im Auto vor , wenn man eine Stellung haben wollte ! Das
erkannte Nina . Und sie begann zu begreifen , daß es nicht die großen
Ereignisse, sondern die kleinen unwichtigen Dinge sind , die uns zum
Stolpern bringen , die uns das Gleichgewicht rauben und gefährlich
werden . Es galt , auf der Hut zu sein , sich zu beobachten und sich
nicht zu verraten.

Nun stand sie an der Haltestelle der Straßenbahn und faßte so
viel Mut , einen ebenfalls Warlenden um Auskunft zu bitten . Wie
jemand , der sich auf unbekannten sumpfigen Grund verirrt hat und
mit zögernden Zehen den Weg erfühlt, so war Nina auf fremden
Boden verschlagen worden , in Dunkelheit und Wirrnis , und mußte
tastenden Fußes den gangbaren Pfad finden .

Die Straßenbahn führte sie gnädig in die nächste Nähe von
Fanny Mahns Wohnung . Als Nina an der Wohnungstür schellte,
öffnete ein eiliges Dienstmädchen, das sie in den Salon eintreten
ließ.

Die Schiebetür zum Speisezimmer stand einen Spaltbreit offen.
Nina vernahm Grammophonmusik, abgebrochen und wiederholt ,
Kommandoworte einer Frauenstimme , das taktmäßige Aufsetzen von
Mädchenfüßen. „Die Hände nicht so steif , Yvonne — Takt ! — Takt !
— Takt ! — so ! Rascher die Drehung ! — Das Bein höher, Lucie !
— Noch höher ! — Schluß. Musik aus . Nachher noch einmal . Na ,
Kinder , schön war anders. Ihr könnt euch jetzt ein bißchen ausruhen.
Nicht auf den Stuhl setzen , Yvonne ! Wie oft soll ich Ihnen das
eigentlich sagen, bis Sie 's begreifen? Stehen bleiben oder auf den
Boden legen. Und macht keine Dummheiten , wenn ich euch fünf
Minuten allein lasse "

Die Mädchen kicherten . Die Tür schob sich auseinander. Eine
Frau in schwarzem Schwimmanzug, mit nackten Füßen in hochhackigen
Lackschuhen, einen Stock in der Hand , trat ein . Sie war un-
geschminkt , üppiger als es Tänzerinnen zuträglich ist , und bestimmt
jünger , als sie aussah . Mit ihren dunklen Augen , die Gescheitheit
und Temperament verrieten , maß sie Nina, die sich erhoben hatte .

„Bitte behalten Sie Platz," sagte Frau Fanny Mahn und setzte
sich ebenfalls . „Sie sind von der Loge geschickt , Fräulein ?"

„Ja . gnädige Frau .
"

Der Blick Fanny Mahns ging ungeniert über Ninas Körper
und ihr Gesicht , prüfte die Beine , die Haltung und haftete nicht ohne
deutliches Wohlgefallen an dem brennenden Haar, das unter dem
Hutrand hervorquoll .

„Bitte , gehen Sie einmal durchs Zimmer," sagte sie . Es klang
befehlend.

Nina stand auf , ging durch den Raum, geniert durch die Augen,
die ihr folgten , und kam wieder zurück.

„Danke," sagte Fanny Mahn . Sie sann einen Moment nach
und meinte unschlüssig : „Sie sind leider nicht sehr groß — ich suchte
eigentlich eine größere Dame —"

Nina antwortete nicht und dachte nur raschi „ Wvnn ich wirklich
Grit wäre , müßte ich wohl enttäuscht sein ?" Sie schaute Frau Fanny
Mahn geduldig wartend an . Die Ballettmeisterin verstand dieses
Anschauen als Bitte , sie noch einmal das Bild der vor ihr Stehenden
auf und meinte schließlich : „Man könnte es versuchen — wo haben
6ie gelernt ?"

„Bei Vinelli und Frau Mabel Greenwood.
"

„Wirklich? " Fanny Mahn wurde ausmerksam. „Sie haben gute
Lehrer gehabt "

„Ja , gnädige Frau .
"

„Wie alt sind Sie?"
„Dreiundzwanzig Jahre .

" Nina wußte selbst nicht , wie sie auf
diese Zahl kam .

„ Schon ? Ich hätte Sie für jünger gehaten . Sie sehen aus wie
achtzehn , neunzehn. Was kein Feher ist. Nun sagen Sie einmal ,
können Sie Spagat, die Brücke —"

„Natürlich .
"

„Tanzen Sic Spitze?"
„Nein , das nicht .

"
„Es ist nicht notwendig . Ich lege mehr Wert auf Akrobatik.

Wo haben Sie gearbeitet ?
Nina holte eilig alles in ihr Gedächtnis zurück, was sie von

Grit wußte . Sie nannte die Wilson -Truppe , das Karlowa-Ballett
und einige Tanzlokale .

„Nun , das ist ja ganz schön — also ziehen Sie sich um , ich
möchte Sie prüfen . Kommen Sie dann nach vorn und sehen ein
bißchen zu. Sie können sich in meinem Schafzimmer umziehen.
Haben Sie einen Schwimm- oder Uebungsanzug mitgebrqcht?"

„Ja , Frau Mahn .
" Wie gut , daß ich daran dachte , sagte sich

Nina.
Fanny Mahn erhob die Stimme : „Frieda !"
Das Dienstmädchen kam . die Hände an der blaukarierten Schürze

abtrocknend , ebenso mißmutig wie unterwürfig : „Sie haben ge-
rufen ?"

Fanny Mahn sah jetzt die nachlässige Kleidung des Mädchen»
und brauste ungezügelt auf : „Wie können Sie sich in diesem Anzug
sehen lassen , wenn Fremde da sind ?"

„Ich bin bei der Wäsche , und das ewige Hin - und Herlaufen ,
wie soll man da bloß sertig werden und schön aussehen?"

Fanny Mahn war schon wieder besänftigt . Sie schien sich zu
schämen . „Für die Zukunft , Frieda, binden Sie eine weiße Schürze
vor, nicht wahr ?" Und sie fügte hinzu : „Zeigen Sie der Dame
mein Schlafzimmer .

" Sie nickte Nina zu und entfernte sich.
Nina besaß keine ausgeprägte Menschenkenntnis, doch diese klein«

Szene gab ihr zu denken . Trotz des unkontrollierten Benehmens der
Ballettmeisterin war die üppige junge Frau ihr sympathisch . Nina
hatte das Gefühl, als müsse Fanny Mahn im Grunde einen an-
ständigen Charakter haben , da sie. zu impulsiv schien, um bösartig
zu sein .

Das Dienstmädchen führte Nina in ein elegantes , weißes Schlaf-
zimmer, das fast neu aussah . Vor einem riesigen Schrank mit
hohem , vom Boden aufsteigenden Spiegel zog sie sich um , während
ihr Herz unruhevoll schlug. Wie lange werde ich diese Komödie
fortsetzen können ? fragte sie sich . Sie dachte an das Wort „Komödie"
und erschrak . Spielte sie Komödie? Folgte sie nicht einem Ruf?

Es blieb ihr keine Zeit , darüber nachzudenken . Ein hübsches ,
helläugiges Mädchen im karierten Taftanzug öffnete die Tür »nd
fragte : „Sind Sie fertig ? Frau Mahn wartet.

"

„Ich bin fertig .
" Hastig legte Nina die Kleidungsstücke zu-

sammen und ging mit ihrer Begleiterin nach vorn . Sie war de-
sangen und hätte mit der jungen Tänzerin , die ihr einen neugieri -
gen Seitenblick zuwarf , gern ein Wort gesprochen , doch ihr siel nichts
Passendes ein.

Sie betraten das Speisezimmer . Das Grammophon verhielt sich
im Augenblick schweigsam . Frau Mahn ließ eine der jungen Damen
die Brücke üben . Sie hielt das Mädchen im Kreuz , und es beugte
langsam den Oberkörper so weit zurück, bis es sich mit den Hand-
flächen auf den Boden stützen konnte . Frau Mahn schalt über dl«
mangelhafte Fußstellnng und ließ die Uebungen dann bei den ande-
ren wiederholen , die inzwischen leise trällernd Änige kühne Char¬
lestonschritte probiert hfltten . lForts. folgt .)

IViMifKEWUM I

teon -Ausverkauf
^errenunterhose Kniehofe ,Por .,or .4Mk . « .95
^errenunterhose »»»«« F«m j . gg
Herrennetziacken % -.50
0̂»ten Herrenoberhemden Q an

mit gutem Einsatz (einzelne Weiten ) . . . Mk . <£ aW"errenoberhemd weiß m . Batistein ». Mk . 2 *90
Ĥ e rrenoberhemdzefir,hüb »ch .Must . Mk . 3 « 50

jWrenoberhemd $ £Ät "fc 3 .90"errenoberhemd ZÄ KM : 4 .90

3 .70
4 .90
-.65
-.30
1 .90
-.10
-.70
1 .70
5 .90

.50
er r enSOcken reine Wolle gew . , meliert Mk . 1 » 50

weiß Batist , durch¬
gehend Batist . Mk .
Zetir u Pop

. Muster Mk

ĵ ßrrennachthemd sewrting m . umiege -
J^

ge " und Tasche , hllbsche Ausführung • • Mk" ® irennachthemd .schwing mit »»di .
äSen und schönen BSrdchen Mk .

< & SKclhin « la * . .Reine Seide " neueste« » DSimnaer Muster Mk . . .SV Mk

Selbstbinder Kun3t9eide
Mk.

Selbstbinder reine Seide,schwere Qual . Mk .

Krawatten
Dutzend Sportkragen

OTTO FISCHER
Betten und Wäsche -Ausstattungsgeschäft
Karlsruhe I . B. empfiehlt im Kaiserstr . 130

SM -KIIAlMl»
mit 10 % Preisermäßigung

Damen - und Herrenwäsche
Baumwofl waren
Leinenwaren
ISettsfetfen und Bettwaren

12722

Band - D plomaten
Mk - .25 , Mk .

^fcabenschillerhemd un
jWrenschlaianzug N 't
f^ rrensocken

Zetir LInge 85
und 90 cm Mk .

hllhsche Ver -
.Mk .7 .90,Mk .

reine Wolle gewebt , Mk .

v^ UMeUiidenM '
Telephon 3092

Dr'« zenstr . 31
Mil empfiehlt

' 'äsrunsjs- Für Reise
mittel :

Va-Dulmln
C Ui * ° r <« üf » g )

7 ( Wachs )
'*ora$e

Kölnisch Wasser ,
Mundpilegemitte !
> - tätliche Haut >
Cr i; mes, Seifen- u.
Toiletten - Artikel

Damen -Salon
Renö Kopp

Dtpl . -Vubtlopf -Spt -
iialist dcr Aladcmte

Rai Paris .
August -Tlirrftraftr ? .
<am C <vmted «rvlav >.
Trier »! «:Wfi <1W

Wanzentod
vollständig geruchlos ,
lötet sofort u . Eatan
» e . « rhaiiltch : <ü79l )

Ungez . -Bernl cht. Anft .
F . Hüllstrrn , Herren -
strafte & Tele, »« » 91 .

fürdieGinmacfoeit!
Riempp ' s

Einmachessig
Kräuteressig
Estragonessig
Weinessig

garantiert rein , ohne jeglichen Zusatz von
Essenzen

Christian Riempp, Essig - u . Sentfabrih
Karlsruhe , Telefon 168 und 169

Achtung !
Denkt lebt schon an den Wlnterbedarf . Wir
liefern Brennholz , ofensertig , Buchen und
Tannen gemilcht . vro Zentner 1.00 Jl fiel
Keller Karlsruhe u . Umgebung , da momentan
aroftcr Vorrat . I -tiorv » & Co . . Holzhandluna .
Durmersheim (Baden ) . (858a )

25 I .. 1,65 flr .,
nette Erscheinung , ta¬
delt . Veraangenh ., a .
bcftei kvamilie , mufik .,
in allen Hausarbeit ,
selbst ., m . komvletier
AnSst . u . so . gröb
Vermögen . such, ge -' unden . katli . Herrn
n gehob . , sich. Siel -

luna zwecks Heirat
kennen tu lernen
Vermittl . u . anonrim
verboten . Angebote u .
.

'
a . der genauen

Verbälrnisse u . Licht -
bild unter N zzz -j an
die Badische Presse .

Kräiil . , S2 I ., kath .,
grobe Signr , tüchtige
Hansfrau , in Musik u .
Wi'faiig ausgebildet .
Stiiachkenntniiie . ans
bester Kamille m . sehr
schöner Aussteuer und
ca . 30 Tausend Mark
Ve '-mtf « . , wünscht puff .
Herrn zwecks « liickl .
Sbs kennen au lernen ,
auch Witwer m . Kind
angenehm . Offerten
unter Nr . Sf2485 an
die Badiiche Presse .

Nicht itui »», 'ni sondern

weil stärker
haben wir

teilweise unsere Preise
I Beleuchtungskörper zum

Saison - MM
gesenkt . Besichtigen Sie

unser Schaufenster .

Beleuchtung Karrer
Amalien ^traOe 25 a £
hinter Postscheckamt .

*
Ijuthrriff '

Sfh weiayu t
Karlsruhe U B ,
Erbprinzenstraße4
beim Rondellplatn

Flügel
Pianinos

Harmoniums
Nur beste Fabrikate .
Sehr miitiiRe Preise .

Umtausch alter Klaviere

Naturliebender Herr
wünscht für Samstags
und Sonntag

Anschluß
a » Wandetgefellfchiist .

Zuschrift , unt . H2458
an die Badifche Presse .

ml
MAYA
YOCHUJtf

hafteki
frifdiutuf.
forKauf'
mannhält

MAYA fiir 5ie im lisfclirank bereit—<*
ob morgens oder nachmittags ; wenn Sie nach Erfrischung
verlangen : immer erhalten Sie M AYA4Jogl )uct frisch
vom Eis . Nichts ist doch an warmen Tagen so erfrischend
un6 bekömmlich als M AYA,6ie leichft -verüaulichste Milch-
speise - auch für Ihren Gelübeutel , öenn öas Glas tostet

ja nur 22 pfg . / Milchkuranstalt Maper .

Auf üen Namen MAYA achten
und immer kühl aufbewahren ,

M
Framo " Schneil - Lieier wagen

2 gummierte Ladeflächen , 28 • Mk Jahres¬
steuer , Führerschein für Motorräder , sind
die zuverlässigst , u . billigst im Gebrauch

Qeneral -Vertretung (Ur Baden
und Pfalz :

K . DENNER
Karlsruhe - Kaiserstrasse 5

Schlafzimmer
Elch « qeritzt mit Spiegelschrank ,aBettstellen , Waschkom . m . Spiegel
IXTXÜl nur 320 MK
Möbelhaus „ABcredo "
Karls , uhe , Ecke Kronen - u . ZHhringerstr .
Lieferung nach überall hin per Auto . (563a

§ porfE33ifZCEl , SÄ ,
billig und in großer Auswahl empfiehlt

Otto Rübenacker , (WemeJ
" rg

"*trii938

'ttleln Qeheitnnl »
sei » d Dir Tirrslm ,
« ti « Urter Friiintl« —
dtren — Sek» ( r' , , «t
bis Ich » eiiiö üi 'iiet &ngcaIm te » «rder Aue* 1»,«»littst diMrs Dnlifcrr-
tri'Q'me B#(l;l »l» iu »i
elitmu benutzen.
Di« frlil . factuag Kit I m
.Vaaruimi i.oBuRe kost«
M rfn. undilt n batirn
ia Apotheken , Drogerien
•SmnnÄt -̂ uml KrU« ur -

. „ «MC/lüften . BeterIbeim ;Mann '« Drogerie . OraeelMenuU Mr Bedea a . PWa '
Gebr . Rennert , Karlsruhs .
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0/ Saison - Ausverkauf IM /
/ Wir bieten Ihnen Außerordentliches /

' U a. / y I Sportstoffe Mk . 6 . 50 8 .00 9 .00
R" zt wl herab" nerrenstone !

°Ä >

'U Raba™ e wl herab"

Seide und Kunstseide Z Wasch- u. Druckstoffe
Crepe de Chine reine Seide, bedr . Mk . 8 .50 7.50 6 .50 Kunstseide Crepe de Chine , bedruckt Mk . 3 .50 210 Leinen - und Hemdenzefir indant . . Mk . -.90 .75 - 48

Crepe Marocainebedr schwereWare Mk 7 50 Dirndl - u . Schürzenstoffe 116 cm br. Mk . 1 . 15 -.95 - .

Foulard bedruckt , großes Sortiment Mk. 5.— 4 .50 3 .50 Wn ! 1 « tnflFp Beiderwand Baumwoll « -.90 m . Kunstseide - 95 .

Rohseide deutsch, in Vielen Farben Mk . 2.25 n „
UII3IVI1C Kleiderdruck indant . gut , Ware . . Mk - 80

Messaline einfarbig , reine Seide . . Mk . 1 .- Pullover großes Sortiment , sehr billig Mk 2 .- 1 .25 -.95 Fr0 tt6 Und Cre P6 " k 2 . 50 1 .50 - .90

Crene de chine , inf,rKid mv 490 350 Kammgarnstoffe 100/130 cm breit . Wollmusslin Mk 2 .50 1 .75 1 .5»
P Qe Cnlne elnfarbl U Mk * yu

großer Posten . . Einheitspreis Mk 3 .50 '
. . . . ^

Veloutine . . . • Mk . 4.80 w/niictr .« twn M , c m Woilmusslin Bord . Mk . 3 50
_ . WOllStOTI - DOra . Mk *>.t )U VrvSlÄ L J ix J D J " Ml 9 ^ 0 9 — 1 50
Taffet reine Seide . 83(90 cm . . Mtr. Mk . 4 — ,v, , , ^ ^

Voile bedruckt und Bordüren . , . . Mk. Z. 1 .3«

Kunstseide einfarbig und bedruckt Mk 1 25 - .95 -.75 Woll -Oeorgette kar. und einf Mk 5 .00 Wabenstoff 90 cm breit , indant . . . Mk 2 .25

Kunstseide Jacquard . 100 cm breit Mtr 1 .- Crepe Caid Mk . 2 .00 Wäschebatist indanthr . n Mkl .25 -.75

Sportseide reine Seide Mk 2 .90 Mantelstoffe Mk 3 .— Bademantelstoffe 167 cm breit von Mk . 5 .50 an

Bett - , Tisch - , Bade - , Haushalt - Wäsche
Steppdecken / Wolldecken / Bettvorlagen / Vorhänge am stück — Gamit. / Tischdecken bunt u. bedr . / Möbelstoffe / Storestoffe / Steppdecken Satin

Inletts in allen Farben / Matratzendreil

I n i

Todes -Anzeige .
Nach langem , schweren Leiden verschied mein

lieber Bruder , unser lieber Schwager und Onkel

Carl Lacroix
Kaufmann .

im Alter von 79 Jahren .
Friedrichstal , 18 . Juli 1929. ( 851 )

Für die Hinterbliebenen :
Sigmund Lacroix .

Die Beerdigung findet Freitag nachmittag
^ 6 Uhr statt .

Dem Herrn tiiber Leben und Tod h.at es gefallen ,
unsere liebe , gute , treu sorgende Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter . Urgroßmutter und Tante

Frau Elisabetha Ruf Wwe .
geb . Neuert

nach langem mit großer Geduld getragenen Leiden
Ji "im Alter vom

zurufen .
78 ahren , in die obere Heimat a<b-

(12908)
Karlsruhe , den 18. Juli 1929 .
Amalienstr . 43 .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Heinrich Tintelott u. Frau Frieda ,

geb . Rai.
Die Beerdigung findet am Samstag , vormittags

MAI Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .

Qäckmi
in konkurrenzloser
Lage ist umstände¬
halber zum Preise v.
M 68 0!» — bei Ji 10-
bis 12 000 .— Anzah¬
lung zu verkaufen .
Jahresmiete ca . ,M.
7200.—. Resthypothek
kann bis 1940 unkünd¬
bar zu 6% stehen
bleiben . Vermittlung
erwii recht ! Angebote
unter Nr . N12636 an
die Badiflohe Presse .

Hochrentabler

lieuüau
voll vermietet , zu vel
kaufen . Anlagekapital
trägt 20% . Aug . unt .
ff . H . 1870 a . b . Bad .
Presse Sil . Hauptpost .

Sonderangebot
auch für starke Frauen

Schwarze

sommerniMl
Mk . 15 . 00 an

Daniels
Konfektionshaus

Wilhelmstr . 36
1 Treppe

Ratenkaufabkommen .

Hermann Hauck
Irma Hauck

geb . VBhrenbach 12865

Vermählte
Karlsruhe Durlach
Trauung : 20. Juli 1929, V« 1 Uhr , Lutherkirche .

Xrauerbrieie u . ZlllililagungsKarten
weiden ralcv u prcisweri angefcriigi ,n vei
Druckeret Ferl » Thiergarten IBad . « reffe».

Danksagung .
All denen , die uiib beim Heim¬

gang unseres lieben Mannes ,
Sohnes und Vaters , tröstend zur
Seite standen , sagen wir hiermit
herzlichen Dank . [12784

Im Namen der Angehörigen :

Frau Henny Dietsche

geb . Beneker .

Karlsruhe , den 17. Juli 1929 .

Zurück : ! 12839^

E . FISCHER
staatl . gepr . Dentist

: Putlltzstraßo 18 Fernspr . 6307 :

Dr . Opitz , Frauenärztin
Von der Reise zurück

Mathystraße 33Telefon 1C82
V (FH. I38S)

Die glückliche Geburt einer gesunden
TOCHTER zeigen hiermit an

12845

17. Juli 1929

Herbert Maier
und Frau Martha

geb . Fröhlich

Melanchthonstraße 2.

Saus B .- Men
Zstöck., ZXZ ZImm . und
Kliche. Gas , ei . Licht ,
von Priv . zu verlausen
zu 12 500 Mark . Ange¬
bote unter Nr . 212449
an die Badische Presse .

Kerrschafls -
Villa

IS Zim ., inmitten
Parkanl . , Zentr .
Karlsruhes , weg .
Wegz . btll . z. vks.
L Gromtotiier

Kriegsstraste 246,
Tel . 558 . FH121Z

.J

Hausbesitzer !
30% unterm JnnungS -
lohn libcrnchme ich
Tachuindecken , Repara -
turcn In Ziegel und
Schiefer . Meister selbst
tätig . Ossert . unt . Nr .
TS469 an d . Md . Pr .

Einfamilienhaus
lAibsiedlung ) , 4 Zim .,
gr . Ktiche . gr . Garten ,
, u verk . Zu erfr . unt .
Nl . B 2477 in der
Badische » Presse .

Ehepaar . Fachleute , mit gutem Aeu »
fter « , sprachkundig , Frau tiieftt. Köchin ,
sucht siir sofort oder 1. Oktober gut
bürgerliches

Wein -Restaurant
oder

Gasthof
tn gröberer , verkehrsreicher 2 (oM Ba¬
dens von Besitzer oder Brauerei

, u v a ch t e n .
Kaution kann gestellt werden . Agenten
zwecklos iPavierkorb ) . Angebote unter
Nr . C 748 an die Badilche Preffe .

Väkrenä lies

El >MWßvttk « B
biete ick Ihnen auf schönste
und beste Qualitäts - Ware

die grössten Vorteile
Au ? nicht reduzierte Artikel 10 %

Herren -Modehaus

Kaiseistraße 126.

Srnis m . Ml.
in Rüppurr , u kaufen
gesucht . Ana . u . Nr .
F . H . 1308 a . d. Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Wirtschaft od .
Metzqerei

v . kapitalkräft . Metzger -
mstr . zu Pacht , gesucht .
Angeb . unt . Nr . G829
an die Bad . Presse

Acker
oder GartengelSnde,

10- 12 Ar , sofort oder
später zu pachten g« -
sucht . Angebote unter
F .H . 1R» an die Bad .
Presse Fil . Hanvtpost .

herrsthastshauS
unweit Miihlburger Tor . beziehbar , fjK ffjj
Gesellschaft usw . sehr geeignet , zu ." yiclfö
Kaufmöalichkeit in dieser Vage ist eine ,

^
Gelegenheit . Ana . u . Nr . FH 1400 a ,
Badische Presse , Filiale Hauptpost .

Villa-Verkauf
Wegen Nmzua von liier tst biiblche ^ '

Villa
0 *

der Neuzeit entsprechend , mit _
ten und Garage fiir 2 Wagen , in

erei " 7/
-NM

'

für Slrat geeignet , zu verkaufe « , - «f.
unter Nr . M24 .17 au die Barsche

altbekannte Gaststätte in bester Verkehrslage

Landau Pfalz
schöne große Gastzimmer . Nebenzimmer , Wohnuna 0,i '

Stallung , Hof , Kellereien

per 1 . Oktober 1929
an tüchtige , kautionsfähig « Fachleute

zu verpachten .
Angebote mit näheren Angaben unter M 17 « an H' *'

Haasenstei « & Vogler , Mannheim . <A
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